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Briand opponiert, weil ſeiner Mei— 
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Cents 


— —— — — 


Chicago, Montag, den 24. Januar 1921. — * 


— — — — — 


Auto in den Fluß 


Uhr Ausgabe. 


> Gent 


Beſchlaznahme gutgeheißen | Hene Mrbeitersireinigung. 
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Die gro 


Bon | 
Ronferem,. mung nad) der Betrag einzig und al- 
lein durch das Zahlungsvermögen 


Mörderiſche Exploſion vie ſengen und morden 


gchanf. Die Kolen rührig. 
| — — 


fe | 


— — — 


Vertreter der Alliierten werden in 


Paris wichtige Fragen erledigen. 


Deutſchlaud kommt zu Wort, 


Sachverſtändige Deutſchlands auf fi 
nanziellem und wirtſchaftlichem Gehiet 
ſind vorgeladen. — Bezüglich der Ab 


rüſtung werden ebenfalls Vertreter 


Deutſchlands vernommen werden. — 
Hilfe für Oeſterreich in Sicht. — Mi— 
litäriſche Sachverſtändige der Alliier— 
ten berichten über die Abrüſtungs— 
frage. 


Paris, 24. Jan. Vertreter Eng 
lands, Frankreichs, Italiens, Bel— 
giens und Japans waren heute hier 
zu einer Konferenz verſammelt, die 
augenſcheinlich an Bedeutung nur 
der Friedenskonferenz in Verſailles 
nachſtand. Die Haupigeſtalten der 


Deutſchlands beſüimmt werd * 
Deutſchlands beſtimmt werden ſoll Man befürchtet, daß mehrere Perſo⸗ 


nen dabei ums Leben kamen. 


te, ſcheint die Vernehmung von deut— 
ſchen Sachverſtändiguen zu bedin 
sen. Ferner dürfte gelegentlich der 
Erörterung über die Abrüſtung der 
deutſchen Einwohnerwehr und der 
Verringerung der bewaffneten 
Macht Deutſchlands auf das im — 
Friedensvertrag vorgeſehene Mini. | Thomas Ganlon, ber einzige Augen 
mum auch die Unterbreitung von zenge hat die Polizei erſt nach 24 
über die tatſächliche Stunden von dem Vorgejfallenen in 
Lage, namentlich ſoweit Bayern und Kenntnis geſetzt. 
Preußen in Betracht kommen, durch 
deutſche Zahperitündige nötig wer- | 
t DEN, | 
I Die 


Hod) Feine Leichen gefttitden. 


| 


! 
| 
| 
| 
| 


| Aufſchlüſſen 


N ad. 


| langen vergeblichen Be: 
|mübungen 


gelang es der Polizei und 
‚der zyeuermehr heute - nachmittag 
gegen 2 Uhr aus dem Güb- 
‚arm des Flufies in der Nähe 
der 23, Straße einen großen Aroft: 
wagen zu heben, welder dort au- 
a. i \ - |geblib Samstag gegen Mitternacht 
Es it allgemein befannt, dap, ı Se Ey ag aege 2 —* = E 
Pre ng > pie man fürdtete mit mehreren Ber: 
ı Franfreich.Jich einer Abänderung des |; m Sin hahei ihren Tor Sande 
nn J ? a, | onen, dte Daber ihren Zod fanden, 
| Vertrags bon Sepres, durch weichen | 
jdie Türken ihrer gefamten Macht in 


Sage in Griechenland fomsıt audı 
sur Grörterung, 

Die durch die Rüdfehr des Königs 
Konitantin in Griechenland gejchafs 
itene Lage dürfte ebenfalls feitens 
der Konferenz zur Erörterung gelan- 
gen. 
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sn Dentichland ijt die Eriitenz eines 
scheimen Heeres der Nadifalcı 
entdeelt worden. 


Sieben Führer verhaftet. 


i 
Griftenz der „Noten Nrince“ durch | 
Hausſuchungen in Eſſen, Düſſeldorf, 
Elberfeld und Barmen feitgeftellt. | 
Agitation wird angeblich; von Moskau | 
aus geleitet. — Was der preuhiiche ı 
Sicherheitsfommiiiär Dr. Weismann ! 
iagt. | 


Berlin, 24. Nanuar, 
vente veröffentlichten, balbamtli- 
chen Ankündigung wird bekannt! 
gegeben, daß die Behörden einer! 
„Roten Armee“ auf die Spur ge⸗ 
tommen ſind und zwar auf Grund! 


In einer 


ins Waſſer ſtürzte. Es befanden ſich, von Hausſuchungen, die in Eſſen, 


In Memphis, Tenun. ſind bei Gaſo— Britiſche Truppen nehmen gran— 
linexploſion etwa 25 Perſonen ſame Nache in der Grafſchaft 
umgekommen. Galway. 


Zahl derVerletzten ſehr bedentend 
| 


| 

Memphis, Tenn, 24. Januar. 
Nach den Schätzungen der Polizei-— 
⸗ . . . » — 
behörden ſind infolge der Exploſion 
eines Tankwaggons, der Gaſolin 
a * | 
enthielt, 25 Berjonen getötet und et- | 
| 

' 

1 

| 


Törjer niedergebramit. 


wie cS heißt, fchr bedeutend. — Weis 
teres Blutvergießen aus verſchiedenen 
Teilen Irlands gemeldet. — Militär— 
behörden verfügen in Dublin Räu— 
mung aller Gebäude, die dem Dub— 
wa 50 Perſonen verletzt worden. liner Schloß gegenüberliegen. 

Eine ganze Reihe von Wohnhäu 
ſern, die zumeiſt von Negern be— 
wohnt waren, wurden gelegentlich 
der Feuersbrunſt, welche durch die 
Erploſion verurſacht worden, einge— 
äſchert und viele der Bewohner die— 
ſer Häuſer werden vermißt. 


Dublin, 24. Januar. Laut hier 
cingetroffenen Nachrichten, haben in 
der Grafſchaft Galway die Regie— 
rungstruppen grauſige Wiederver— 
— für Angriffe geübt. So— 
Wie es heißt, wurde das Gaſolin weit ſtehen allerdings Einzelheiten 


Die Zahl der Toten und Verwundeten, 


Kuſtos des Eigentums der Landes— 


feinde berechtigt Wertpapiere der 


fortzunehmen. 


Soentſcheide: Bundesobergericht 


| 
| 
| 
| 


’ 


Schuß der amerifaniichen Bolizenin 
| baber deponiert worden. — 
| de8 Eigentums der Alice Gold & Sil 
| ver Mining Co. für unglitig erklärt. 

* 


MWafdington, 24. Zar. Das Bunz' 
desobergericht hat heute entfchieden, | 
Daß der Huftos des Gigentums der‘ 
Wert: | 


| 


ILanbesfeinde berechtigt ti 
'papiere deutichländiicher 
rungsaelellichaften zu 
ment, die bier im 


> 
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|dentichen Verjihernugsgejellfchaften 


Die Bapiere waren hier im Pande zum | 
i 


Verkauf 


Verſiche⸗ 
beſchlagnah- 
ande zur Sicher: | 


mit 
Präſident Harding angeſtrebt. 


Engeres Zuſammenarbeiten 


Scharfe Kritik geübt. 


Es wird behauptet, „daß das Schiff der 

Induſtriearbeiter in einen Strudel 
tückiſcher und koörrupter Politik hinein— 
geſteuert wurde.“ 


Eine neue Organiſation von Ge— 
werkſchaftlern, die American League 
of Union Workmen“, wurde in ei— 
ner geſtern im Hotel La Salle ab— 
gehaltenen Situng von Arbeiter— 
führern gegründet, und zwar mit 
dem Ziel im Auge, die Arbeiterſchaft 
des Landes in nähere und freund— 
ſchaftlichere Berührung mit der 
Bundesverwaltung im Waſhington 


bringen. Gewerkſchaftler 


| 
| 
| \’n 
| mi. 
I 
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zu Die 


Konferenz ſind Premierminiſter Da- Europa verluſtig gingen, und auch 2 
y — —“ an ⸗ 
vid Lloyd George von England und die Dardanellen, Snyrna und Das Schickſal der Inſaſſen des 

große Gebietsteile in Syrien verlo- Gefähres iſt noch im Zweifel. Ob es 


wider Erwarten, keine Leichen darin. Düſſeldorf. Elberfeld und in Bar- durch einen Funken zum Exrplodie- |nod aus, aber aus den vorläufigen ſiellung der amerikaniſchen Polizen— der Anficht. Zah Die Meike 

| men vorgenommen —— Tas|ren gebracht, der von einen Meiſel | Verichten erhellt, dal die Black inhaber deponiert worden waren. — ——— 
der neue franzoͤſiſche Premiermini— Ss ch im | findet er — — a — — | nr rg ge ——— „an der Entſcheidung des Gerichts⸗ deration of Labor“ unter Sammel 
ter Ariftide Briand Sie werden ge⸗ren, nicht widerſetzen wird. Gerücht- ihnen gelang, ſich im letzten Augen⸗ = " —— * voggon _ eine eine I be ergebrammnt haben und daß ger hofs heißt es, daß durch das Geſetz. Goͤmpers Leitung und Präſidem 
lgetlich der Verhandlungen wahs weiſe derlautete, diedliitierien wünfch- blich in Sicherheit zu bringen, oder obb Durch die Hausſuchungen ſind beit verrichtete. Die Erploſion er. legentlich von Schießereien. die in welches die Handelsbeziehungen mit Wilſon nicht derart waren, wie fie 
rend der i direkte Unterhanbfungen mit ihre Leichen weggeſchwemmt wurden. außer Gewehren auch leichte und, eigueie ſich an der Main und Mill Verbindung mit den Brandlegune dem Feinde berbietet, der Kuftos ZU, in beiderieitinen Sterefie "hätten 
den Faktoren fein und wenn dieston- | den türtifchen Nationaliften in An- lonnte noch nicht feftgeftellt merben. — —— —* — — ni — — UN BERGER. —— ee wei⸗ ſein jollen, und hofien durch die 
serenz fich endgültig vertagt, dürf- |gora einzutreten, die zur Zeit in’ Wie Thomas Hanlon, ein Wächter in|!vorden, Die „Roten wollten BEL. ‚m geringer Entfernung | Ferjonen getötet mrden. |feläohne berechtigt war. neue Organiſation ein engeres Zu— 
ton die Alliierten Fragen definitiv | Kleinafien das Heft in Händen haben. | Tienjten der Hoffman Engineering | ihrer Erhebung gegen Die Regie— Don —* Gasanlage, die durch die | Behörden verfügen die NRäummng von) Rerfauf eines Gold- ud Silberberg- |Tammenorbeiten in nationalen und 
erledigt haben, durd) welche Tange 'Go., der Polizei mitteilte, war er | Tg angeblid nad) Beendigung Feuersbrunſft gefährdet wurde. a Hänfern in Tublin. | wert wird rürgängig gemacht. | Arbeiterangelegenbeiten mit Präfi- 
Zeit nicht mr zwiichen den Ländern | Augenzeuge de3 Unfalls; nad) jer- | de® Fürzlihen Ausjtandes in den) Durd) die Gewalt der Erplofion | dent Sarding erzielen zu Zönnen. 


ſind 
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Seiterreid) bittet um Hilfe. 


der Alliterten md denjenigen der 
vormals feindlihen Mächte ernite 
Zerwürfnifle drohten, fondern aud) 
ınter den Mächten, die Schulter an 


Bittaefuche um Hilfe 
I djterreihifchen Regierung, 


ſeitens der 
in denen 


| 


nor Beobachtung befanden fich we- | Shmelzhütten in Hamborn begin-| wurden zwanzig yachwerthäufer in 


nigitens. sechs PBerjonen im dem 


Schulter im MWelifrien geitanden ung an die Konferenz bereit. In anſcheinend nicht beachtet, daß ſich 


hatten. 


I 


Die Hnuptfragen, die sur Grörterumng | MAN fich der Tatſache bewußt, daß befindet. Das Merkwürdige dabei 


kommen. 


Ihrer Bedeutung zufolge rangier— 
ten dieſe Fragen wie folgt: Kriegs— 
entſchädigung: Abrüſtung Deutſch— 
lands; Durchſetzung oder Abänder— 
ung des Friedensvertrags mit der 
Türkei; Unterſtützung Oeſterreichs 
ſowie die mit Bezug auf Rußland 
zu beobachtende Stellungnahme. Be— 
züglich der ſämtlichen Fragen herr— 
ſchen unter den beteiligten Mächten 
Meinungsverſchiedenheiten, die ſehr 
große Beſorgnis erregt haben. 
Abrüſtung Deutſchlands für hente auf 

der Tagesordnung. 


Gelegentlich der erſten, heute Vor— 
mittag ſtattfindenden Sitzung, ſtand 
die Erörterung der Frage der Ab— 
rüſtung Deutſchlands durch die mi— 
litäriſchen Sachverſtändigen der Al— 
liierten auf der Tagesordnung. Wie 

heißt, haben ſich dieſe Sachver— 
ſtändigen auf eine Löſung geeinigt, 
durch welche Deutſchland eine kurze 
Friſt zur Erfüllung der Verpflich— 
tungen zugeſtanden werden wird, 
welche es gelegentlich der Konferenz 
in Spa einging. Laut jenen Ver— 
pflichtungen ſollte die Abrüſtung 
Deutſchlands unter der Oberaufſicht 
einer interalliierten Kontrollkom 
miſſion vor ſich gehen und man 
glaubt, daß die Konferenz in die 
ſer Angelegenheit nur den Plan der 
Sachverſtändigen gut zu heißen ha— 
ben wird, ſodaß dieſe Angelegenheit 
in einer Sitzung erledigt werden 
dürfte. 

Laut der Tagesordnung, die natür 
lich nur proviſoriſch angeſetzt wor— 
den, ſoll heute die Frage der Kohlen— 
lieferungen in Erwägung gezogen 
werden, bezüglich welcher in Spa 
ein Uebereinkommen zwiſchen den 
Alliierten und Deutſchland getrof— 
fen worden war, das am 31. Januar 
abläuft. Es wurde probheszeit, das; 
die Alliierten jich bemütben werden, 
jo bald als tunlidh, eine Entichei 
dung bezüglich diefer Angelegenheit 
zu treffen, ſodaß Deutſchland von 
dieſer neuen Entſchließung der Al— 
liierten vor dem 31. Januar benach 
richtigt werden kann. 
Kriegsentſchädigung kommt bald dran. 


717 
til 


Nachdem dieſes erledigt iſt, wür— 
e die Konferenz im Stande fein, jih 
er Frage der Krieasentichädigung 
suzuivenden, Die augenscheinlich die 
vichtigite von allen iit und von der 
jehr viel abhängt. Wie e$ heisst, bat 
Briand ſeine Erwählung zum fran— 
zöſiſchen Premierminiſter der Tat— 
ſache zu verdanken, daß er für den 
Mann gilt, der die Anſichten Frank 
reichs bezüglich der Kriegsentſchädi— 
gungsfrage der Konferenz am klar— 
ſten und überzengendſten unterbrei— 
ten kann. Die finanzielle und wirt— 
ſchaftliche Lage Frankreichs und die 
Möglichkeit, daß Frankreich ſich be— 
züglich neuer Darlehen mit Amerika 
in Verbindung ſetzen muß, wurden 
ſeitens des franzöſiſchen Kabinetts 
eingehend in Erwägung gezogen, als 
es ſeine Vorbereitungen für die Un— 
terbreitung ſeiner Stellungnahme 
zur Kriegsentſchädigungsfrage traf. 

Deutſchland wird zu Wort kommen. 


* 
l 

—* 
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Sadveritändige Deutichlands mit 
Bezug auf Finanzfragen und wirt- 
ihaftlihe Fragen dürften, ehe die 
stonferenz nod) jehr lange in Situna 
neivejen, zugezogen werden. Pie 
Stellungnahme de3 Premiermini- 
ſters Lloyd George, daß der Betrag 
der zu zahlenden Kriegsentſchädi- 
aung von der Konferenz feftgefekt 
werben foll, eine Anficht, gegen die 
ber franzöfiibe Prorierminifter 


Gefahr Für einen völligen Zulams tit, da; Danlon der Rolizeti erit nach 


Irung vorliegt, 


mendruch der öfterreichifchen Regie: 191 Stunden Mitteilung 


bon dent 


dem danı Anarchie |Norgeiallen machte. Wie er jagte, 


und der Bolihewismus folgen bürf- |inar er fo müde, dat er fich fofort zu 
ten, und die allgemeine Anticht geht | Wett Icgte und alles andere dariiber 
dahin, daß, ehe die Konferenz Ichließt, | vergaß. 


Mittel und Mege qefunden ierbei | 


müffen, um SDeiterreich 
bringen. 


Die Handelöbezichungen 


Hilfe zu 


zu Rußland. 


Die Frage der Wiederantnüpfung 
der Handelsbeziehungen mit Ruß: 
land jeitens der Alliierten, bie eine 
Art Anertennung der Soivjetregie= 
rung erhbeifchen würde, wirp zimei= 
feläohne mährend der Moche einge: 
bend zur Grörterung kommen. in 
Verbindung hiermit jcheint Die Note, 
die Präfjident Wilfon am Samötag 
on Paul Hnmans, den Präfidenten 
des Rats der Välkerliga, Tandte, und 


ind on den Alliierten verlangte, ı i > 
in ber er von ben Alliierien h '|Mvenue, gelenften Pottanto nieder- 


fie follten Rublanp in Frieden laf 
fen, von aupherordentlicher Bedeu: 
tung zu fein. 
Was Lloyd George age. 
„Wir veriteßen und begreifen, mas 
Frankreich durchgemacht hat“, ſagte, 


! 


| 
| 
| 
| 


te ———— — 
Win. MeGovern verunglügt. 


Wird von einem Poſtauto überfahren 
und erliegt den erlittenen Verletzungen. 

William MecGovern, 1738 Ar— 
tbur Mvenme, einer der Gebrüder 
NiecSovern, die fürzlih ron Bundes- 
richter Landis wegen Verleting des 
Peohibitionsgejeses zu zwei Sabren 
Zuchthaus verurteilt wurden, jteht 
jeßt vor einem höheren Richter. Er 


|wurde heute vormittag, als er an 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Khicago Avenue die Wells Strafe 
ıberfchreiten wollte, von einem don 
stanf Scneider, 718 W. North 


gerannt. Dem Unalüdlichen wurde 
der Schädel gebrochen nnd er trug 
auch jchwere innerlihe Verlegungen 
dabon, die wenige Stunden fpäter 
im Bolichnic-Soipital, wo er Auf— 
nabnıe actunden batte, feinen Tod 


dem „Echo de Paris“ zufolge, geitern | berbeiführten. 


‚abend auf dem Bahnhof der englijche 
Premierminiiter Lloyd George zu 
Ariftide Briand. „Enaland miürbe 
(es nicht fallen fönnen, menn mir 
irgend etwas tun mwürden,. um bre 
Intereſſen zu ſchädigen. Wir werden 
mit rückhaltsloſer Offenheit und 
Freundſchaft unſere Geſichtspunkte 
erörtern, und ich bin feit davon über> 


Schneider wurde entlafjen, nad: 
dein ich Polizeitapitän Golling, der 
ihn verhörte, dapon überzeugt hatte, 
daß ihn feine Schuld an dent Lir- 
falle trifft. Der Iote betrieb mit 
feinem Bruder da3 unter dem Namen 
Liberty In befammte Lolal an der 
Erie und Clart Straße, das Fi 
keines beſonders guten Rufes er— 


zeugt, daß wir uns bezüglich deſſen, freute. 
was wir hinſichtlich Deuiſchlands zu 


tun haben, einigen werden.“ 
Sier herrſchte allgemein 
ſicht, daß die Konferenz unter den 
günſtigſten Vorbedingungen ihren 
Anfang nimmt. 

Beratungen haben begonnen. 

Die Konferenz, die tatſächlich eine 
Sitzung des urſprünglich während 
der Friedenskonferenz ins Leben ge— 
rufenen Oberſten Rais iſt, begann 
ihre Sitzungen um halb zwölf Uhr 
mittags, und als erſte Frage wurde 
die Abrüſtung Deutſchlands aufge— 
nommen. 
| Um ein Udr nachmittags erfolgte 
| Bertagung, nahdem inzwifchen Mar: 
ſchall Foch, Feldmarſchall Sir Henry 
| Milfon von der britifigen Armee und 
| General Maurice Nollet, das Ober: 
ikaupt der franzöfiichen Militärmif- 
‚Non in Berlin, ihre Anfichten bezüg- 
lich der Nbrüftungsfrage unterbreitet 
hatten. 
| Eröffnet 


| Konferenz 


wurde Die 

mit einer Biwillkommnungsanſprache 
durch Premierminiſter Briand. Die 
Nachmittagsſitzung wurde auf vier 
Uhr anberaumt, und dann werden 
die Mitglieder der Konferenz die Ab— 
rüſtungsfrage erörtern. 


Lohnverringer ug für Straßen— 
| vahner. 

| Aldam, R. 9., 24. Januar, Die 
United Traction Company bat heute 
angefimdigt, da vom 29. Januar 
an die Löhne ihrer Angeitellten von 
60 auf 45 Cents die Stunde berab- 
gejegt werden, Die Gejellicaft ver- 
mittelt bier jowie in Troy, Renfie- 
‚laer, Watervlict, Waterford, Cohoes 
und Green Ssland den Straßen- 
bahnverkehr. ‚ 

In dieſer Ankündigung weiſt die 
Geſellſchaft daraufhin, daß ſie in 
den verfloſſenen ſechs Monaten an 
Einkünften 3327,256 eingebüßt hal 
und auf Grund einer kürzlichen 
Entſcheidung der Kommiſſion für 
öffentlichen Dienſt jährlich weitere 
850,000 verlieren wird. 


ee u 


nn in nen 
— — — — — — 


— ——— 


* Den Verletzungen, welche er ſich 


die An- zuzog, als er beim Ausbeſſern des 


Daches ſeines Hauſes, Nr. 3709 N. 
Ridgeway Ave., von der Leiter fiel, 
erlag im Garfield Boulevard Hoſpi— 
tal der 5ljährige Sam Larfon. 


nen, aber im legten Wloment wurde | 


die tieftraurige Lage Wiens geſchil-⸗ Unglücksauto und zwar waren zwei | der Zeitpunft für die Erhebung |Nleinhoiz verwandelt und in Brand 
ı bert wird, waren heute zwed& Zuftels | yavon Frauen, Der Lenker batte jum vierzehn Tage aufgeichoben. 


| 


— eachtet, ſich Was Sicherheitskommiffär Dr. Weis- 15 Häuſergevierten auch nicht eiue 
allen Hauptſtädten der Alliierten iſt am Ende der 23. Str. keine Brüde 


mann zu ſagen hat. 
er Preußiſche Sicherheitskom. 
miſſär Dr. Weismann erklärte, die 
Behörden beſäßen untrügliche Be— 
weiſe dafür, daß dieſe Bewegung 
der „Roten“ von Moskau aus ge— 
leitet würde, um den Sturz der 
deutſchen Regierung herbeizuführen. 
„Soweit iſt es uns gelungen“, 
ſagte der Kommiſſär, „ſieben der! 
Rädelstührer dingfeit zur maden, | 
welche die leitenden Geiiter des ge— 
jepwidrigen „Noten Heercs“ waren, 
Ihre Ablicht ging dahin, eine Re- 
volution in's Werk zu ſetzen, ähn— 
lich derjenigen, die ſich in der Ge— 
gend von Eſſen im verfloſſenen 
Jahre abgeſpielt hatte. 
Die Verhaftungen und die Be— 
ſchlagnahme der Waffen und Mu— 
nitionsvorräte erfolgten nach mo— 
natelangen Unterſuchungen und 
Beobachtungen im Ruhrgebiet. Wir 
ſind jetzt im Beſitz von unwiderleg— 
lichen Beweiſen für den Aufbau ei— 
nes „Roten Heeres“ in Meit 
Deutſchland. Aus den beſchlag— 
nahmten Dokumenten gebt ganz 
klar hervor, wie die Organiſierung 
mit Unterſtützung ſeitens der 
Vereinigten Kommuniſten-Partei 
Deutſchlands von deren Berliner 
Hauptquartier aus vor ſich ging. 
Die Zentrale des militäriſchen 
Hauptquartiers der Roten für 
Weſtdeutſchland befand ſich in Eſſen 
und Zweigſtellen waren in Rem— 
ſcheid, Elberfeld und in Kaſſel, 
während Düſſeldorf ein unabhängi— 
ger Bezirk, mit eigenem Kommando 
und Generalſtab war.“ 
Folgenſchwere Panik. 
Berlin. 24. Januar. In einer 
Breslauer Schule kam es gelegent— 
lich eines Vortrags über Volksmär— 
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5 Wor 
her zu einer Panik und fünf Kin— 
der wurden buchſtäblich totgetram— 
pelt, während zwölf Kinder derart 


* Der 36 Jahre alte John Ro—verletzt wurden, daß man an chrem 
man, 4823 Süd Wood Sir. wurde Aufkommen zweifelt. 


kurz vor Mittag von einem Fracht- Serbien proteſtiert gegen angebliche Do— 


zug der €. & Rod Ysland Bahn 
überfahren und auf der Stelle getö- 
tet, 
- 
Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Mongolia“, der 
Donnerstag von New York nad 
Hamburg fährt, nimmst Briefe nad) 
Sentichland und Rakete nach Deutich- 
land, Deiterreich, der Tichecho-Zlo- 
wäfei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen nachmittag 4330 Uhr. 

Der Dampfer „Stavangerfjord,“ 
der Freitag von New Vork nach Ber— 
gen fährt, nimmt Briefe nach Deutſch- 
land und Litauen mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Mi' woch 
mitternacht. 

Der Dampfer „Kroonland“, der 
Samstag von New Vork nach Ply— 
mouth fährt, nimmt Briefe nad 
Deutichland und Litauen mit. Koit- 
ſchluß im hiefigen SHanptpojtamt 
Donnerstag mitternadt. 

er Tampfer „Ya Savoic“, der 
Samstag von New York nad) Havre 
fährt, nimmt Briefe nadı der Tirhe- 
cho-Slowakei, Jugo-Slawien, Oeſter— 
reich, Ungarn, Polen und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Oregonian“, der 
Samstag von New Yort nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Oregonian“ adreſſierte Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nadı Tentich: 
land, Oeſterreich, der Tſichecho-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchlugß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Tonnerdtag nadımittag 4:30 Ubr. 

Poitpatete nad dem Gliah fünnen 
vom 1. Februar ab im Gewidt von 
Bye, anftatt wie bisher im Ge⸗ 
w von nur 11 Biumd geinudt 
werben, Sir ; I 


| 
| 


| bat fih auch der Mintiter des Mır 


| 


Habsburger als 


| 


nanföderation mit 
Monardien. 
Paris, 24. NSanuar. Der Prinz 
regent von Serbien bat im Namen 
von Sugoilawien formell acgen die 
angeblid; von englifcher Seite be- 
firivortete Gründung einer Donau— 
föderation mit dem vormaligen 
Kaifer Karl von Dejterseich als Mo- | 
nardhen protejtiert. = Gleichzeitig | 


Ss 


|wärtigen von Tichecho - Slomwalien, 


Eduard Penes, gegen ein derarti- | 
ges Projekt verwahrt, mit dem Hin⸗ 
zufügen, die Gründung einer Do⸗ 
nauföderation würde von Tſchecho⸗ 
Slowakien als Kriegsgrund be— 
trachtet werden. 

Wie aus angeblich wohlinfor- | 
niterter Quelle verlantet, joll der 
britiiche Gejandte in der Schweiz 
bereits in Bern mit Vertretern | 
Oeſterreichs, Ungarns und Böh— 
mens bezüglich der Gründung ei— 
ner Donauföderation beratſchlagt 
haben, deren Regent der vormalige 
Kaiſer von Oeſterreich werden ſoll. 
Sir Auckland Geddes in England ange— 

langt. 

Livervool, 24. Jan. Sir Auck— 
land Geddes, der britiſche Botſchaf— 
ter in den Vereinigten Staaten, der 
vor zehn Tagen plötzlich nach Lon— 
don berufen worden war, iſt heute 
vormittag hier gelandet. Er lehnte 
es ab Zeitungsberichterſtattern Rede 
zu ſitehen. 

Wollen Hilfe gegen Bolſchewiſten. 

Kopenhagen, 24 Jan. In War- 
ſchau ſind Abgeſandte der Vauern 


| 


1 
1 
4 


| Dublin, 24. Sanuar. 
| bände an der Palace Str., die den 
| Haupteingang zum Dubliner Schloß 
gegenüberliegen, müſſen von den 
Bewohnern bis Dienſtag geräumt 
werden. So iſt heute von den eng— 
liſchen Militärbehöpden verfügt 
worden. 


der in 


Nachbarſchaft buchſtäblich 


geſetzt, während im Umkreis von 
einzige Fenſterſcheibe heil geblieben 
iſt. Zwei der Neger, die zur Zeit an 
dem Tankwaggon arbeiteten, blieben 
auf der Stelle tot, während ein Weiteres Blutvergießen. 

dritter Arbeiter unverletzt davonkam. Belfaſt, 24. Januar. Während 

Den zum Ausbruch gelangten mehrere Konſtabler ſich in der ver— 
Flammen konnte Einhalt geboten floſſenen Nacht von Clones in der 
werden, nachdem die in der unmittel- Grafſchaft Meacghan unterwegs 
baren Nachbarſchaft gelegenen Wohn⸗ befanden, um einen zur Meldung 
bäufer eingeäfchert worden waren. |gelangten inbruchsdiebitahl zu 
unterſuchen, 
Hinterhalt. 
wurde erſchoſſen und ein anderer 
verwundet. 

Zwei Konſtabler wurden aus dem 
Hinterhalt erſchoſſen, während ſie 
ſich nach der Kaſerne in Monaghan 
unterwegs befanden und ein dritter 
Konſtabler wurde ſchwer verwundet. 


Sinn Feiner rechnen mit Spionen ab. 


aus der Gegend von Larelen, St. 
Petersburg, Pleskau, und Nowgo— 
rod eingetroffen und ſuchen ebenſo 
wie die Bauern in der ruſſiſchen 
Ukraine, die ſich gegen die Sowjet— 
regierung erhoben haben, um Hilfe 
gegen die Bolſchewiſten nach. 

In Sibirien und in Turkeſtan iſt 
es zu neuen Volkserhebungen ge— 
kommen. Im nördlichen Kaukaſus 
haben ſich die Gebirgsbewohner der 
nach Wladikawkas führenden Bahn— 


Die Leiche eines vormaligen Sol— 
daten namens Denis Dyer wurde 
geſtern in der Nähe von Bandon 
linie bemächtigt. gefunden. Dem Toten war ein Zet— 

Die Bauernaufſtände bei Kiew. !tel angeheftet worden, tr dent 05 

Warichau, 19. Jan. (In der Be: ‚bie, er jei der Spionage ſchuldig 
förderung verzögert.) Die Banerit: ı befunden und zum Tode verurteilt 
erhebungen in der Gegend von Kiew worden. 
haben ſich nunmehr ſo ernſt geſtaltet, Hinter den „Spioneun“ ſind, 
daß die Sowjetregierung bedeutende | Zinn Feiner überall im Nande ber, 
Iruppenmaffen borthin fendet. Wie nd insgefamt wurden in dei Tch- 
es heißt, haben die Bauern in der Ge: | ten Tagen jedys ſolcher Spione fur- 
gend zwifchen Kiew und Odeſſa anti- zerhand gegen Mauern geſtellt und 
bolſchewiſtiſche Bewegungen ins Le— erſchoſſen. 
ben gerufen, die unter den Ukrainern Angriffe auf Polizeitaſernen. 
Anhänger finden, da dieſe ihr Gebiet 


u ee | Dublin, 24. Jan. In Roitrever, 
‚om stegiment Der Sormjelregierung |; der Grafichait Down, iit die Be- 
befreien mollen. 


ei re EAN | izeifaferne niedergebrannt worden. 
„Schluckſer-Epidemie“ in England. In Glenbower, in der Grafſchaft 
London, 24. Januar. Nachdem Tipperary, wurde ein A 
ſie vor einigen Wochen in Paris die Polizeikaſerne gemacht, gelegent— 
ausgebrochen war, iſt nunmehr die lich deſſen die Angreifer Bomben 
Schluckſer-Epidemie auch hier auf | zur Reriwendung bradten. Der 
getreten. In den bieitgen Hoſpi- Kampf dauerte über eine Stunde 
tälern find bereits zahlreidie Opfer | aber über die Verluite iſt ſoweit 
der Epidenie aufgenonnnen wor= | nidyt3 befannt geworden, 
den md etliche der Fülle haben 
einen tötlichen Verlauf aenommıen, 
— — — 

— Kleines Mißverſtändnis. ar 
Hausarzt: „...Ia, ja, Yraulein, auf| Is 97 SHLa ae Nr 
hr Herzen müfjen wir gewaltig | Clones erte 4* en ——— 
aufpaſſen! Das jyaben Sie von‘hrem | gentlich —* Rozzia auf eine — 
ſeligen Großvoter!“ Badtiich: | Mint Due Wehr und nun. — * 
„AG -— war ter auch fo verliebt?!“ ſen. In Annughdown wurden zwei 

Ziviliſten namens Walſh und Hoade 
erſchoſſen. 

Maskierte Bewaffnete drangen 
in das Laſalle Kloſter in Dunman— 
way ein und brachten dem Frater 
Cormae 
Händen bei. 
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Bei Fluchtverſuch erſchoſſen. 


In Headford wurden drei Zivi— 
liſten erſchoſſen, als ſie ſich der Ver— 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölktheit heute abend, gefolgt morgen 
von Regen oder Schnee. Keine weſent— 
liche Be in der Luftwärme. Nie- Elliott und William Charter wur— 
drigſte Temperatur heute nacht einige 8 3 

ie IC te f . Elliotts Yei- 
wenige Grad über dem. Gefrierpuuft. | er — = öl 
An Stärke zunchmende norböftlide his | WC Wurde }pater 1 emem Geholz 
öftliche Winde, die id) morgen zu der Nähe von PVellimilee gefint- 
ichen geitalten werden. den, während von Charter joweit 

Illinois: Wahrſcheinlich Regen oder Since! .och icde Ep fe 
ir den nördlichen und Regen tm den fitdlichen | noch ip pur Felt. . 

Zeilen beute abend und morgen. steine we); Sogar Kinder werden nicdergefnalit. 
entlide Menderung im der Luitwärme, v ; met Riraf 
„asconfin: star md eim wenig wärmer | Eorf, 24. Januar. Zwei —— 
eute abend. Worgen unbeſtändig, wahrſchein⸗· p i Nähe der 
lich Regen oder Schnee in den füdlichen un purben geſtern abend in der N * * 
Schnee In ‚ben nördlichen Teilen. |Shundon Str. niedergejchofjen, als 

Jowa: Negen oder Schnee beute abend umd | e & F— 5 f = 
morgen. "Seite abend cin wenig märmter, Soldaten auf Strapenganger „teuer: 

Indiana: Rene in den füdliben md "tesften, die aller Wahrfcheinlichteit nad) 
c o E Pe p‘ 5 J 7 i * . . * 
gen oder Schnee in den nördlichen Teilen auf einen Anruf nicht fofort anhiel⸗ 

ten. Einer der Knaben iſt im Hoſpi— 
tal ſeinen Wunden erlegen. Laut den 


heute am fväter Abend oder morgen; Teinc 
welentlihe Menderung in der Quftwärne, 
A ar 241: — | n .. . 
der Aufhorme.  aefentlihe Kenderung St /meueften Verfügungen, Darf fi nach 
* Uhr' nachmittags Niemand mehr 
Monduntergang: 7:55 morgen Trüb, 
Der Temperaturſtand. 
— Temperaturfiand nah) Belfaft, 24. Jan. Ne. J. A. 
en amtlieh ngab c3 t : u. re € * 
den amtlichen Anggben des Wetteramies | Yrpin, ein Geiftlicher der Prezbpte 
4.Uhr nadm...... 4 Uhr morgens... ' ) 
al dt] 5 Apr morgens. 35 | Mereinigten Staaten ‚diefen begleitete 
as heute hier inErfahrung gebracht wor- 
....,87 1-10: Uhr 
Hi \ 
r “under c 8 * 
2: Uhr nen 32  Baris, 24. Jan. Dean D’Ceal- 


7 
ou 
42, 


nn... 


Nieder Michigan: Unbveſtändiges Wetter, 
wahrſcheinlich Schnee heute am ſpäten Abend 
Sonnenuntergang, heute: 4:50. 
zonnenaufgang, moraen: 7:09, lauf den Straßen aufhalten. 
! R 
| Ein Geiftlicher verhaftet. 
von pej ! 8 5 : * 
—— — —— „|‚tianerferhhe, der während ber Rede— 
— — — 31tour von Eamonn de Valera durch die 
6 Ubr abends 6 Ubr morgens.... n * 
iht morgens. 1 und ebenfalls Reden hielt, iſt, wie 
morgen⸗ANden, verhafte worden. 
Ubi moraens... 4 
wör m Iſt de Balera in Paris? 
2** 


Alle Ge⸗ 


ngriff auf 


haftung zu entziehen verſuchten. In 


Zei Farmer namens William 


| 


Die Minderheit der Aktionäre der 
Alice God and Silver Mining 
| Company fiegte heute im Bundes- 
obergericht in ihrem Kampf zur Bei: 


jeitefehung de Verkaufs der Airlaaen | 


der Gelellichaft bei Butte, Mont., an 
die Anaconda Copper Mining Com: 
! 
ſeinerzeit das Alice-Bergwerk 
Aktien im Betra 
bezahlt. 

Das Bundesobergericht begründete 
ſeine Entſcheidun- auf die Entſchei— 


> 


ae von $1,500,000 


dungen der unteren Xuftanzen, in) 
denen es hieh, der Kaufpreis fei zu 
gerieten fie in einen! Miedria gewefen, und ber Umstand, | 
2 = a hop Y; — er ars 
Einer der Konſtabler daß gelegentlich einer öffentlichen derſchen, 


Ausbietung kein Angebot eingelaufen 

war, könne nicht als Beweis dafür 

angeſehen werden, daß kein höherer 

Preis hätte erzielt werden konnen. 
Nicht zuftändig. 

Wegen Mangels an Zuftändigfei 
wurden Berufungen der Great Nor: 
thern Railwan Company gegen eine 
Entfcheidung des Stant3obergerichts 
| bon Minnefota abgewieſen. Das 
Staatsobergericht hatte ſich gewei— 
gert, einen Einhaltsbefehl gegen die 
Staodt Minnegapolis zu erlaſſen, um 
ſie daran zu verhindern, Eiſenbahn 
eigentum für die Verbreiterung von 


— 


4 
i 


Inungsperfabrens an jich zu bringen. 


| Die Wöltervoriage. 
Pe der Vorlage zer Regelung der 

Pökelinduſtrie wird der Senat ſich 
| heute ichlüflig werden. 

Waſhington, 24. Jan. Der Senat 
wird ſich heute mit Bezug auf den 
ſeit nahezu zehn Jahren im Kongreß 
ſchwebenden Streit über eine Konu— 
trollierung der Pökelinduſtrie ſeitens 
der Regierung ſchlüſſig werden, denn 
für heute nachmittag iſt Die definitive 
Abſtimmung über die diesbezügliche 
Gronnaſche Vorlage angeſetzt wor— 
den. Mt der Abſtimmung wird um 
4 Uhr begonnen werden. 
| Sm Verlaufe der heutigen Debatte 
Imurden die Pöiler vom Senator 
Smoot, einem Republikaner von 
'litah, verteidigt, und er behauptete, 
(daß die Unterfu 
| Trade Commiffion bezüglich des Ge- 


ſchäft 
parteiiſche geweſen ſei. 
Schiffsnachrichten. 
| Angetommien. 
Nco Horl! 
Itinta aus 
Samburg: 


et. 
Ylagara aus 
| Absgeiahren. 

| Liverpool: Aquitania nach New Vort. 


New Dorf. 


Fein, weigerte ſich heute das Ge— 
rücht, demzufolge Eamonn de Va 
'lera, der Präſident der Iriſchen Re 
'publif ich bier aufhalten foll, we 
‚der zu bejtätigen noch in Abrede au 
] „sch habe bezitalich diejes 


ſtellen. 
Gerüchts nichts zu ſagen,“ bemerkte 


er, „aber es vürde nicht unange- 


bracht ſein, etwas Umſchau zu hal— 
ten. Man weiß nie wen man auf— 
finden könnte.“ 
O'Callaghan wird ſich heute den Ein— 
| mwanderungstehörden jtellen. 
| Morfolf, Ba., 24. Jar. Tonald 
D’Callagban, der Yordmayor von 
ıCorf, der befanntlid als blinder 
| Raflagier ohne Reiſepaß hier ſeiner— 
zeit eingetroffen war, kehrte heute 
hierher zurück und fein Anwalt, der 
Richter Sofepb 9. Lawleß, Fimdigte ! 
an, er würde jenen Klienten beute | 
zu ſpäter Nachmittagsſtunde den 
Einwanderungsbehörden ausliefern, 
im Einklang mit den Weiſungen des 
Axrbeitsſekretärs Wilſon. | 
Wie Richter Lawleß behauptete, 
wird O'Callaghan nicht ohne weite-| 
veS deportiert, fondern e$ wird ihm 
ein. Eceemannszertififat ausgeſiellt 
werden, durch welches er dad Recht 
erhält, nad) Belieben die Heimreije 
anzutreten. . 


— 


pany. Die Angconda Company hatte 
mit) 


ıStraken auf dem Wege des Euteig: | 


hung der Yrederal | 


Shetriebs der Pötler feine une) 


Karınania aus Liverpool; Nrgen- | 


Die Chicagoer Organiſation ſoll ge— 
wiſſermaßen der Stammbaum für 
die Zweigorganiſationen werden, die 
ſich in alle Teile des Landes erſtre— 
cken ſollen. George Hodge vom 
„Union Labor Advocate“ wurde 
zum Vorſitzenden und M. H. Mad— 
den von der „Old Time Printers' 
Aſſociation“ zum Sekretär erwählt. 
Ein Hauptquartier wird dem— 
nächſt hier eröffnet werden, von dem 
aus Provbagandaſchriften verſandt 
werden ſolleun. Es wird nach An— 
gabe der Arbeiterfühter nicht etwa 
beabſichtigt, der „American Fede— 
ration of Labor“ den Todesſtoß zu 
ſondern die Arbeiterſchaft 
hat die Förderung ihrer Sache eben 
ſelbſt in die Hände genommen, weil 
die Fecrer der Föderation ihrer An— 
bes ach zum Nachteil der Mrbei: 
| 
1 


} 
! 
1 





| 
\ 
I 
} 
| 


ter Bolitil trieben. 
Scharfe Kritik, 

sn einer einſtimmig angenomme 

nen Rejohniion werdet „das Chaos 
und die Konfuſion, die gegenwär— 
tig in der Arbeiterbewegung der 
Ver. Staaten vorherrſchend ſind, als 
gefährlich und unhaltbar“ hinge— 
ſtellt, und die Schuld daran wird 
gen Steuerlenten“ zugeſchrieben, die 
„das Schiff der Induſtriearbeiter in 
einen Strudel tückiſcher und körrup— 
ter Politik ſteuerten und ſich die Ge— 
walt einer offiziellen Oligarchie an— 
maßten, der endlich ein Ende ge— 
acht werden muß.“ 
| „Us Jeiweis dafür. daß wir eit- 
ſchloſſen ſind, ein beſſeres Einver— 
ſtärdnis unter den Arbeitern unſe— 
res Landes zu ſchaffen, empfehlen 
wir dringend, daß ſich die verſchie— 
denen Arbeitergruppen zuſammen— 
ſchließen, einzig und ellein zu dem 
Z3weck. um den üblen Einfluß ren 
Seiten der offiziellen Oligarchen zu 
hemmen,“ heißt es weiter. „Kurz 
und bündig: Wir ſind für Amerika 
iin erſter Linie und ziehen amerika— 
niſche Ideale und Auffaſſungen den 
aus den Fabrifen der alten Melt 
| importierten unerprobten und un— 
reifen Anſich'en vor. 

„Wir halten die Gelegenheit für 
günſtig, Präſident Harding dieVer— 
ſicherung en, daß die Arbei— 
terſchaft des Landes bei Erfüllung 
der ernſten Pflichten, die er in eini— 
| Kochen auf fi zu nehmen bat, 
antt ganzen: Serzen auf feiner Seit: 
ſteht. Wir verpflichten uns, ihn bei 
Ner Nölıma der Ihr." äigen Muifg.. 
| be, die das amerikanische Volk ihm 

ir van Kräften unte : 
I; „ben, und in dieſem Sinne verlaf- 


far 


tji 


ı ae 


* 


Schußwinden an beiden laigh, der biefige Vertreter der Stu] fen wir ıns anf die Mitarbeit eines 


jeden freiheitliebenden Bürgerß un 
ſeres Landes.“ 

| 
I 


| 


ee 
Käpt'n Streeter tot. 


er ſtreitbare Seemann iſt auf ſeinem 
Hausboot in die prozeßloſe Cwig— 
keit übergegangen. 


D 
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Auf jeinem Hausboot im Hafen- 
fanal bei Foriytbe it „Kapitän“ 
George Wellington Steeeter ge— 
ſtorben. 

Der „Käpt'n“ war eine maleriſche 
Perſnölichkeit, nie ging er ohne 
Angſtröhre, wenn auch die Hoſen 
manchmal ausgefranſt waren. Ser 
ann bon Beruf, hatte er Ende der 
Achtziger Yahre- fih in.der Sand» 
müfte am nördlichen Geeufer nieder: © 
gelajfen, die fpäter ungemein mert-/ 
volles Land murde und Jahrzehnte, - 
lang mit den Befigern des angreii- 
zenden Landes um dieſes Gebiet pro— 
zeſſiert. jedoch ſoweit erfolglos. 
Die Witwe wird den Kampf fori— 


ſetzen. Sie drückte dem alten Mann 4 


die Augen zu. 
£efet die „Som 


IGE 
Base, 





ah rer 


ze ZN age 22 3 Seeön 7 a 


Sadenftunden: 8 :30 vorn, big b: :30 abents. 
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DIENST 


8 8 Yards 5 Flanell für 


Schwer —— Shater 4 
nell; ſchlichweiße d bei 
oder duntelfarbie Ku 2 
Soll breit: 2Pc 


für 8 Nds. M zuſſelin 


Die Lt" Eualität, wine 
bleich für 


10 Br. Männerjoden 

Die ſchwere baumvolt. —— 

tät für Ar be eiter: ſch u 

und braun Ile 

die Sauerbaitigt it ve rit; 

15c d. Paar wert; 10 Saar, S1. 
Sanpt Floor, 


Unionſuits .» 


Die Scide T Zop Zaſſon. 
—— * 


Damen 


mit ne- 


til 
beliebte 


5 Unterz 
Werte, für S1.00, 


M. 


— 


S. Mail“ 
Waſchſeife 


on Stüfe f 
20 Stucke fıır 


81.00 


Vierter Fle 
Feine Zwetſchen 

100-110 Größe, 

10 Pfund für 


$1. w 


Vierter 


or, 


Fancy — Reis, | 


weißer — 12 Pd, für | 


$1.00 


Bierter Floor, 


isses Dsehtenben 


Die Negligee Faiion, von aus 
gezeihneter Qualität geſt vo) 
tem Sh irting: in echtfarl 
alle Größen; bie $2.00 Werte 
zur Sü = des Preiſes 


3 Sloor. 


für Kinder Enke 


Ton ichwarzem und braunen 
u. Sadleder; folide tonſtru iert; 
tomfortabte figende Keilten ;— 
Größen bis 8; Werte big ' 
$1.08; Raar zu 91.00. 

Siweiter Sloor 


Filz⸗ Spals, Paar zu 
Weiche Filz⸗Spats für Mäuner 
und Damen, in verſchiedenen 
Farben; fehr modern; alle Grö- 
Ben; Werte bis $2.50; für die 
Räumuna, das Paar zu $1.00, 
Zweiter Bloor. 


$ 


BAAMAALIAPAR 


für 3- Et. Equſſelſet 
Set von 3 Mixing Bowlen, 
irdene Ware, brauner Rand; 
die 8⸗, 82 u. 1053öll. Größen; 
regulärer $1.65-Wert; Diens 
tag, der = zu $1.00, 

erter Floor. 


Der rote Kor Jo. 
P. 


(25. Fortfegung.) 
„Das it doh noch Fein Grund, | 
um eine Ehe zu löfen! Sie konnten 
Khrem Schwager, der übrigens nad): 


Roman bon Sales, 


gewiefenermaßen für feine ſterbens⸗ 


franfe Frau immer in der zärtlichiten 

MWeife bemüht geivefen it, unter vier 
Augen in geeigneter Meife Boritels 
ungen maden, anftatt Shre Schwe⸗ 
ſter zur Eiferſucht anzuregen. Sie 
haben es dann zu einer ſo heftigen 
Auseinanderſetzung mit Ihrem 
Schwager kommen laſſen, daß dieſer 
ſich genötigt ſah, Ihnen 
zu verbieten. Trotz des 
den er darüber empfinden 
der Graf nachher in der liebenswür— 
digfien Weile mit feiner Frau und 
feinen Kindern verfehri. Gegen 
abend i’t er auf den Korfo gegangeıı, 
wo ihn niht — tie in dem ano- 
nymen Schreiben anaeaeben war — 
eine Dame, 
Geielihaft erwartete. Am ge 
Zeit hatten Sie, Herr Baron, Jhren 
Gajthof ebenfalls verlaffen, unter | 
dem Vorgeben, Draußen eine Zigarre | 
rauchen zu wollen, während Ihre 
Gattin fih fertig machte, um mit 
Ihnen den Korſo zu beſuchen. 
haben zugeſtanden, nach Cimiez ge— 
gangen zu ſein?“ 

„Das ſtimmt.“ 

„Dort haben Sie 
gejehen zu merden, 
beobachtet, wie er 
u 

„Da3 beitreite 
den.” 

„Das tit Ihr Recht, wie e das un- 
ferige ift, Die Wahrheit zu ergründen. | 
Sie find Ihrem Schwager heimlid; | 
gefolat bi3 zu dem Laben, wo er fi 
ein Mastentojtüm mietete. Sie kön— 
nen nicht in Abrede ſtellen, in dies 
Magazin gegangen zu fein! Xbre 
Frau hatte fich d dort don am Nach 
mittag einen Domino ausgejuct, 
und da Sie augenblidlich feinen pal= 
fenden vorfanden, jo find Sie am 
Abend nochmals hingeaangen .. .“ 

„Über nicht zu derjelben Zeit, als 
mein Schwager ſich dort befand, frei- 
lich lann es ſich wohl bloß um we⸗ 


Unwillens, 


gen 


dann, ohne ſelbſt 
Ihren Schwager 
in einen Wagen 
entſchie⸗ 


ich ganz 


nige Minuten früher oder ſpäter ge— 


handelt haben. Der Laden war üb— 


rigens mit Menſchen angefüllt.“ 
„Und diefen Umfiand haben Si ie) 
ſich zu nutze gemacht, um ... nachdem 


Sie ohne Zweifel durch eine Maske 
Ihr Geſicht verborgen —, auszu⸗ 


— fpäben, was für ein Koſſüm Ihr 
Eewoger wãhlie. Um ihn ganz be— 


ſondern eine zahlreiche 


oTAG 


2, | 


Pos. : \ Tieing für a für 


Die a Enalität, in | 
lauen Streifen; —— appre 

eng g gewoben; 36 * 

veit: TC Die Nard wert; | 

rde für 81.00. ; | 

Dritter Sloor. 


für 8 Nds. Toweling 


Baumwolle Twill Handtuchzeug 

— weiche, abforbierende Quali» 

tät; rot und blau berändert; 

Kenilationr Vreite: 19e die MD, | 

wert; 8 Pards für $1.00, | 
Dritter Floor, 


Seidepopl. M. 


Ausgezeichnete dauerhafte O ua 
| litöüt fü ir leider und Efirts 
| Nard breit; in fchivara, marine 
hlaıt, Copen, erau, braun und 
In Rofe: Hard zıt $1.00, 


Saupt Sle vor. 


2 


ws 


— 
— 


ar 


44 


Union Suits 


Gerippte Union Suits 
Kinder, die mittlere Schwere 
hoher Hals; lange Aermel 
mit Dropſitz; 
3 für $1.00, 


4 für 


für 


nn zu 
208 
halbem Preis! 
Mädken = 
aus ttarkem, 
Chambray 
in einem Sortiment 
ſcher Plaids, hübſche, 
hafte Farben. 
ſind mit weißem 


berziert. Andere in hübſchen 
Effelten. Mütter von 2 bis 


leb⸗ 


für ihre Tochter laufen wollen, 
nur $1.00, 
Kleider für Mädchen, 


Männer- Unionſuits 
Die gerippte Dualität, mit ivc! 
den, warmem lich; geſchl o 
"er Groth ecrufarbig 
öben; der $1.08 Wert; 
19, per Enit, zu $1.00. 
Haur »t Floor. 


f. ſchwarze WVamaſch, 


Dieſe ſind in Kulelänge Faſ- 

ſon; warm gefließt; Größen für 

Danten, Mädchen u. Kinder; 

Verte, bis 82.00 das Paar; am, 
zu $1 er 


Dienstag, zu $1.00. 
Kierter Gew. 2 


„weiter 100 * 
Weiden = — — 
An guter Größe und gut ge— 
macht; mit ſtarlem Boden und 
ſtarlen Griffen; eng gewoben; 
Dienstag Svpezialität — das 
ti für $1.00, 

Vierter loor. 


Zuder u. Greamer, zu 


Handbemaltes Porzellan pe 

md Cramer et, 3 fort. 

forationen; bübjche Faffon; 

ertra fpezieller Wert, per 
0 


ie 


c 
Set 


fümm —— erlennen zu Können, |! 


machten Sie ſich dann von hinten an 
ihn heran und brannten mit Ihrer 
Zisarre drei kleine Löcher in ſeinen 
Domino ...“ 
| 56 s iſt unnötig, | daß ich etwas da= 
| rauf erwidere. Die aanze jpätere | 
An Hage zerfällt ja jchon dadurh in 
nichts, 
mir führte!” 

„Die haben Sie fehr geihidt vers 
ſchwinden laſſen, und die Unter-⸗ 
ſuchung hat ſie leider nicht wieder 
aufs ufinden bermocdht; dagegen haben 

Sie verfucht, einen Dolch dafür uns 
kusulälshen. den Sie vom Boden | 
aufhoben. Er gehörte Ihrer Schwe— 
Iter, die in ihrer eriien eiferfüchtigen 


fein Haus 5 [Aufrenuna die Maffe zu fich geftedt | Ponleren. 


hatte, von der aber nach ärztlicher 
herrührt. — Vielleicht bofften Sie, 
den Verdacht auf Ihre Schmeiter ab- 
| zulenten.“ 

„Meine arıne —— mur⸗ 
melte Desmarels bloß ſchmerzlich. 
‚Während Sie ſich in das Mas— 
kenleihgeſchäft begaben, verfügte ſich 
Ihr Helfershelfer, den aufzufinden 
[bis ber nicht aelungen tit, nach Cimiez 
und überbrachte Xhrer Schmwefter ein 

anonpmes Schreiben, das fie eifer: 
füchtia machen follte. Leider ift dns 
auch nur zu qut gelungen.” 


hatte der Baron verächtlich gelächelt. 
das iſt ja Wahnſinn, vollkommener 
Wahnſinn!“ flüſterte er und hörte 
|danır jchmweigend die fernere Darfiel- 
lung des Präfidenten an. Die Zus 
hörerfhaft Tanameilte ich dabei, 
denn das ivaren ja lauter Sachen, die 
jman wiederholt in der Zeitungen ge 
lefen hatte. Man —— erſt wieder 
aufmertſamer, als das Zeugenverhör 
begann. Zuerſt kam die Dienerſchaft 
des Strafe an die Reihe, die jehr 
günflig für ihren Gebieter ausjagte 
und fein Benehmen der tranfen Ge- 
mahlin und den Kindern gegenüber 
| nicht genug rühmen fonnte. Dann 
|erichien die Mastenverleiberin, bie 
wohl wußte. daß ſie dem Grafen wie 


Abend vermieiet hatte, aber nicht zu 
Ifagen vermochte, ob die beiden Herren 
ich zu aleicher Zeit in ihrem Laden 
befanden. Auch in diefem Falle 
fonnte daher bon einem wirklichen 
Berweife gegen den Baron Feine Rebe 
fein; e& handelte fi immer nur, um 
| Verdachtsmomente und Vermutuns 
gen. 

Die allgemeine Spannung ftieg 
aufs Höchfte, al endlich der Graf in 
ben Saal trat. Aller Augen richteten 
fih auf ihn, fo daß er troß feiner 
Weltgewandtheit etwas zitterte und 


| in weil; 


| Schnitt; 


Grüö Bc it | 
| 


etwa 
Seit! 
Waichfleider 
dauerhaften 


ud Gingbanı, 
hüb⸗ 


Die meiſten 
Kragen 


zu 14 Jahre alten 
Mädcheun werden mehrere dieſer ſchönen Kleider 4 


— Floor. 


garantiert nit su leden; 


| 
daß ich gar keine Waffe bei, 


10 NE. Scrim für 


Dauerhafter Gardinen Serim 

mit hohlgeſäumtem Rand; 

volle Pard breit; für 

oder furze Gardinen; 19c 

Yd. wert; 10 Nds. für St. 
Dritter Floor, 


wor > 2 149 

für 6 Yds. Gingham 
Blau und weiß gemiihterCham- 
bray—Ginabanı; Delichte Quas 
lität für Männerhemden ımd 
Damenfhürsen; 32 Boll Breit; 


nur 


lange 
Die 


u 


| $1. 98 Hansihürzen 


25 Bert; 6 Yards für $1.00, 
Dritter Sloor. 
Die Goverall-Kaffon, von guten 
Bercale3; Nid:Nal Braid be- 
fegtes Mole; voller und langer 

Gürtel; alle Größen; 
Dienstag, das Etüdf zu $1.00, ' 

Dritter Floor. 


für ür Heiligenbilder 


Nehrere Suicts werben gezeigt; 
ı der 12x2%Ööll, Größe; in 
'anch Goldrahme —— ‚St. 69 wert: 
diens ztag, die 2wahl, das 
d für $1. 00. 


Möbel-Dept. 


LUX 
für die 
12 


Zu 


Wäſche 
Palete für 


81.00 


Vierter Floor. 


Peace Brand 
Süßerbſen 
11 Büchſen für 


51.00 


Vierter Floor. 


Juſt Fruit“ 
Büchſe Pfirſiche, 


Büchſen für 


fontraitierenden 


die Auswahl zu || 
I * 
Bierter Floor 


. 


2 Kinder— Anlerleibch. 


Von dauerhaft gewobenem Gou- 
til aemadt, in weiß; mit tapci 
anoce enlnöpfen befcit, Größen 
bi3 14-jübrige nnaben ıı, 
1; 2 für si. 00, 

Sweiter Floor. 


für Knaben Knickers 


Born Stoffen in Winterſchwere; 

in ſortierten Muſtern und Far— 

ben; mit Ubrtaihe verſehen; 

Größen 8 bi3 17 Sabre; 

Dienstag, ba3 Paar au 81.09, 
Dritter Sloor. 

zu $1.00, 


Bierter Floor. 


für 2 
Nadche 


Galvan—. Waſchkeſſel 


Schwerer galvaniſierter Waſch⸗ 
leffel; die Familiengröße; mit 
Deckel; mit feſten Holzariffen; 


— 


— 

Safety Razor Set 
Ever Ready Sicherheitsraſier⸗ 
meſſer, vollſtändig mit 1 Dub. 
Klingen, in Leatberette Etuie. 
auf ein Tube Raſier Eream; 
per Ect zu $1.00. 


Nierter Floor. 


wie ein Mädchen errötetee Dus| 
machte ihn noch hHübfcher, da die 
trankhafte Bläſſe ſeines Geſichts da— 
durch verdeckt wurde. Einige Damen 


rt 


|im Zufchauerraum grüßte er leicht, | 


| darunter die Herzogin, während er 
‚auf Leonide Teinen Blid warf, um 
dann in der mwürbigiten, tefervierte- 
sten Haltung an die Schranfen bor 
dem Richtertifch heranzutreten. Sei- 
nen Shiwager fehien er überhaupt ; 
nicht zu bemerken, 

| Seit at Tagen hatte er fich genau 
| überlegt, was er ausfagen mwollte, 
Iund Haltung und Seberden einſtu⸗ 
diert — nicht der Richter und Ge— 
ſchworenen wegen, ſondern um dem 
anweſenden feinen Publikum zu im— 
Daß er ſchwören mußte, 
„die Wahrheit und nichts als die 


mußte, hai Ausfage die Wunde des Grafen nicht Wahrheit“ zu ſagen, machte ihm bei 


weitem weniger Sorge, als daß hir 1= | 
\terher in den Zeitungen zu lejen war: 
„Die Ausfage des Grafen p. Saint 
Ermond war ein Mufter von Takt! 
und Mäßigung.” 

Er verficherte, ald der Präfident | 
ion wegen des anonymen Briefes be= 
fraate, daß er feiner Gattin niemals 
den gerinaften Anlaß zur Giferfucht | 9 
ı gegeben habe. 

„Sshr Schwager behauptet, daf Sie 
lin der Nacht, die dem Korfo vorher- 
nina, ‚gar nicht nachhaufe gefommen 


Sie) Bei dem Worte „Helfers helfe“ |Teien.” 


Das ftimmt. Ach verbrachte den 
Abend im nautifchen Klub zu Eans 
ned, und al3 ich plöglich entbedie, 
daß es im Eifer der Unterhaltung 
bereit3 zu fpät geroorben fei, um nad) 
Nizza zurüdzufahren, jo blieb ich) 
über Nacht im Splendide-Hotel.” 

„Das iſt polizeilich feſtgeſtellt wor— 
den. — Halten Sie es denn aber gar 
nicht für möglich, dak es fich, wie 
hr Schwager vermutet, dennoch um 
einen Aft weiblicher Eiferfucht oder 

Rache handeln könne?“ 

Der Graf zudte die Achfeln und 
erklärte mit voller Beitimmtheit: 
„Das muß ich für gänzlich ausge- 
ſchleſſen erklären. Mein Schwager 
beſaß von jeher eine ſehr lebhafte 
Einbildungskraft, wenn es ſich um 
mich handelte.“ Nun wollte er aber 
noch einen beſonderen Akt der Groß—⸗ 
mut üben. Er brauchte ſeinen 
Schwager gar nicht weiter zu be⸗— 
laſſen, da dieſem die drei Millionen 
bereits entzogen und bis auf weitere 
Verfügung bei der Kaſſe der Depots 
und Depoſiten in Paris niedergelegt 
worden waren. Er wendeie ſich da⸗ 
her mit vieler Würde gleichzeitig an 
den Gerichtshof und an die Gefchmo- 
renen und fagte: „Nach meiner feften 
Ueberzeuoung haben fich biöher fo- 
‚wohl bie Behörben mie mein Schwa⸗ 


nl 


Mbendpoit, Chicago, Montag, den 24. Januar 19721. 


! ger bei ihrem Suchen nach ber Wahr: 
heit auf einem faljchen Wege befun- 
ben. Ungeachtet der heftigen ge= 
Thäftlihen Differenzen, die zwifchen 
meinem Schwager und mir beftun- 
ben, 
leine Schuld des Barona Desmarets 
zu glauben, Er ilt das Opfer irre- 
Zufälligkeilen geworden, 
denn ein Mann wie er wird nicht 
ohne weiteres zum. Mörder. Das 
Einzige, was ich ihm vorwerfe, iſt, 
da% er an jenem Morgen die Eifer— 
fucht meiner unglüdlichen Gattin ge> 
mwedt bat, ohne, freilich zu ahnen, 
welche traaifchen Folgen das nach fich 
ziehen follte.“ 
Graf die Augen mit einem jchwarz=- 
geränderten QTafhentuhb, und alle 
anmwefenden Damen fühlten fich ge: 
rührt. Dann fuhr er pathetifch fort: 
„sch erkläre hiermit bei Gott und 
bei meiner Ehre, daß ih den Baron 
Desmaret3 teber des gegen meine 
Perfon verübten Anfchlages noch des 
Raubes meiner Kinder für fhuldig 
und für fähig halte!” 

„Wenn Sie, Herr Graf, in fo ebel- 
mütiger Weile für die lnfchuld 
Shres Schtwagerd eintreten, haben 
Sie dann dem Gerichtshof vielleicht 
irgend einen Argwohn, irgend eine 
befondere Beobachtung mitzuteilen?” 

„SH habe lange darüber nachge- 
dacht, Herr Präfident, aber ich feine 
niemant, der mir feindlich gefinnt 
| wäre, ich wüßte nicht, wodurch ich ir— 
:gendiwo Haß und Rachegelüfte eriwedt 
haben folte. Deswegen bin ich zu 
der beitimmten Weberzeugung ge— 
langt, daß Derjenige, der mich mit 
jeinem Dolce traf, fich aanz einfach 
in der Berfon geirrt bat. ch bin 
das Opfer einer Täufhuna, einer 
Verwechslung geworden, was in 
‚jenem Menfchengewinmel, wo fait 
‚ Ulles mastiert war, erflärlich genug 
erſcheint.“ 

„Aber wie erklären Sie ſich dann! 
die in Form eines Dreiecks in den 
Rücken Ihres Dominos eingebrann— 
ten Zeichen?“ 

„Die kann in dem Gedränge je— 
mand ſehr leicht mit ſeiner brennen— 
den Zigarre ganz zufällig gemacht 
— 

„Jedenfalls iſt es aber nicht irr— 
tümlich geſchehen, daß Ihre Kinder 
geſtohlen wurden.“ 
| „Ach, meine armen Kinder!” Der 
‚Graf trodnete fich abermals bie 
Augen und jebte hinzu: „Ich alaube 
aber feit, daß man fih aud darin 
‚täufcht, indem man bie beiden Ver: 
Ibreden al im Zufammenhange 
iftehend betrachtet. Die Leute, welche 
meine Gemahlin aus dem Haufe und 
‚bon Cimiez wegzuloden fuchten, hat=| — 
‚ten Teine Ahnung davon, daß ich auf|, 
"dem Korfo einen Dolchitich befommen 
würde Hätten fie einen Anlchlag 
gegen mich gehabt, jo würden fie doc 
gewiß nicht fo töricht geweſen ſein, 
‘meiner Frau den Ort zu verraten, 
wo fie mich zu treffen gedachten. Sie 
: hätten fie eher nach jedem anderen 
| Orte bingelodt, al$ gerade nad} dem 
Korfo. E3 beiteht nach meiner An— 
fiht Fein Zufammenhang zmwijchen 
| den beiden Verbrechen.“ 
| „Es ift mir fehr angenehm, zu ho= |. 
ren,“ Tieß fich bier die Stimme des 
Advokaten vernehmen, der die Ver— 
teidigung des Barons übernommen 
hatte, „daß der Herr Zeuge ſoeben 
Ihnen bereits einen Hauptentkräfti— 


gelegt hat, deſſen ich mich nachher zu 
bedienen gedachte.“ 

Der Graf drehte ſich um und 
machte dem Sachwalter eine tadelloſe 
Verbeugung; 
Ausſage mit den Worten: „Den 
Raub meiner Kinder haben offenbar 
Leüte ausgeführt, die dadurch ein 
großes Löſegeld zu erpreſſen hoffen, 
ſich aber jetzt noch nicht hervorwagen. 
Ich benutze daher die umfaſſende 
Oeffentlichkeit, welche die Zeitungs— 
berichte der heutigen Verhandlung 
geben werden, um zu erklären, daß 
ich die Räuber nicht verfolgen iaffen 
werde; ich ſichere ihnen hiermit gegen 
— Herausgabe der Kinder 
jede Summe zu, die ſie verlangen 
mögen!“ 

„Ich danke Ihnen, Helier!“ ſagte 
jetzt der Baron, indem er ihm die 
Hand bot . „Trotz Allem, was zwi— 
ſchen uns vorgegangen ift, danfe ich 

Shnen bon ganze: Seele!“ 

Saint-Ermond fehien die ihm fo 
loyal gebotene Hand nicht zu fehen; 
er antmwortete in einem eifigen Tone: 
„Ich habe nur meine Pflicht getan, 
mein Herr!” 

Dann 309 er Jich, nachdem ihm der 
Präfident die Erlaubnis dazu erteilt 
hatte, mit gebeuatem Haupte, aber in 


vermag ich durchaus nicht’an | 


Hier trodnete fich der | 


gungsarund gegen Die Anklage barz, 


dann fchloß er feine: 


Deutiche Kreile. 


N 


New York. — Henry Brunner, ! 
ein in vielen Ländern betaumnter 
Bankier, ift in einem Hofpital im 
New York an Lungenentzündung im; 
Alter von 63 Kahren aeftorben; er; 
war in der Echweiz gebürtig. sr; 
mar in Cincinnati im Vanigeſchaft 
und hatte mehrere Bankhäuſer in— 
Kalifornien gegründet und kontrol— 
liert, darunter die Anglo-French Bank 
in San Francisco. Der Verſtorbene 
war auch an vielen großen Bankhäu— 
ſern in Frankreich, Italien und Spa— 
nien beteiligt. 

Mit Henry Dietrich, dem „Patri⸗ 
archen von Morriſania“, der nach 
einem Leben reicher Erfahrungen im | 
Alter von 877 Jahren geftorben iſt, 
hat das Amerikanertum deutſcher 
Zunge einen feiner würdigften Vers | 
treter verloren. Als Bürger, Soldat! 
und geijtiger Mitfireiter für bie 
Ideale feiner Heimat Hat er ich weit, 
über die Grenzen der Stadt einen 
Namen gemadt und in Striegsgefahr 
ivie feelifchen Kämpfen feinen Manıı 
geitellt. Er ift der lebte Begründer 
der KLiterarifchen Geſellſch aft von 
Morriſania, die ihn in Anerkennung 
ſeiner bewieſenen Hingabe zu ihrem 
Ehrenmitglied ernannte und ihm in 
ihrer letzten Jahresverſammlung je— 
nen Tribut zollte, der ſeiner Vergan— 


genheit und ſeinem Wirken entſprach. 
Im Jahre 1834 in Kaſſel geboren, 
Amerika, 
wo er einen ſchweren Kampf ums 
pennſylvaniſchen 


tam er im Jahre 1854 nach 


Daſein in den 
Eiſenbergwerken, als Bahnarbeiter, 
ſpäter als Zigarrenarbeiter, Bank— 


angeſtellter und Photograph zu füh- 


ren gezwungen war. Bei Ausbruch 
des Bürgerkrieges trat er in das ſog. 
Garibaldi-Korvs, 39. N. Y. Freiwil⸗ 
ligen-Regiment, ein und ma * mit 
demſelben die Schlachten von Bull 
Run, Shenandoah, Harpers Ferry 
und Gettysburg mit. Auf dem letzt— 
genannten Schlachtfeld zeichnete ſich 

das Regiment, das auf 400 Mann 
zuſammengeſchmolzen war und am 
Tage der Schlacht 15 Tote und 80 
Verwundete verlor, rühmlich aus, in— 


dem es dem Feinde mittels Bajonett⸗ 
angriff eine ihm in die Hände gefal-— 
lene Batterie wieder entriß. Die Bra⸗ 


vourtat iſt au Ort und Stelle ſeitens 
des Staates New York durch eine 


Gedenktafel verewigt worden, bei de⸗ 


ren Enthüllung Herr Dietrich die 
Feſtrede hielt. Nach dem Kriege 
kehrte Dietrich nach New York zurück. 
Sein No. 440 Oſt 166. Straße ge— 
legenes Heim war eine wahre Fund— 
grube für intereſſante Dokumente 
vergangener Zeit. Dietrich war auch 
als Journaliſt tätig und redigierte 
zehn Jahre lang das „Deutfche | 
Volksblatt” im Bronr. 
ſendjahrfeier ſeiner Heimatitadt Kaf- 


Zur Tau⸗ 


au 
Zoll 
nstag 


Viele 
Kit 


1-Pſd.Pakete, 230 


ſaco CORN STARCH 


Die Sorte, die anderswo für 10c und 12c verkauft wird; 
auf dem Fünften Floor (keine abgeliefert) — morgen 


Floor. Keine abge 


815 Damenmäntel, 58.7 


Gin wirklich phänomenaler Ginfauf und Verfauf von 1,000 4 
Minter-Mänteln für DO 


amen und Mifles 


fons und Stoffen, welche außerordentlich populär % 


jind — hier zu Eurer A 


Sehr hübſch ge 


zu erſtanuli⸗6 
chen Erſparniſſen — eine große Auswahl von Faſ— 


uswahl vorhanden — 


Feinst es reines 


STRAWBERRY JAM 


mübertroffen in Gefchmad und Reinheit. 


Fünfter 
liefert. 


Ar, 2 Cröße Ranne, Ar 


| 6 bookies 


Old Faſhioned Su— 
gar Cookies, Bis 
tronen und Orange 
Flavor (nur 2 Pfd. 
an jeden Stunden) ; 
da5 fund zu 


180 


Bänder 
Neinieid. Moire» m, 
Taffeta feid. Band, 
in Rlaids, — 
und Dresden, 4 bi 
5 Boll breit; *⁊ 


zi iell die 15e 


Yard zu .. 


machte Mäntel au3 feiner 


Qualität wollenem Belour, Cheviot3, 


Rolo Cloth, Silve 


Miichungen — 


Haben 


Eone) 


Zanit- —3— „Self” 


fel mibmete er einen poetifchen Gruß. | 


Louispille — Nach 72jähri- 
gem Erfcdeinen al Moraenblatt 
tommt der „Louispille Anzeiger“ feit | 
dem 17. Januar al3 Abendblatt i 
heraus, Fat alle deutfchen Iages- 
zeitungen Ameritas find jet Abend= 
blätter. 

Minneapoliz, Minn. 
‘ben biöher erzielten aroßen Erfolgen 
der Iheatertruppe des Deutjchen 
Haufes in St. Paul beichloß die 
Zruppe, Vorftellungen auch in ande- 
|ten Städten des Staates Mimefcta 
‚zu geben. Go fand in Minneapolis 
in ber großen St. 
Iballe jüngft die Aufführung des ur- 
deutſchen —— von Rudolf 


Kneiſel „Die Lieder des Muſikanten“ 


ſtatt, und das Reſultat übertraf alle 
gehegten Erwartungen. Das geräu— 
mige Haus war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und alles amüſierte ſich 
prächtig. — In der großen Turnhalle 
in New Ulm wird am erſten Sonntag 
ber Dfitern, den 3. April, das vier- 
‚aftige Luftipiel von L’Arronge „Ha= 
ſemanns Töchter“ zur Aufführung 
gebracht werden. 

Cleveland, Im 
bensjahre iſt hier der alte Anſiedler 
und erſte Beſitzer eines Department— 
ladens, Albert Berg, geſtorben. Er 
hatte ſich ſchon ſeit wenigſtens zehn 
Jahren, nachdem er ein bedeutendes 
Vermögen erworben und den Laden 
an der Hosmer Str. verkauft hatte, 
zZur Ruhe geſetzt. Er war ein Deutſch— 
böhme und kam als junger Burſche 
mittellos nach Cleveland. 


Ann Arbor. — Im Alter von 
76 Jahren ſtarb der Pionier Ann 
Arbors, einer der bekannteſten 


durchaus vornehmer Haltung zurüd Deutſchamerikaner des Staates, Pro⸗ 


und verließ den Saal. 
(Fortſetzung folgt.) 


| — — 
Beſinnungslos aufgefunden. 


FR Meta Eherne angeblich in ihrer 
Wohuung überfallen, 


Deteftives der Sheffield Avenue 
Wade find bemüht, Liht in das 
Dunfel zu bringen, meldes ein 
Abenteuer umgibt, das die 23jährige 
Frau Meta Cherne geitern früh an: 
aeblih in ihrer Wohnung, Nr. 2618 


feffor Ottmar Eberbach, nach Drei= 
möchentlicher Krankheit an den Yol- 
gen der Lungenentzündung, bie ein 
Nervenzufall veranlaßt hatte Der 
Verblichene ift in Ann Arbor gebo- 
ten, Das er aus den kleinſten An— 
fängen zu einer blühenden Gtadt | 
und dem Gib einer der eriten Hoch- 
Ihulen des Landes hat nufölähen 
ſehen, an deſſen Aufbau er treulich 
mitgearbeitet hat. Als junger Mann 
ſandte ihn ſein Vater, Chriſtian 
Eberbach, der im Jahre 1832 die 


Burling Straße, zu beſtehen hatte. | heute noch beſtehende und von dem 


|Die junge Frau, welche mit ihrem | S 


Gatten in glüdlichfter Ehe Iebt, 
wurde von leterem bei feiner Heim- 
funft gebunden und befinnungslos 
auf dem Boden liegend gefunden. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß ein Betäubungsmittel zur An- 
wendung gelangt war. Als fie fich 
wieder etwas erholt hatte, erzählte 
fie, daß fie von einem furzen Aus- 
gang heimfehrte und in dem bun- 
teln Zimmer, noch ehe fie Licht ma= 
hen Zonnte, plößlich von jemanden 
umfaßt wurbe, worauf ihr die Sin- 
ne fhmwanben. Sie hat anf — 


eig feinen Sünden 


Sohne mweitergeführte Apothefe bes | 
gründete, nad; Stuttgart aufs Gym—⸗ 
naſium. Nach Abfolvierung desjelben | 
befuchte er die Univerfität Tübingen, 
mo er Pharmalopoe, Chemie und 
Phnlik ftudierte. Er begründete als 
gereifter Mann dann fpäter die im|! 
ganzen Lande befannten Werke zur! 
Herſtellung wiſſenſchaftlicher Inſtru— 
mente für Chemie und Phyſit. 


— Ein Naturſchwärmer. — „Nu', 
Jakob, was ſagſt de zu dem uner⸗ 

meßlichen Meer,“ „E' gewaltige 
Flach Wenn's wär Land, maß 
— de Kenne!" 


Nah 


Anthony Turms, 


| 
70. ge: 


| 


Gut befannte Mar- 
fen, in unferer 
6 Nr. 
Büchien, 
baumwoll. Damen 
Union Suits, alle 
K — ſtoffe 
Ladies Cloth Suitings — 
tierungen von grün, wein— 
farbig uſw., früher 
Kleider Serges, Nuns Veil— 
36 Zoll breit, eine gute 
Auswahl heller und dunk— 
in lohfarbig und grau, 
mit fanch farbigen 
52.98 
Flanell 
ANzöll. Velvet Finiſh 
| Gebleichter 
Flanell, weich geflicht 


Caſh and Garıy 
Größen zur 
wahl überall 81. 39 
paijend fiir Sutt3 und für 
51.45 verlauft, 54 
ing, Melrofe Cloth, No— 
ler Farben und fanch Ge=- 
Blankets 
Borten, Thread Whip— 
m 
| % + — 
| - 
Dreß⸗ und Kimono— 
auf beiden Seiten, für 


offerieren wir 
Grocery — 
ne 
Aus 
Diens = 9Q7e 
Sfirts; in Nabyblau, in 
breit, jpeziell für Tie 
velty Streifen und Checks, 
weben, wert bis 51.00 — 
1,000 Paar baumivol- 
ped Kanten, Größe 72 
Handtuch: 
® — 
Velours, wert 
Lie 
Babics etc, — 


I Gens 
| 
I 
| 
| 2 Gröfe 
J Schwere gerippte 
> tag zu. 

AD 
hellen und dunklen Echat- 
Die Sand zu 
Elotd Sniting etc. 27 bi3 
ipeziell für morgen, Yard, 

lene Bett Blankets — 
bei 80, das Paar zu 
zeug 
39c, Datd 
Shaker 
Nard zu .. 


AHustintradtten 


Nofa oder blau geitreifte 
Ginghbam-llnterröde f. D 
men, $1.50 wert — 
morgen zu 
Wald: Satin Gamiioles 
— einfach oder mit hüb⸗ 
ſchen Spitzen beſetzt — 


überall we 19; -77 
Dienstag zu . c 
en ı für Ta- 
men, nett mit Ylounce aus 
feiner Stickerei beſetzt — 


ſpeziell für morgen 970 


gen markiert zu . 


Muslin dachtkleider für 
Damen, Slipover Faſſon — 
mit blauer Stepperei beſetzt! 
— es ſind wirklich Tel 


men — 
zu 
zeichnete Werte — 

zu nur 


Material 
Cape⸗ Kragen, 
Gürtel Mode 
halb gefüttert; in allen wünſchens 


an 


Gebleichtes Herringbone-Gewebe Grajf- Handtndizeng, 


Nenmodiſche Damen- 


Eine vorzügliche 
High Cut 


Shawl⸗ und 

Flared und 

ſtens alle 
ſch 


lle — mei 


werien Farben; 
Größen für Damen u. 
Miſſes; die Werte rangie 
ren bis zu 815.00; 
zeitige 
Sehr ſpeziell zu 88.77. 


250: die Yard zu.. 


Anzüge für Anaben zu S6.87 


Extra Hoſen-Anzüge für Knaben — jehr ' 


dauerhaft gemacht aus 
gegenwärtigen Gebrauch 
Frühjahr paſſend — 

Größen 7 bis zꝛ 
Jahren; Bent 
für $10.00 ——— 
ſehr ſpeziell zu. 


6 
it 


SOdHH8, Ends und nicht weitergeführte Par— 
tien von Winterzlleberziehern für Mänz 


M 
Modelle — 


ner, Uliter und Cheiterfield $ 


einfache Farben und Mifchungen ; 


38, ebenjo graue Kamımga 


34 bi3 
beneties 
für 


lleberzicher 
Männer, mir 
fleine Größen, Wer: 
te rangieren bi3 zu 
$18.50, morgen nur 


Sammlung bon 


Novelty Schuhen für Da— 


in allen beliebten Faſſon 


einem 
Preiſe — 


verführeriſch niedrigen 


Die Schuhe ſind gemacht aus 
granen Kid, 


braunem Kid, 


ſchwarzem Kid und Caliſtin 


Gardinen 


Muſter Spitzengardi— 
nen und lleine Paar 
Partien, großes Sorti— 
ment Muſter, einige 
etwas zerknittert vom 
anfallen, feites dDauer- 
baftcs Net, $3.00 das 
Baar wert, 


‘ 
| 


und _ wünfchenswerten zwei⸗ 
farbigen Kombinationen; 


hohe und niedrige Abjäbe, entiv 
mit jchweren oder leichten 
alle Größen; 
aber weil jie wegen leichter Unte- 
gelmäßigfeiten al3 


Sohler J 


wirkliche 857 Werte 


„Seconds 


zeichnet ſind, deshalb 
ſpeziell für Diens— 
tag zu nur 


| 


Perfonat-Hadıriditen. 3 | 


| 
| 
I 
| — Ghrittian Roemer, einer der ältes 
|jten Antjedler im Toon ne it ge 


|Ntern in jeiner Wohnung in Tinley Park! al nicht entgehen lafien. 


Deutſchlaud gebürtig 
als 2: 2sjähriger junger 
Orland und faufte ſich 40 


geſtorben. Aus 
kam er 1857 
Mann nad : 
ıMcres Land, 

Erfolge Aderbau betrieb, 
Beſitztum im Laufe der Zeit immer mehr 
und mehr vergrößern fonnte. Die Bes 


erdigung ivird morgen von der deuife a ortigen Erfolg zu geitalten. 


|Methodiitenfirche aus, weldher er ange: 
ı hörte, itattfinden, 

— Von der Presbpierianiichen Kirche 
an 57. Str. und Rrairie Ave. aus tvird 
heute Edward T. Bent, der Präfident 
der Oglesbn Coal Co. und früherer Präs 
ı fident der Illinois Coal Operators' Aſ— 


worauf er mit jo großem ı überraicht jet, 
daß er we. jalt alles 


| 


jociation, zur legten Ruhe bejtattet wer | 


ven. Er wohnte Nr. 5945 Prairie Ave. 


Aus Bereinsfreifen, 


Das nädjite auf dem Programm 
des ſtets rührigen Vergnügungs⸗ 
komites des Turnvetrein 
Lincoln iſt der große Masken— 


ball am Samstag, dent 5 


Sabren mitgemadt bat, 
die Gelegenheit, einige 
Stunden im Areije gleichge —— 
Seelen zu verbringen, auch dies 

Und 
jenigen, welche 
zum erſtenmal hinkommen, 
mit welcher Sorg— 
vorbereitet wurde, um 
einem wirklich groß— 
Bis 
11 Uhr haben nur maskierte Per— 
ſonen Zutritt zu dem Tanzboden 
im großen Saal. Anfang 8:30 
Uhr abends; Kintrittsfarten, ein- 
ſchließlich Kriegsſteuer, im Vorver— 


das Feſt 


öl 


ITauf 50 Cents, an der Haie 6OJenem Herzleiden erlegen. 


Gent, 
— — — — 
— Aus dem Gerichtsſaal. — „Wa— 
rum haben Sie dem Angeklagten auf 
ſeine harmloſe Bemerkung gleich zwei 


Ohrfeigen hinkereinander gegeben?“ 


— „Ya, jhaufn S’, Herr Rat — 
„ter fehnell gibt, gibt Halt boppelt!“ 


rtone und aus 


geeignet für Rollerhandtücher 
(nur 50 Hards 


quten, 
Stoffen, in netten Mijchunaen, 


und für 


sans 
If 


Schuhe 


IMer dieje Masfenbälle in früheren 
wird ich 
D ergnügte 


182. 6 


| ' Kindern, 


Pene Seide 


40-zöll. Crepe de Chines, 
Georgette Crepes, 36— zöll. 
Satın Mefialines, Ehiffon 
Taffetas, Louiſines, Fou— 
lards, Raid-Zatins etc., 
in einer guten Nustvahl von 
hellen und dunflen Farben; 
Längen für Ntleider, Watitz, 
Skirts und Futterſtoffe, 
wert bis $: E38, Dienstag 
die Hard zu 

$1.37 

Gutes Sortiment Bengali- 
nes, helle und dunkle Far— 
ben, auch ſchwarz u. weiß, 
hellglänzender Finish, ſchö⸗ 
ne Jacquard-Entwürfe — 
gute dauerhafte Sual, paſſ. 
für Kleider, Skirts, Drapes 
etc., wert 81. 69, Yard zu 


Blankets 


Echte Denen Blaib 
Bett { — in 


Su 


eine früh— 
Auswahl iſt anzuraten. — 


vorzugli ihe Qualität, waidhedhter rotjarbiger Vorder, 


163 Zoll breit; 
Küchen und Barbierhandtücher 


den an jeden Käufer berfauft) : koſtet überall anderstvo 


ſowie 
wer⸗ 


Unterzeug 


Schwere gerippte 
baumw. fließgefütt. 
Unterhemden und 
Hoſen für Männer, 
gewöhnlich für 98e 


verfauft, 67e 


alle Größ., 


baltbaren 
für den 4 


zeitiges 4 


Waſchſtoffe 


81 bei 90zöll. feine ge» 
bleichte Vettlafen, 3=30lli= 
ger Saum, jve= 

3iell zu 

36-381. feines ungebleid- 
tes Sheeting, für Bettlafen 


u. Kiſſenbezüge, 10% L 
morgen, Yard... 2 c 
Feiner Drei Gingham; 
in Plaids und Checks — 
27 Zoll breit, ſpeziell 


Dienstag, 190 123c 


wert, Yard.. 
363011. Trek und Wrapper 
Bercale, Auswahl von hel- 
len und dunflen Farben — 


If 


Größen 
rn Cra⸗ 


Kiſſenbezüge, aus ſchwerem 


190 


runden gaben Mus⸗ 
ſpez. ’ 


u 
d wert 25 
Yard zu 
42 und 45 bei 36 gebleichte 


lin gemacht, 


Cretonne 
Fanch Drapery Gre- 
tonne, 27 bis 36 Boll 
breit, paffeı nd für Dra> 
berien oder Comf forter 
leberzüge, 
wert, ivez 
tag, Yard 


19e 


: — | 2 7667 674 


(Für die „Abendpoft”,) 


Ingeönenigfeiten 
aus 
dav-uport und Ungegend. 


in diefem Tahre| Gygguussussenssssessneenn 
iperden | 


92 
Ds 


Dapenport, Sanuar 1921. 
Henry —* feiert Montag ſeinen 
Geburtstag. Er iſt zum zweiten 
Male — und Vater von acht 
die ihm 22 Enkel und 
7 Urenkel geſchenkt haben. 


toline, 23. Januar 1921. 


Henry F. Menzel ift am Samötag 
Er hielt 
ih - feit einigen Wochen in einem 
Hospital in Chicago auf. Der Ber: 
ftorbene, ein Schmiegerfohn des 
Turnlehrers Oppenheimer, hinterläßt 
ſeine Frau und ein fünfjähriges 
Töchterchen. 


Leſet die „Sonntagyoſt“. 





Verſäumt 


&r nicht unſere 
Dienstag 
Bargains 


Schuhe jeden Fabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
$6.00, für nur 


Schuhe 
* für die 
ganze Familie 
BE zu weniger 
als dem 
Koſtenpreiſe 
verkauft. 


5 


Mir verpaden Schuhe für den 
Derjand nach Deutjchland. 


1. SHOE N 
522.524 4024-26 


North Avenue Elston Avenue 


Habe Larrabee, Nahe Irving Vark Blvd 
Das neue Europa. 
Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Tophrisht 1010 by Dr Walter J. Briens, Chicage,) 


Am Jahresende. chaotiſchen Zuſtände in Rußland 
vor allem Anderen laſſen ſich durch 
den Völkerbund nicht nur nicht be— 
cinflußen oder gar heilen, fondern 
fie beweifen feine volltommene 
Mactlofigfeit. Den tiefiten Ein- 
durd hat in Europa die Haltung 
Argentinie und das Auftreten 
Canadas in Genf gemadt. Man 
hat bier das Gefühl, daß der ganze 
amerikaniſche Erdteil von der Un— 


Berlin, 23. Dezember 1920. 

Wenn dieſe Zeilen den Leſern 
der „Abendpoſt“ zu Augen kom— 
men, iſt der tobende Lärm längſt 
verſtummt, mit dem man drüben 
das neue Jahr begrüßt. Ob es 
Erwartungen erfüllt hat, ob ſein 
Nachfolger Hoffnungen erweckt, iſt 
für die Feiernden ja gleichgültig. 
Eine neue Ziffer wird geſchrieben fähigkeit der Völker Europas, ein 
und im gemeinſamen Ton alles! friedliches Zuſammenwirken, ja 
deſſen, was betäubend wirkt, iſt das nur nebeneinander Leben herzuſtel⸗ 
Vergangene begraben: „Zritt ein) len, auf da3 tiefite angewidert iit. 
ins Sau, o Glüd, die Tür ſteht Daß die Schuld an diefem unmög- 


no 
in 


—— sinn om un — 


offen!“ Wenn jemal3 Menfchen 
Urfadhe gehabt haben, mit einem 
Ceufzer der Erleichterung den Ab- 
Ihluß irgend eines Beitabjchnittes 
zu begrüßen, fo find e$ die VBavoh- 
ner des neuen Europa. Mtönahms- 
Io, Denn, wie id; im Saufe der| 
jehzchn Monate, die ih num Freuz | 
md, quer durd; den Erdteil gezo- 
gen bin, ja wiederholt fchon berich- 
tet habe: zwiichen den Ländern der 
Sieger und der PVeiticgten in dem 
kosmiſchen Creignis, da8 man be«| 
liebt, den Weltkrieg 1914—1918 
zu nennen, it heute nur geringer 
Unterjdied. Und es fteht feit, daß 
1920 niemanden Erfüllung gebradt 
bat und nur ein gemeinfames 
Gefiihl alle am Ende diefes dunf- 
len Sahres beberricht, das Schnen, 
da die Einſicht endlich kommen 
möge, daß es ſo nicht weiter gehen 
kann, wenn Europa nicht im Chaos 
untergehen ſoll. 

Immer klarer wird es ſelbſt den 
fanatiſchſten Anhängern der in Ver— 
faille3 begründeten neuen Weltun- 
erdnung, daß jede einzelne Beitim- 
mung diefes Merfes mit voller ©i- 
erheit da3 Gegenteil defjen be- 
wirft, waS man bon ihr erivartet 
bat. Was fehlt, ift, daß an mah- 
gebender Stelle der verichiedenen 
Bölfer Männer auftreten, die den 
Mut haben, das gewifiermahen 
amtlih einzugeſtehen. Wielleicht 
fönnte die Löſung ſchneller kom— 
men, wenn man, ſtatt nun ewig 
herumzuflicken, gemeinſam an einen 
vollkommenen Neubau ſchreiten 
würde. Aber Neubauten ſind lei— 
der etwas, deſſen Möglichkeit die 
Menſchheit offenbar zu vergeſſen 
gelernt hat. Die Menſchen jagen 
und halten in allen Städten aller 
Sander Europas nad) einer dauern⸗ 


| 


den Unterkunft md nad erträgli-} 


hen Zebensverhältniffen.. Die Böl- 
fer und Länder nicht anders. Lind 
wie man Tag für Tag, Wode für 
Mode verachlich 
amt pilgert, um das Einzige ent» 
gegenzunchmen, mwa3 einem die 
zahlreichen dort 
geben können, nämlich die Antwort: 
„Nein, e8 gibt nichts“, fo bliden 
die Völker vergeblih auf die ins 
Ungemeffene gewadjfene Zahl ihrer 
Nemter, Beamten, Kommilläre, 
Pinifter, Sachverſtändigen, Konfe- 
renzen, Bünde, ımd wie dergl. 
zweckwidrige Einrichtungen heiben 
mögen, um immer und immer tie» 
der nur zu erfahren, daß eine Ab- 
hilfe bisher nicht gefunden worden 
it. Der Meflias aber, der das 
wahrhaft erlöjende Wort fpricht,, 
it auch Anno 1920 nit gekom— 
men. Miclleiht ericheint er nun 
Anno 1921. 

Die tiefite Enttäufgung für die 
Gläubigen und eine wenig erfreu- 
Yihe Genugtuung für die von An- 
fang an Miktrauifchen, hat die num 
zu Ende gegangene Tagung des ſo⸗ 
genannten Völkerbundes in Genf 
gebracht. Ihr umſtändlicher und 
koſtſpieliger Apparat hat zu nichts 
geführt, wie zu zeigen, was die 
Einſichtigen ohnedies wußten, daß 
ohne die Vereinigten Staaten, ohne 
Deutſchland und ohne Rußland die 
aanae Sache keinen Zweck hat. Die 


zum Wohnungs⸗ 


tätigen Beamten | 


| chnedies niemand ernit. 


Iihen Zuitand Europas in erfter 
Linie bei Frankreich liegt, wird im- 
mer Harer, Frankreich und feine 
mehr oder weniger Setreuen Iehn- 
en es ab, das ſchließlich eingerich— 
tete Gerichtsverfahren obligatoriſch 
zu machen, Das zeigt die Schwäche 
und Zweckloſigkeit des heutigen 
Völkerbundes ebenſo grell, wie der 
Umſtand, daß Viviani die Ableh— 
nung der Aufnahme der jogenann- 
ten rujjiichen Nandjtaaten nit nur 
wegen ihrer „Unfertigfeit“ — al3 
ob Polen oder Albanien „fertiger“ 
wären!) — fondern gerade mit 
dem Sinwei3 auf jenen Artifel X 
ablehnen mußte, der den Haupt» 
rund zum FYernbleiden Amerikas 
gebildet bat. Nie iit die. Politik 
eines Zandes glänzender gereötfer- 
tigt worden, als die Amerikas durch 
die leidenichaftliche Nede des fran- 
zöjiihen Wander- und Wunder- 
Redners, dem Chicago vor drei 
Sahren im Taumel des Krieges fo 
zugejubelt hat. Wofür übrigens 
der Mangel des Berjtehens3 des 
Franzöſiſchen eine gute Entſchuldi— 
gung war. War auch für viele ame— 
rikaniſche Politiker die Ablehnung 
des Völkerbundes auf Grund des 
Artikel X vor den Wahlen nur 
eine politiſche Zweckmäßigkeitsſache, 
um damit Wilſon gänzlich aus dem 
Sattel zu heben — daß es unmög— 
lich iſt, die Neueinteilung Europas, 
wie ſie der Friedenskongreß in ab— 
ſichtlicher oder frevelhaft fahrläſſt- 
ger Verkennung der Tatſachen vor- 
genommen hat, zu garantieren, iſt 
nun in einer unzweifelhaften Weiſe 
von den Sauptichöpfern diefes Welt- 
wahnjinns zugegeben worden. 
beginnt denn daS neue 
Europa da3 neue Jahr mit dem 
Bewußtfein, daß e3 nicht ein iwei- 
5e3, fondern em mit wirren Faba- 
Iftifhen Zeichen bedectes Blatt vor 
fi) bat, daS erjt befeitigt werden 
muß, um die Geihichte des neuen 
Jahres zu ſchreiben. In welcher 
Stimmung treten nun die verſchie— 
denen Völker des neuen Europa an 
dieſe Aufgabe heran? Um dieſe 
Frage in gedrängter Ueberſicht zu 
beantworten, will ich am Jahres— 
ſchluß meine perſönlichen Erfah— 
rungen im neuen Europa mit den 
Aeuͤßerungen der maßgebenden 
Preſſe und verläßlichen Berichten 
zuſammenhalten. 

Die Siegerſtaaten faſſen das vor— 
liegende Problem in ſehr verſchie— 
denartiger Weiſe an. In Paris iſt 
dem gegenwärtigen Miniſterium 
Leygues die heikle Aufgabe zugefal— 
len, das Volf-aus der nebelhaften 
Voritellung des Goldregens, der 
nad) dem Eintritt des Friedens fich 
aus den Taichen Deutichlands über 
Frankreich ergießen ſoll, in die harte 
Wirklichkeit zurückzuführen. Der 
Anfang dazu wird jetzt in Brüſſel 
gemacht. Den Völkerbund und ſeine 
Tagung in Genf nimmt in Paris 
Er war 
die große Geſte, mit der Frankreich 
glaubte, Amerika für ſeine Pläne 
einzufangen. Daß es ihm nur be— 
züglich Wilſons geglückt iſt, macht 
dieſe Einrichtung, ſoweit ſie nicht 
eine feite Gefolgihaft für Frant- 
zeich jhafft, für jeine Politiker fo 


— 
So 


gleihgii.tig, wie für fein Volk, In 
Brüffel aber heift es mit Tatſachen 
rechnen, Denn Brüffel ift eine ernite 
Cade. Man beginnt zuzugeben, 
dai c8 notwendig fein wird, fi 
mit Deutihland zu  verjtändigen 
und ihm zunadit Zeit zur wirt» 
Ihaftlihen Erholung zu geben, 
wenn man überhaupt auf eine Ent- 
Ihädigung rechnen will. Tab dieje 
zum weitaus überwiegenden Teil in 
Arbeit und Materialien gegeben 
wird, fteht heute jchon feit. Und 
das franzöfiiche Volk wird nur lang- 
fam von feinen Yührern mit die- 
feom Gedanfen vertraut gemadıt. 
Sürwahr feine leichte Aufgabe. 
Denn für ein Volk, das Milliar- 
den feiner Erjparnifje, mit denen e8 
hoffte, den verhaßten Nachbar nie— 
derzuztvingen, in Nubland vergeu- 
det fieht und fir weldyes das Gold 
iiberhaupt der heibegehrte Grund: 
fteir de3 Lebens ilt, wird die Tat- 
fadhe, dab; deutihe Kohlen, deutjche 
Snduftrieprodufte und deutjche Ar- 
beit feine zerftörten Gebiete wieder 
aufbauen, Feine wahre Entichädi- 
gung fein. Sie nimmt ihm da3 
fihtbare Zeichen und das nod) wid)- 
tigere Gefühl eines Sieges, dem ja 
aud) die „gloire” mangelt, von dem 
es im Innerften ja mur zu gut weiß, 
dab e3 Fein Waffenjieg war. Das 
erflärt feine Nervoiität, feine Furcht 
bor einer Zukunft, in der es fi 
bermutlid ohne feine heutigen 
Bundesgenofien einem neuen Frait- 
tollen Deutihland gegenüber fchen 
wird. md die e5 gerade mit fei- 
ner Härte gegen das gequälte 
Deutihland und durd feinen Ttar- 
ren imperialiitiihen Militariimus 
heraufbeſchwört. 

Von dieſen Bundesgenoſſen ſteht 
eigentlich nur Belgien heute noch 
ganz bei Frankreich. Aber das mi— 
litäriſche Bündnis der beiden Nach— 
barſtaaten iſt eine jener zahlreichen 
Dornen im Auge des britiſchen Lö— 


Alwen, mit dem diefer die Entwid- 


euro⸗ 


„Die 


lung der Dinge auf dem 
päiſchen Feſtland betrachtet. 


vlämiſche Küſte, das heißt alſo die 


ganze Küſte Belgiens, darf nicht 
franzöſiſch werden, ſo wenig wie ſie 
deutſch werden durfte“, ſo tönt es 
aus allen engliſchen Blättern. Mag 
nach jeder Beſprechung der Franzo— 
ſen mit Lloyd George betont wer— 
den, daß das Bündnis feſter iſt als 
je, man arbeitet in England heute 
zielbewußt darauf hin, Frankreichs 
Uebermut zu dämpfen. Man iſt 
entſchloſſen, mit Deutſchland und 
Rußland ſo ſchnell als möglich wie— 
der in Handelsbeziehungen zu tre— 
ten. Das tut man denn auch ſte— 
tig, ohne ſich um Frankreichs ab— 
lehnende Haltung zu kümmern, dem 
man nur geſtattet, aus inneren 
Gründen noch immer als der treue 
Verbündete aufzutreten, deſſen 
Wünſchen man ſich anſcheinend fügt. 
Dabei laſtet die Sorge um die Bei— 
legung des iriſchen Streites ſchwer 
auf England. Es würde den Na— 
men des heutigen engliſchen Pre— 
miers zur höchſten geſchichtlichen 
Größe bringen, wenn es ſeiner wa— 
liſiſchen Gewandtheit glücken würde, 
aus der blutigen Tragödie von Ir— 
land einen alle Teile befriedigenden 
Ausweg zu finden. Irland aufzu— 
geben, es ganz unabhängig werden 
zu laſſen, iſt für England unmög— 
lich. Heute mehr als je. Das 
drohende Anwachſen der amerikani— 
ſchen Handels. und Kriegsflotte, 
darf die britiſchen Inſeln nicht mit 
| einen! "md zwilchen fi und dem 
ıAUtlantifchen Ozean finden. Diejen 
heutigen Feind nad) adjthundert- 
jährigem Kanıpfe zum Freund und 
Bırndesacnofien zu befommen, it 
das größte Problem Englands, dem 
gegenüber felbjt die immer drohen- 
der werdenden Schwierigfeiten in 
Niien an Bedeutung verlieren. 


Der dritte europäiihe große 
„lliterte“, Italien, nimmt heute 
sine Stellung ein, die flarer und 
fchärfer, al& die der anderen, die 
Folgen des Friedensvertrages er— 
kennt und ablehnt. Seine Beziehun— 
gen zu Deutſchland ſind beinahe 
herzliche zu nennen; mit dem Er— 
ben der Feindſchaft gegen Alt— 
Oeſterreich, mit Jugoſlavien hat es 
ſich geeinigt und wird nun wohl 
auch bald ſeines Dichterhelden, 
d'Annunzios, in Fiume Herr wer— 
den. Auch im Innern Italiens 
iſt es, ſeit Giolitti am Ruder iſt, 
viel ruhiger geworden. In den 
letzten Wochen wußte man nur noch 
wenig von ſozialiſtiſchen und kom— 
nuniſtiſchen Umſturz -Verſuchen zu 
melden. Alle Nachrichten aber aus 
den Siegerländern decken ſich mit 
meinen perſönlichen Beobachtungen, 
daß der graue Nebel, der ſeit dem 
Kriege über ganz Europa liegt 
und der die Stimmung überall 
dämpft, auch dorten nicht den blauen 
Himmel durchſchimmern läßt. So 
ſchreibt man mir aus Rom, daß in 
der alten Kunſtſtadt für Kunſt und 
Künſtler nur geringes Intereſſe 
vorwaltet, daß das geſellige Le— 
ben gerade ſo wie in Paris und 
in London noch immer weit ent— 
fernt iſt, die Stimmung der Vor— 
kriegszeit zu erreichen. Man darf 
ſich durch das, übrigens im Ab— 
flauen begriffene, tolle Treiben je— 
ner traurigen Emporkömmlinge al— 
ler Länder, die ſich unter dem Na— 
men „Schieber“, „Kriegsgewinn— 
ler“, „Profiteers“, „Nouveaux 
riches“ — der italieniſche Ausdruck 
fehlt mir in dieſem ſchönen Zeit— 
lexikon — noch überall breit ma— 


chen, i 
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in Eammt und Seide mit 
Pelzen, Reiherfedern gefhmüdt die 
fojtbarjten Dinge faufen und ber- 
ichlemmen, nid;t über den. Tiefitand 
des gejellihaftlihen Lebens im 
neuen Europa täufchen laffen. €3 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, 


Suchen, um mit den noch immer | feiner ihm von Verſailles Gnaden ννννα 


zahlreichen Menſchen, in der Sehn.verliehen, 
ſucht, nach denen man ſich als Aus-ſtaatlichen Stellung 


lands-Deutſcher am Kulturhunger 
verzehrt hat, in häufige Berührung 
zu treten. Von den noch immer ſo— 
genannten Neutralen habe ich in 
dieſer Zeit hauptſächlich Gelegen— 
heit gehabt, aus perſönlicher An— 
ſchauung Holland und die Schweiz 
zu betrachten. Beide Länder ſehen 
am Ende des Krieges ihre Hoff— 
nung getäuſcht, die nutzbringende 
Vermittlerrolle im Handel weiter 
zu ſpielen, die ſie im Kriege ſo er— 
folgreich ausgeübt haben. Holland 
kann darüber leichter 
men, denn ſeine Stellung im Welt— 


hinwegkom⸗ 


den 24. Januar 1921. 


Größe entſprechenden 

emporringen 
kann, glaubt niemand. Drohend 
ziehen an ſeinen Grenzen die Wol— 
ken der kommenden neuen ruſſi— 


ſchen Offenſive herauf. Es wird 


ihr erliegen müſſen, weil Rußland 


auf die direkte Fühlung mit dem 
hochentwickelten deutſchen Wirt— 
ſchaftsgebiet auf die Dauer nicht ver— 
zichten kann. 

Deutſchland blickt auf dieſe Mög— 
lichkeit mit geteilten Gefühlen. Es 
hat naturgemäß nicht den Wunſch, 
Polen groß werden zu ſehen. Selbſt 
dann nicht, wenn wie es heute nicht 
nur der heiße Wunſch, ſondern die 


handel iſt ja immer eine beſondere große Hoffnung aller Deutſchen 


geweſen, und es muß ſich nur wie— 
der auf die Normale einſtellen. 


Auch macht die Natur ſeiner Ber) tot man das 


jiehungen mit der übrigen Welt 
den Hodjtand feiner Währung nicht 
fo verderblid), al$ in der Schweiz. 
Dort hat diefe Erjcheinung den 
ösremden - Verkehr jo gut wie aus 
gefaltet, Hat der Ausfuhr: 
Industrie vernichtende Schläge ver- 
jet. Die Schweiz fabriziert ja 
hauptfählich Dinge, die die Yänder, 
welche fich heute gegen die Einfuhr 
tunlichft wehren, alS Yurus an« 
iehen und jo geht fie denn augen- 
blicklich durch eine ſchwere Kriſe der 
Arbeitsloſigkeit, die um ſo gefähr— 
licher iſt, als ſie in Verbindung mit 
ſehr hohen Koſten der Lebenshal— 
tung ſteht. Darüber hilft ihr auch 
nicht hinweg, daß Genf ſchließlich 
der Sitz des Völkerbundes gewor— 
den iſt. Aber es wäre ein tiefes 
Unrecht, bei dieſem Ueberblick nicht 
mit hoher Anerkennung der Hal— 
tung des Bundespräſidenten Motta 
zu gedenken, der den höchſten 
Idealen der Menſchlichkeit im Völ— 
kerbund faſt als Einziger mutvoll 
Ausdruck gegeben hat und ſelbſt den 
Zorn der Franzoſen nicht geſcheut 
hat, um auf die Unmöglichkeit ei— 
nes Beſtandes dieſer Schöpfung 
ohne Mitwirkung Deuitſchlands, 
Rußlands und natürlich Amerikas 
zu verweiſen. Die Hoffnung, daß 
als Hochſitz ſolcher idealer Gedan- 
ken die Schweiz auch künftig ihre 
Stellung behalten wird, ſelbſt wenn 
Zürich nicht mehr die Rolle des in— 
ternationalen Clearing Hauſes ſpie— 
len kann, die der Krieg ihm — übri— 
gens zum Mißbehagen der meiſten 
patriotiſchen Schweizer — gebracht 
hat, iſt der Lichtblick, mit dem ſie 
über die Schwelle des des neuen 
Jahres ſchreitet. 

Im tiefſten Elend begeht Oeſter— 
reich die Jahreswende. Keine noch 
fo große Schuld könnte rechtferti— 
gen, was Deutſch-Oeſterreich heute 
tragen muß. Nicht die ſchlimmſten 
Verwüſtungen des Kredites und 
Finanzweſens in den ſüdamerikani— 
ſchen Republiken laſſen ſich mit der 
Tatſache vergleichen, daß man heute 
in Zürich für die öſterreichiſche 
Krone nicht einmal mehr einen Cen— 
time zahlen will. Im wilden Wir— 
bel drehen ſich die Räder der No— 
tenpreſſe, um die Papierzettel zu 
bedrucken, die die Ausgleichsſumme 
der Börſendifferenzen darſiellen, 
von denen heute die meiſten Leute, 
in Wien beſonders, exiſtieren. Sie 
kann nicht mehr nachkommen. Es 
beginnt ſelbſt an dieſen bunten Zet— 
teln zu fehlen,mit denen man ſich 
die Güter des Lebens noch immer 
in Oeſterreich, oder richtiger geſagt 
in Wien, verſchaffen kann, wenn 
man fie in reicher Menge befitt. 
Die Katajtrophe fteht vor der Tür. 
Aber Sterben wird darum aud) 
Deutſch-Oeſterreich nicht. Sein 
neuer hochangeſehener Bundesprä— 
ſident Dr. Michael Hainiſch wird 
wohl in der Geſchichte mit dem un— 
vermeidlich gewordenen Anſchluß 
Oeſterreichs an Deutſchland ver— 
knüpft ſein. Nur darin liegt die 
Rettung aus einer Finanznot, über 
die das tolle Treiben derer, die auch 
in dieſen Zeiten dort nichts zu ent- 
behren brauchen, Niemanden täu— 
ſchen kann. 2 

Dab diefe unfaßbaren Zuftände 
zu einer bolſchewiſtiſchen Umwäl— 
zung führen fönnten, ift aber hödjit 
unwahrjheinlid. Die Stimmung 


| 


ilt dafür in Dejterreihh nicht vor⸗ 


handen. Eher in dem materiell 
weit günſtiger geſtellten Tſchecho— 
Slovakiſchen Staat, der an ernſten 
inneren Unruhen krankt, weil er 
ſeine Prätorianer-Horden, die Le— 
gionäre, ſich über den Kopf hat 
wachſen laſſen. Als Staat ein ge— 
treues Abbild im Kleinen der un— 
glückſeligen öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Monarchie, nur ohne deren 
weitgehende Beſtandes-Möglichkei— 
ten, muß dieſer über Erwartung 
und über Gebühr erfüllte Traum 
der Tſchechen, ſie erſt langſam zu 
der inneren Geſundung kommen 
laſſen, die wohl auf eine nationale 
Trennung hinaus kommen wird. 
Erſt als ein kleinerer, aber inner— 
li) homogener Staat, in freund- 
ichaftliher Beziehung zu jeinem 
fommenden großen und bald iie- 
der mächtigen Nadhbar Deutihland, 
wird der Staat der Tichechen feine 
großen inneren Möglichkeiten voll 
entfalten fönnen. 

Mas weiter im Often Tieat, habe 
lich nicht aus eigener Anfcharung 
ifennn gelernt. Nahe dem brodeln- 
den Herentefjel, den Polen, die fo- 
genannten rufiiihen Randftaaten 
und dann Rukland felbft bilden, in 
Fühlung mit manden der Hundert- 
taufende von Mertriebenen, die 
Berlin erfüllen, it e8 nur cher 
möglich, den Empfindungen derer 
Ausdrud zu geben, die diefe Ge- 
biete und ihre Bewohner genauer 
fennen. Sie find durdhaus pefli- 
miftifd. Daß das verhätichelte 
Schoßkind Frankreichs, daß Polen 
fid) aus eigener Kraft zu einem 


RE 


ift, DOberfchlefien beim Reich ver: 
bleibt. Aber andererjeit3 beobad)- 
bolſchewiſtiſche Ruß— 
land mit ſtetem Mißtrauen. Zu 
oft haben die Zuſicherungen der 
kommuniſtiſchen Machthaber getro— 
gen, daß ſie die anzuknüpfenden 
Handelsbeziehungen nicht zu poli— 
tiſcher Propaganda mißbrauchen 
werden. Und mit Ausnahme der 
immer geringer werdenden Schaar 
der Radikaliſten, will heute in 
Deutſchland niemand mehr vom 
Kommunismus Lenin⸗Troßkiſcher 
Fraktur das Heil erwarten. Nur 
eine Hoffnung hat man. Daß die 
Macht den heutigen Führern Ruß— 
lands zu lieb ſein wird, als daß ſie 
auf die Dauer im heutigen Fahr— 
waſſer des ſtarren Kommunismus 
verbleiben könnten, der Hungersnot 
und wirtſchaftlichen Untergang auch 
dann bedeutet, wenn die Pforten 
des Janustempels ſich für Rußland 
einmal ſchließen ſollten. Daß alſo 
ein demokratiſch orientiertes Ruß— 
land mit der Einbeziehung der heute 
ganz ausgeſchalteten Intellektuellen 
ſchließlich in die Familie der Na— 
tionen wieder eintreten wird. 

Und ſo komme ich denn ſchließ— 
lich auf Deutſchland. Nicht nur 
weil ich heute die Freude habe, dort 
zu leben. Denn eine Freude iſt es, 
trotz manchem Schweren, das man 
mit den Stammesgenoſſen willig 
trägt. Nein: weil, was immer ge— 
ſchehen iſt, Deutſchland heute doch 
der größte und wichtigſte Faktor 
der Welt geblieben iſt. Mögen ſeine 
Feinde vor und im Krieg geſagt 
haben: „Ihe world cannot eriit 
with ber“, fo wilfen jie heute: „Ihe 
world cannot erijt without ber”. 
Ob fie e$ wollen oder nicht: alle 
Bölfer der Erde blicfen auf Deutich- 
Yand, jenes unerfchöpfte und uner- 
fhöpfliche Gefäh von Kraft, Geiit 
und Leiftung, das in feiner tiefiten 
Erniedrigung und von einer Meute 
bon Feinden umgeben, zwar feiner 
Maffen beraubt werden konnte, das 
die Welt nad) fechsiähriger Hunger- 
blofade und nad) der Aneignung 
feines geiftigen Eigentums, jeiner 
Schiffe und feiner Kolonien bicl« 
leicht einholen fonnte, dem fie aber 
im Vorftürmen feiner Sdeen aud) 
jet fo wenig wird folgen fönnen, 
tvie früher, 

Diefes Deutichland bit Heute 
mit neuen Hoffnungen in die Zur- 
funft. Vielleicht nicht zum Wenig— 
jten, weil e8 in den Fritifchen Fei- 
ten endlih eine ruhige, zielfichere 
Führung gefunden hat. Seine 
Haltung gegenüber dem Völferbumd 
war ein Meiiteritüf der Staat3- 
furnjt. Sein tiefes Schweigen machte 
e3 trog feiner Abwefenheit zum 
Mittelpunft der Gedanken, die dort 
ausgetauscht wurden. E3 hat Llond 
George dazu nenötigt, heute bereits 
felbit die Theorie auszusprechen: 
„Kein Völferbund ohne Deutid)- 
land“. 3 führt feine Sadıe in 
Brüffel mit Würde und Mugheit. 
Rielleicht hat die harte Cchule, durd) 
die e3 wieder einmal dur muß, 
ihm aud da Eine noch gegeben, 
wa3 ihm fo lange fehlte: das Auf- 
treten nad Außen, welches ihm die 
onderen Völker der Welt zu Freun- 
den madjt, weil fie einjehen, daß 
man fih auch bemüht, fih in ihr 
Sedankenleben, in ihre Weltziele 
zu finden. Die Rolle, die Deutic)- 
land auf der Saager Konferenz 
übernommen, daS Zuftandefommen 
einer Weltabrüftung zu bindern 
und die Notwendigkeit der Macht 
und Wehrfraft aufredht zu erhal- 
ten, hat heute Frankreich übernom— 
men. Willig oder aus tötlicher 
Angst gilt gleih. Ea muß mit Na- 
turnotwendigfeit dazu Fommen, 
dab alle Völker der Erde fih ge 
gen dieſes imperialiitiihe Frank. 
reich ebenfo jtellen, wie fie e8 ge 
gen Deutichland getan haben. 

Sm Haufe an der Wilbelmitraße, 
in dem einjt Bismard3 mächtiger 
Wille Europa lenkte, hatte ich eine 
der legten YUnterredungen über die 
heutige Zage Deutichlands, bevor 
ich diefe Zeilen fchried. Cie war 
voll Zuverfiht und gipfelte in ei- 
nem Gruß an Amerfa. Denn von 
dort erwartet man Wieder einmal 
das Heil. Wieder iit der Name 
eines Amerifaner3 auf aller Zip- 
pen: Sarding. Nicht, al3 ob man 
piel don ihm mwühte, Man meih 
nur, daß er Wilfon aus dem Sat- 
tel gehoben, auf dem der Flud al- 
fer Deutihen für die getäufchten 
Hoffnungen auf einen geredten 
Weltfrieden lajte, Aber, da er 
da3 bollbradyt hat, wedt die Hoff- 
nung, daß mit ihm aud) ein neuer! 
Seit in’3 Weihe Haus einziehen 
wird. Der Geift einer Mugen und 
tlaren Einficht für die Stellung, die 
Amerifa, al das durd Madıt, 
Reihtum und Hohen Sinn zur 
Führung der Welt berufene Land, 
einnehmen muß. Sieht aber die- 
fer Geift ein, dann müjien die Wol- 
fen jdtwinden, die heute nod) die 
allein Iogiie Beziehung zwiſchen 
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keln. Vielleicht wird dann Amerikaherumiergegangen ſind, 
für die S 
dens von Verſailles von den Schul- den Verputz, 20.5, für die Anſtrei- zu 
cherarbeiten, 17.6, und die Stahlar= | zu 
‚beiten 11.2, der fleine Mann aber, an Karl Auguft Haberforn von New 
‚der fi eine eigne Heimftätte oder, Nork wiederverkauft. 

ein Dreifamitienhaus 
wird, 


dab e& fo Kommen ; Bauunternehmer 


die finnlos drücdende Laſt des Frie- 


» 


tern des Volkes heben, das ihm ja 
im Wefen doc) näher Steht, als alle 
die anderen, mit denen c5 der In— 
terejienfampf des Meltfrieges in 
ein Zager geführt hat. Die Hoff- 
nung darauf, 
möge, verjchönt uns Amerikanern 
deutichen Stammes, 
weltheilenden Wiederaufbau diejer 
Beziehungen mitzuarbeiten 
öreude haben, diejfe Kahreswende. 


Erinnerungen fteigen auf an die;Unternehmer und gegen 41 Cinzel- | Road 
Stunden vor vier Jahren, da wir berſonen und Beamten der Bauge-⸗ zu 
werke haben wird, muß man abwar 


in der Turnhalle von Chicago beim 
Weihnachtsmarkte unter dem Jubel 


ad 


von Taufenden der Seffnung auf! 
froher Weihnachten 


Ausdurck gaben. 


dieWiederkehr 

für Deutſchland 
Sie ſind noch nicht erfüllt. Aber 
über den Nebeln, die noch über 
Teut’hland hinziehen, 


Mehr und mehr fühlt man 
Wort Huttens zum MWahrmwort wer: 
den: „ES ift eine Freude zu Icben, 
denn die Geilter find wach!" Die 
Geijter find wach! Das iit dag Ge: 
leitwort, mit dem Deutichland über | 
die Schwelle des neuen SNahres | 
tritt, Nicht mehr in dem ausichlich- 
lichen Gefühl tiefer Bedrüdung. | 
Bewußt eine ungeheuere Laſt zu 
tragen, aber mit dem Gefühl, daß 
man wachen Geiſtes auch das 
Schwerſte überwinden kang wenn 
man an ſich ſelbſt, ſeiner Zukunft 
und ſeiner Weltaufgabe nicht ver⸗ 
zweifelt. 


[| —— —⸗— 
Vom Grundeifentumsmarkt. 
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Große Mietshausgruppe in Irving Park | 
{don wieder verfanft, | 

Die mihlihen Ausfichten in ber 
Bauinduftrie haben die Nachfrage 
nad) Zinshäufern ungemein belebt. 
Zwar bat ein hiefiger Architelt auf 
Grund von Angeboten, welche er im 
legten Mai und jeßt wieder auf den 
Bau eines großen Zinshaufes aus- 
gefchrieben hatte, verkündet, daß bie 
Angebote, damals $225,548, jebt 
um 14.75 vom 9 Bor 


Br 


Keine Bojit-, Zelephon- oder C. 


J aa FON: P BFH 2 — RE — ee - 
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“ MILWAUKEE AVE: | | 
ALT AR 


Dreif: 
für Das 
me, büubjch mit Braids 
ing und Band bejekt— 


84 Damenſchuhe, gebroch. Größen, $1, 
82.00 Filz Comfy Slippers für Damen, 


Zausſlippers für Männer, gebr. Grö— 


sr Doppelte Stamps bis Mittag 44, 


| 
leuchtet e8| 
doch wie von wiederkehrende Selle. | 
daS | 
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Da». Beitellungen ansgefü 
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Schul⸗Cafes 


14-3öllige Fiber Schultaſche, mit 
Metallgriff, Schloß und zwei Schlie— 
ßen wir 
offerieren fie 

ipeziell zu 


Sherbets u. Goblets 


Tünngeblaf, Sher- . 
bet3 und Goblers — ! 
gejchliffene oder ge= 
ätzte Muſter, mehre— 
re Faſſon u. Schliff—⸗ 
muſter, ſpeziell zu 


2 Riten 


u 


ee 


Net BVeftees 
für Damen; 
jpigenbefeßt; 

AB nit od. ohne 
tragen, weiß 
ju eream — 
‘ mert biß zu 
"81.75, zu 


81 


x 
nn - 


Hand— 
kaſchen 


Lederne 
Handtaſchen 
für Damen; 
1Bad u. Top 
Strap BAr- 
fen, wert vis 
1.50 — gute 
Werte, — 
offeriert zu 


81 


36 Zoll breites importiertes Flounc⸗ 
ing — in einer guten Auswahl von Mus $ 
tern — zu Nleidern geeignet — imert 


Monneing En 
$ 


En 


Damenſchuhe, Größ. leicht unvollſt, Baar $2, 
33. 00 Damen-Juliets, mit Gummiabſützen, zu 822, 
8, St. $ d Spat3 für Tamen, bejte3 Keriey Clorh, $° 
Tr .9345 braune Müdchenichube, fol. Lederfohl., $; 
53 braune Kinderichuße, folive Lederfohlen, $2, 
53.50 Snadenichnde, folides Leder, eng. Leiiten, $2, 
53.50 Sinabenidurhe, fol. Leder, Blücherfail., $2, 
53.50 ganzled. Männerarbeitsichuße, Bücher, $2, \ 
53.00 Leder Hausflipvers für Männer, $ je 
83 lohfarbige Elchleder Outingſchuhe 
gebro- Kuaben, 82, 
83. 00 warme Damenſchuhe, mit Lederſohlen, 


en, $1, | 


2 
” 
für  fleine 


2, | 


EN 
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Feine beſtickte, hohlgeſäumte 
Damentaſchentücher, weiß und 
farbig beſtickt, 6 in einer Schach— 
tel, wert $1.75 und $1.98, zu 


Ea’chinlüchen 
Calchexlüch: 
Jür Männer 


„Weite hohlgefünmte Männer- 
o tafchentücher, 4 -zölliger Saum 
— für 150 verfauft — fpeziell 
für Dienstag, zu 12 für..... 


** 


Geſtreifte Flannelette Nacht⸗ 
gewänder für Männer, gut ge— 
macht, — ſpeziel 
iag z. 


‚oo... 
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, am meijten Ave. begrenzt, 201 Wohnungen ent⸗ 
chreinerarbeiten, 24.7, füt haltend und mit $615,000 belaſtet, 
$866,000 getauft hatte, hat fie 
angeblich einer Million Dollars 


5 bauen mill,| Ergsuperneur Dunne hat big beis 
Architekten undıden Uchtzehnfamiltenhäufer an ber 
nad) den Koften;Sidiweitede des Broadway und der 


fragt, von einem Preisniedergang | Cupler Ave, Grund je 100 bei 94 


menn er 


die an demjtits fpüren. Weichen Einfluß die | Fuß, zu $103,000 an Frances F. 
Erhebung der Anklagen unter dem Ryan verkauft. 
die Sherman Antitruſtgeſetz gegen ſechs 


erm titru | Das 24 Wohnungen enthaltende 
Mitglieber des Verbandes der Bau-| Gebäude 1429 bis 37 Marquette 
‚ Grund 140 bei 125 Fuß, ift 
zu 585,000 von John E. Krietenftein 
san U. E. Weels verfauft worden. 
ten. Der genannte Verband beitreis) Das drei- und bierfiödige Ges 
tet im Namen feiner 550 Mitglieder | bäude 814 bis 818 Dft 63. Straße, 
die Richtigfeit der Anklagen, nämz=|nedft Grund, mit $12,000 belaftet, 
lich der Gründung eines Irufts iniift zu $90,000 vom Nahla von 
der Bauinduftrie, und erklärt, daß | Shlvefter D.Fyoß an ra Roſenzweig 
die Vereinbarung zur Ariegszeit ges |verfauft worden. 

teofjen wurden, gewijjermaßen aus) ranf E. Edart hat von Emma 
Patriotismus, um einen allgemeinen | Down, New York, dag an die Elec« 
Ausftand der Bauhandmwerker zultric Coal Mining Eo. verpachtete 
verhindern. Grundeigentum, na- zweiſtöckige Fabrikgebäude an der 


mentlich bebautes, bleibt inzwiſchen Nordweſiecke der Wells Straße und 


in ftarfer Nachfrage, viele alte Ge=|des Inſtitute Place, Grund 60 bei 
bäude merden umgebaut merben, 1100 Fuß, zu $16,000, Philip Aurs 
MWohnhäufer in Wohnteile für zwei!ton von F. U. Barnard & Son die | 
und drei Familien umgewandelt, |einftödige Fabrik auf der Südfeite 


aber bon einer Abnahme der Woh⸗ der Carroll Ave., fünfzig Fuß weſt⸗ 


nungsnot iſt nirgends ein Anzeichen lich von Sacramento, Grund 78 bei 
vorhanden, und die Bungalows, 149 Fuß, zu 857,000 und James K. 
welche auch heuer wieder zu Hunder⸗ und Berihard Patterſon von Ri— 
ten von Spekulanten gebaut werden, chard F. Gentzel das zweiſtöckige La— 
werden ungemein teuer ſein. Nach den- und Bureaugebaäude 1050 und 
dem Geſetz von Angebot und Nach- 52 Irving Bark Boulevard, Grund 
frage werden die Mieten daher im 50 bei 118 Fuß, zu 344, 000 erwor⸗ 
Frühjahr wieder ſteigen. ben. i 
B. F. Buſh, mwelder unlängft von! Wohnhausverfäufe: 107 Bellenuc 
dem Erbauer Charles Race die dreij Place, zwölf Zimmer, Grund 25 
Zinshauzgruppen nebjt HleinemPart, | Fuß Front, zu $25,000 von Marie? 
vem |rving Part Boulevard, ber |PVigeant an Karoline Piazza. 2010. 
Keyftone, Belle Plaine und Kebvale | Calumet Ave, Grund 75 bei 177. 
—— du, au u. * — MW. 
u — — unford an Wilco ollette, 960 ° 
Sckützt die Kinder! Sheridan Road, 5339— Woods, 
Tabıes und Stınder 1md Grfältungen und; drei Ucres Land, zu $85,000 von‘ 
Suften aba, De Same merhen GUEh| George %. Farnstorih an Frau Emia 
Dr. Baker'? Honendew Baliam mons Blaine. 
perlt den Hals, Lungen u. oerhüter Krantheu. Thomas M. Filas hat ein S — 
bilſt ſicher Svezielle Flaſche für Kinder und kat mit $150,000 Kapital ge 5 
um auf 28 -Xcres Land am ber 25. 


Pabies Nm allen Upntbelen nder bei 
Triumph Drug Co. Straße und 61. Udenue im € 
Bungaloms, zuerft fünfzig, zu be 
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„Bahnemann, gch’ Du voran...“ 


Sapans Haltung während des großen Kric- 
ges war ſehr vorſichtig und ſehr ſelbſtiſch. 

Japan tat nur das, was ſeine nächſten In— 
tereſſen zu fordern ſchienen. Es nahm Kiau— 
tſchau und die deutſchen pazifiſchen Inſeln und 
beſetzte dieſe damals deutſchen Beſitzungen und 
— ſpielte des Weiteren die Rolle des nur mäßig 
intereſſierten Zuſchauers. Es hielt ſein Pulver 
trocken und ſeine Truppen und Kriegsſchiffe au- 
Berhalb der Gefahrzone. 

Als der Krieg zu Ende war, ſah Japan 
ſich in der Lage ſeinen Willen gefahrlos durch— 
zuſetzen, d. h. die ehemals deutſchen Inſeln, die 
es beſetzt hatte, zu behalten, trotzdem die An— 
nahme geweſen war, daß ſie entweder internatio⸗ 
naliſiert oder den Ver. Staaten überwieſen wer— 
den follten, weil fie (vornehmlich die Mariannen- 
und Rarolinen-Infeln) ziviichen Amerifa und 
deſſen oſtaſiatiſchen Beſitzungen Tiegen und eine 
fremde Herrichaft über diefelben als Bedrohung 
der amerifaniishen Perbindungen angejcehen 
werden muß. 

Sapan behielt diefe Snfeln und weigerte jidh) 
fogar, die amerifanifhen Kabelrchte auf die 
Snfel Yap anzuerkennen und diefe Snfel an die 
Ber. Staaten übergehen zu laffen, —E onnte 
das tım, weil e8 nicht nur militärtich jtarf, fon- 
dern dazu nod im Piindnis mit England Stand 
und damit der enaliichen, und Dank dem Ein- 
fluß Englands auf Franfreich auch der franzö- 
ſiſchen Unterſtützung in feinen Korderungen fidher 
var. 

Amerika fühlt fi dur Napan geichädigt | 
und übervorteilt, denkt jedoch gerecht genug, den 
Sapanern daraus Feinen fhweren Vorwurf zu 
maden. 3 faat fidh, die japaniiche Regierung 
handelte einfach ausschließlich im Intereſſe Ja— 
Yanz — und die Anterefien des eigenen Bolfes 
allen andern voranzufeken und ftetig zu verfol- 
gen ift nicht nur einer jeden Regierung gutes 
Net, fondern Pflicht. 

Amerifa-fant fi, dab es fih für die Be- 
nadteiligung, die ihm ward in eriter Reihe bei 
Sich felbft, bezw. feiner Regierung zu bedanken 
hat, infofern als diefelbe altruiitifhen Regen- 
bögen nadhjagte und fi in allgemeinen Menid- 
Iıchfeitöbeglüdungsträumen erging und die be- 
ſonderen amerikaniſchen Intereſſen darüber voll- 
ſtändig vergaß. Es — das amerikaniſche Volk, 
wenn nicht ſeine regierenden und herrſchenden 
Kreiſe — ſagt ſich aber auch, dab e$ den Sapa- 
nern nicht hätte gelingen können, Amerika der. | 
ort über den Löffel zu barbieren, wenn nicht | 
eben England Sapans Bundesgenofie gemwelen | 
wäre und fich hinter Sapan und alle feine felbiti- | 
fchen und Amerika fhädigenden Handlungen ge- 
ftellt hätte. 

E3 fagt fi ferner, dab Englanad dies nicht 
Sowohl Sapan zuliebe fondern vielmehr behufs 
Wahrung und Förderung feiner eigenen nter- 
eifen getan haben wird, und dab ihm dies, nad) 
dem Grundiate daß jede Regierung ihres eignen 
Zandes und Volkes Sntereffen über alle andern 
ftellen muß, nicht weiteer zu verübeln ift. Uber 
e3 erinnert fi dabei der in endlofer Wiederho- 
Yung vorgebraditen Berficherungen Britifcher 
Sreundihaft und Liebe für Amerifa und der 
ebenfo häufig aufgeitellten Behauptungen briti- 
fer Staatsmänner ufiv. und amerifanijcheer 
Pro-Briten, dab Amerifas und Englands In- 
tereffen im Pazifit und Oftafien, ja auf dem | 
ganzen Erdenrund, identifch feien. Und fie, die 

- „gerade denfenden” und nicht vom pro-britijchen 
Gedanken angefrä.nfelten Mafien, fchließen 
daraus und aus dem Verhalten Englands zu 

"&apan, dab das britiiche Gerede von Freund. 

haft und Snterefiengemeinihaft eitel Schwindel 
und Seuchelei ift, darauf berechnet Amerika zu 
Haufen und zu blenden, damit e3 die wahre 
age nicht erfenne und weiterhin zum Wohl und 
Beiten des großbritannifhen Reiches ausgenugt 

“ werden fünne. 

Sie haben erfannt, daß die japanifche Icher- 
Horteilung dod nur möglich wurde, dadurd, daf 
England Hinter Japan ftand, und damit, daß 

 MHmerifa von England niederträhtig ge- 
täufcht und gefhädigt wurde und Amerika dürfte, 

"oder jollte, den ieuern Vettern auf der an- 

E Hern Seite des Atlantit nit ohne Weiteres 
verzeihen. 

€3 ift des amerifaniichen Volfes Wunfc 
and Wille, mit dem engliichen — wie mit jedem 
andern — in Frieden und FSreundichaft zu Ie- 
hen, aber Amerifa fann den britiidhen Sreund. 
aftöbeteuerungen nicht mehr trauen. CS blidt 
auf Englands Bündnig mit Sapan und jagt jicdh, 
"gegen wen ijt e3 gerichtet, Tann es gerichtet 
fein, wenn nicht gegen uns? E3 glaubt nicht, 
dab England die Abficht hat, im Vereine mit 
Be Amerika zu überfallen, aber es glaubt, 
dak e8 fein Verhältnig mit Japan aud) mweiter- 

Bin benugen will, ausihließlic jeine eignen In- 

Sterefien zu fördern und Amerifa Schwierigkeiten 

"an bereiten, utd über's Obr zu hauen, wenn feine 

Benterefien, beziv. feine Bündnikpfliht Sapan 
enüber dies zu fordern feinen. 

© Seh wird — oder jollte daS amerifa- 


8 


Al hinſort jedem enaliichen Wort in in- 


| 
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ternationalen Fragen mißtrauen, hinter jeder 
weiteren Freundſchafts · und Friedensverſi— 
ſicherung einen neuen Täuſchungsverſuch ſehen 
und das Gegenteil deſſen, was England wünſcht, 
tun — ſo lange England nicht Bürgſchaft ge— 
ſtellt hat für die Ehrlichkeit ſeiner Worte und 
Verſprechungen und ſeinen guten Willen. 

Die erſte Forderung Amerikas muß ſein, 
daß England das Bündnis mit Japan kündige, 
bezw. auf die Erneuerung (es ſoll demnächſt 
ablaufen) verzichte. Die zweite muß ſein, daß 
England den Anfang mache mit der Abrüſtung 
— ſofern es hoffen will ſeine Heeres- und Flot— 
tenlaſten zu verringern, beharre im Abrüſten 
bis ſeine Flotte ſchwächer wäre als die der Ver— 
einigten Staaten. 


Amerika dahingegen ſollte teuern 
„Mutterlande“ in der Weiſe entgegenkommen, 
daß es mit ſeinen Kriegsſchiffbauten und ſon— 


ſtigen Rüſtungen zur See kräftigſt fortfahre, 


dem 


großen engliſchſprechenden Völkern und ſchließlich 
zwiſchen allen Völkern möglich und geſichert 
wären, möglichſt ſchnell herbeizuführen. 
Amerika iſt für Abrüſtung — für 
gleichmäßig ſtarke allmähliche Verminderung 
der Seerüſtung aller ſeefahrenden Völker — 
aber, nur, nachdem ſeine Flotte zur ſtärkſten der 
Welt und der britiſchen Herrſchaft 
Meere ein Ende gemacht wurde. — 


eine 


über die 


Der Plan eines Groß-Chicagoer 
Verkehrskreiſes. 


Der hieſige Stadtrat hat am Mittwoch 
den Vorſchlag des Bürgermeiſters, die einlei— 
tenden Schritte zur Verſtadtlichung der Stra— 
ßenbahnen zu tun, beinahe einſtimmig ange— 
nommen. Nach dem Ausfall der Wahlen konnte 
daran kaum gezweifelt werden. Der jämmer— 
liche Dienſt der Straßenbahnen hat zuſammen 
mit der unverhältnismäßigen Verteuerung des 
Fahrpreiſes die Rieſengeduld des Publikums 
erſchöpft. Die Bürgerſchaft wünſcht die Rege— 
lung des Straßenbahnweſens ein für allemal 
in eigene Sand zu nehmen. Es dreht ſich da— 
bei weniger um die Wiedereinführung des 
Nickelfahrpreiſes, obwohl dieſer naturgemäß ein 
ſtarkes Lockmittel für die Wählerſchaft war und 
iſt, als vielmehr darum, der Bürgerſchaft ein 
leiſtungsfähiges Straßenbahnſyſtem zu geben. 
Denn Chicagos Wachſtum und Wohnungsver— 
hältnifje leiden feit Kahren unter der mangel« 
haften Entwidlung feines Transportweſens. 
E3 find zu wenig Linien im Betriebe und der 
Dienit auf den vorhandenen genügt in den mei- 
sten Fällen nicht einmal beiheidenen Anfprüden, 
geichweige denen einer fi raid) entwideln- 
den Meltitadt. Daß durdh Verhandlungen 
mit der Straßenbahngefellibait eine Beijerung 
der vielfach geriigten Mikitände nicht zu erzic- 
Ien ift, haben die Ieiten Sahre Far erwiejen. 
Durchgreifende Verbeſſerungen des Betriebes 
würden ohne ſchwere Opfer ſeitens der Stadt 
nicht vorgenommen werden. Denn die Gül— 
tigkeitsdauer des Freibriefes nähert ſich ihrem 
Ende, und die Straßenbahn hat begreiflicher 
Weiſe keine Luſt, weitere Kapitalien in ein Un— 


ternehmen zu ſtecken, über deſſen Zukunft ſie 


im Ungewiſſen ſchwebt. Unter dieſen Umſtän— 
den fcheint die in Yusficht genommene Ber- 
ftadtlichung das Fleinere Vlebel zu fein. 

Ein Uebel bleibt e3 vermutlich immerhin. 
Denn fo jehr fich die Verftadtlihung von Nut- 
barfeitsgeiellihaften aller Art aud) in euro. 


feine lotte möglichit fchnell zur ftärfiten der 
Welt zu maden, und damit die beglücende Zeit, 
da ?Frriede und Sreundichaft zwischen den beiden 


päifchen Ländern, beionders in Deutichland, be« | 


währt haben mag: in den PRereinigten Staa- 
ter bat man im Mllgemeinen no feine gün— 
itigen Erfahrungen damit aemadt. Die Ver- 
hältniffe find hier eben ganz andere, wie fie 
drüben — geivejen find. Gewefen find! Denn 
nad) der Nevolution hat fih aud in Deutic- 
land das Blättchen gewendet, und ein großer 
Teil der jtädtifhen Bahnen arbeitet nun aud) 
dort mit einem Defizit. Die Chicagoer Bür- 
gerſchaft jollte fi) deshalb auch feinen zu hoch 
geſpannten Erwartungen hingeben und glaut- 
ben, das jetige Verfehrselend befeitigen zu Fön. 
nen, ohne den Preis dafür zu bezahlen. “Die 
Koften der Veritadtlihung werden nicht gering 
fein, die der aeplanten umfangreichen und not- 
wendigen DVerbefierungen ebenfö wenig. Sb 
der Nielfahrpreis wieder eingeführt, und wenn 
e8 geichieht, auf die Dauer wird aufredht er- 
halten werden Zönnen, bleibt abzuwarten. €3 
it möglich, daß der ftädtiche Betrieb rationel- 
Yer ift al3 der private. Vor allem werden ver- 
ichiedene iibermähig hohe Gehälter in Fortfall 
fommen, die jett da3 Budget der Geiellichaft 
ungebührlich belaſten. Ergibt fi ein Defizit, 
fo wird der Stadtjädel, d. h. aljo der Stewer- 
zahler dafür aufkommen müſſen. Da hütte 


dann den Vorteil, daß auch diejenigen Bürger 


etwas zu den Unkoſten des ſtädtiſchen Verkehrs— 
weſens beizutragen haben würden, denen es 
jetzt einerlei iſt, wie hoch der Fahrpreis ange— 
ſetzt wird, weil ſie doch nicht mit der Straßen- 
bahn fahren, ſondern die raſchere und beque— 
mere Beförderung in einem Kraftwagen vor— 
ziehen. 

Ob die in Ausſicht genommene Schaffung 
eines ſelbſtändigen Groß-Chicagoer Verkehrs— 
kreiſes mit eigener Steuergerechtſame die glück— 
lichſte Löſung der wichtigen Frage iſt, bleibe 
dahingeſtellt. Auf irgend eine Weiſe muß die 
Löſung ſchließlich angeſtrebt werden. Warum 
alſo nicht auf dieſe? Von ganz beſonderer 
Wichtigkeit iſt aber die Ausſchaltung der ſtaat— 
lichen Kommiſſion für öffentliche Nutzeinrich— 
tungen. Nur durch ihre Beſeitigung kann Chi— 
cago hoffen, wieder Herr in ſeinen Straßen 
zu werden. Aus den Kreiſen, die daran in— 
tereſſiert ſind, der Straßenbahn den Charakter 
eines Privatunternehmens zu wahren, macht 
man nun dem Bürgermeiſter den Vorwurf, daß 
er jetzt, da ſeine Partei die Macht dazu beſitzt, 
nicht kurzer Hand den Nickeltarif durchſetzt, den 
er den Wählern verſprochen hat. Dieſer Vor— 
wurf iſt eine Maskerade. Würde der Nickeltarif 

tzt durch die neue Staatskommiſſion auf dem 
Wege der Verfügung angeordnet, ſo würde die 
Straßenbahngeſellſchaft dieſe Verfügung ſofort 
auf gerichtlichem Wege anfechten, und es würde 
unter den günſtigſten Umſtänden eine lange 
Zeit verſtreichen, bis ſie am Ende geſetzliche 
Kraft erhielte. Wird der Vorſchlag des Bür— 
germeiſters auf Bildung eines Groß-Chicagoer 
Verkehrskreiſes hingegen von der Legislatur 
prompt angenommen — und es ſcheint gute 
Ausſicht darauf zu beſtehen — ſo können die 
Wähler bereits im Juni ſelbſt darüber abſtim— 
men. Und das ſcheint das Richtige zu ſein. 
Man laſſe das Volk ſelbſt entſcheiden, wie es 
das ſtãädtiſche Transportweſen auf die Dauer 
geregelt zu ſehen wünſcht. Be a 


Die Bewvegung der Bevölkerung. 


Die ftändige Landfluht der Bewohner der 
Vereinigten Staaten und der Zujtrom nad) den 
Städten, melde während der legten Sahre all- 
gemein feitgejtellt und gleichzeitig bedauert 
wurden, finden ihre unwiderleglice Beitätigung 
in den fürzlic) veröffentlichten Statiftifen des 
Senjusbüros, Danad) leben von der Gejamt- 
bevölferung 51.394.295 Seelen in ländlichen 
Bezirken und 54.314,476 in Städten, prozentual 
ausgedrüdt 48.6 zu 51.4, wogegen die dies- 
bezügliden Zahlen im Sahre 1910 od 54.2 
und 45.8 lauteten. Die zehrfjährige Periode 
weiit aljo für die Städte einen Bevölferungs- 
gewimm bon 5.6 Prozent und damit natürlich 
einen entfprechenden Verlujt für das Land auf. 

In Anbetracht der ſtändig wachſenden 
Geſamteinwohnerzahl des Landes und des ſich 
hieraus ganz von ſelbſt ergebenden vergrößerten 
Bedarfs für die Nahrungsverſorgung ergibt ſich 
ein Problem, deſſen Löſung nur durch eine Ver— 
ſchiebung der angeführten Verhältnisziffern 
erreichbar ſein dürfte. Hierzu iſt es nötig, das 
Leben auf dem Lande für ſeine Bewohner etwas 
anziehender und abwechſelungsreicher zu geſtal— 
ten. Noch vor einigen Jahren war das länd— 
liche Leben, namentlich auf den Farmen außer— 
ordentlich einſam, langweilig und monoton, und 
es iſt durchaus begreiflich, daß in dieſer Zeit 
die jüngeren Mitglieder der Farmerfamilien 
und die gemieteten Farmhülfen von den Ver— 
gnügungsſtätten und ſozialen Einrichtungen der 
Städte in unwiderſtehlicher Weiſe angezogen 
mach den letzteren überſiedelten, was ſelbſtver— 
ſtändlich einen Verluſt an ländlicher Bevölke— 
rung und Produktionskraft bedeutete. Aus die— 
ſem Grunde ſollten Mittel und Wege gefunden 
werden, die Oede im Leben der Landbewohner 
weniger empfindlich zu machen und ſolches 
namentlich auch für die Frauen und Mädchen 
anziehender und abwechſelungsreicher zu geſtal—⸗ 
ten. Der Fortſchritt der Wiſſenſchaften und 
der Kultur hat hierin bereits durch Straßen— 
bahnen, Automobile, verbeſſerten Poſtdienſt, 
Arbeiter erſparender maſchinelle Einrichtungen, 
Genofienichaftsmeiereien und Wäjfchereien, 
Sandelsgentren, Erholungsraume, Teiht er- 
reihbare Kranfenhauseinrichtungen, öffentlichen 
Sejundheits- und VBehandlungsdienit und fogar 
drahtloje Telegraphie in erfreulider Weije 
Wandel geichaffen, wie denn auch das Naudeville- 
theater auf feinem Siegeszuge durdy die Welt 
jih die ländlichen Bezirke Iangfam und ficher 
erobert, E3 follte da3 Beitreben emjichtiger 
Iofaler, binnenitaatliher und FFoederalpolitif 
jein, all diefe Nulturfortihritte mit allen Kräf— 
ten zu fordern und auf diefe Meife das Odium 
des ebenjo bejchiverlihen mie Yangmweiligen 
Lebens in den ländlicdyen Bezirken zu vernichten. 
Se fchneller diefer Prozej; moderner Entwide:- | 
lung wirft, je.eber wird fich die Venölferungs- 
zahl auf dem Lande vermehren, fid) in Zufrieden- 
heit mit feinem 2o3 abfinden, und wird in den 
amerifanifhen SHeimjtätten dafelbit Pflichterfül- 
fung und Arbeit, Vergnügen und Erholung in 
glüdlicher Weife vereinigt fein. 

Waſhington Poſt. (Unabh). 
Die einfachere Lebensführung. 

Vor etwa fünfzehn Jahren begann eine 
Bewegung für einfache Lebensführung, Zeit— 
ſchriften und Bücher predigten ſie, Theodore 
Rooſevelt legte ſich für ſie ins Zeug, Tauſende 
begeiſterten ſich für die Idee, ohne auch nur den 
Verſuch zu machen ſie in die Praxis zu über— 
tragen, hunderte von Vorträgen wurden in mit 
raffinirteſtem Luxus ausgeſtatteten Salons ab⸗ 
gehalten und abplaudiert, aber im Großen und | 
Ganzen blieb Alles beim Alten bis der Krieg | 
die Durhführung der Theorie in weiten Mah 
erzwang. Zahlreiche Familien konnten keine 
Dienſtboten mehr bekommen, die Hausfrauen 
mußten ſelbſt arbeiten und fanden bald mit 
Staunen, wieviel unnötige Tätigkeit im Haus— 
halt abſorbiert wurde, welche tatſächlich unſchwer 
zu entbehren war. Ein Wechſel der Gewohn— 
heiten in vielen Haushaltungen war die Folge; 
welchen ſich auch eine große Anzahl von Haus— 
frauen anſchloſſen, die ſich zwar niemals den 
Luxrus eines Dienſtboten hatten leiſten können, 
ſich aber doch bemüßigt fühlten, die Lebens— 
gewohnheiten der wohlhabenden Klaſſen nach— 
zumachen. Von dieſen ſelbſt hat ein erheblicher 
Zeil den früheren koſtſpieligen Daſeinsformen 
entſagt und ſomit die Wahrheit der Anſicht be— 
ſtätigt, daß die Welt bislang zu viel Wert auf 
Zeremonien und äußeren Formelkram gelegt 
hat, dagegen zu wenig auf die wirklichen Lebens— 
bedingungen und die Entwickelung allgemeiner 
Intereſſen. 

Die Beſeitigung des unnötigen Formalis— 
mus im Haushalt gibt Raum und Zeit für die 
Beſchäftigung mit nützlicheren Dingen. 

Et. Joſeph News-Preß. (Unabh.) 
— —ñ— 


Japaniſche Spende. Die Berliner japaniſche 
Kolonie und die japaniſchen Studenten der Ber— 
liner Hochſchulen haben 20,000 Mark zur Linde— 
rung der Notlage der deutſchen Studenten ge— 
ſtiftet. Wir entnehmen der „Oſtaſiatiſchen Rund— 
ſchau“, daß dieſe Sammlung anläßlich der Kaiſer— 
Geburtstagsfeier veranſtaltet wurde, die in der 
kaiſerlich japaniſchen Botſchaft am 31. Oktober 
ſtattfand, und bei der die Studierenden Dr. Otſu 
und Dr. Uchida ein ſo ergreifendes Bild von der 

dotlage der deutſchen Studenten entwarfen, daß 
auf Anregung des Herrn Debuchi ſofort eine 
Sammlung veranſtaltet wurde, die das genannte 
Ergebnis hatte. Daß die Feier ſelbſt nicht äußer— 
lich prunkvoll und aufdringlich war, ſondern 
gerade in der deutſchen Hauptſtadt ſtill und be— 
ſcheiden, iſt für das feine Empfinden und den 
Takt der Japaner bezeichnend. 

x — 


Freigabe deutſchen Eigentums in Siam. In 
der „Bangkok Times“ vom 7. September J. J. 
wird eine Notiz über die Freigabe des deutſchen 
Eigentums veröffentlicht, wonach der Treuhänder 
das beſchlagnahmte feindliche Eigentum zurück— 
geben ſolle für diejenigen, die die Staats— 
angehörigkeit einer der alliierten oder aſſoziierten 
Mächte erworben haben oder die während des 
Krieges von der Deportation ausgenommen 
waren. In das Ermeſſen des Treuhänders wird 
gelegt, Eigentum im Affektionswert von bis zu 
100 Ticals pro Perſon zurückzuerſtatten, ſowie 
Eigentum, das nach Meinung des Treuhänders 
geſetzmäßigerweiſe zurückerſtattet werden ſollte. 
Gegen angemeſſene Gebühr könne der Treu— 
händer Einſicht in die entſprechenden Papiere 
und Akten geſtatten und die Herſtellung von 
Abſchriften genehmigen. Der Treuhänder könne 
für Handlungen, die von ihm in gutem Glauben 
geſchehen ſeien, nicht haftbar gemacht werden. 
In Siam vertritt Ge⸗ 
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(Für die „Anendpoft”.) 


Grönhles 


unb 
*  Gelanihtes 


Das flühtige Lob, des Tages Ruhm, 
Magit du den Eitlen gönnen, 

Das aber fei dein Heiligtum: 

2or dir beitchen können! 


Don Adolf 


Wien, 29. Dezember 1920. 

Mr. MeCormicd hat bei uns drei 
Tage lang geweilt, und jelbitver- 
jändli fteht der Pejudh, den er 
bier machte, im Mittelpunfte aller 
GErörterungen. Sch fann auf Grund 
der Mitteillungen glaubwürdiger 
SGewährsmänner verjihern, daß er 
tief ergriffen war von dem Bultan- 
de, in den das heutige Deiterreid) 
fo unjinnigerweife und ohne jedes 
Verjhulden Hinabgejtogen wurde, 
und daß er im vertrauten Sreife 
Worte fallen lich, die uns die Hoff- 
nung gaben, daß uns Amerika doc) 
nicht endgiltig zugrundegehen laj- 
fen wird. Ich fann ferner hinzu- 
fügen, daß er fi) in einer Unzahl 
von Konferenzen genau über alle 
die Fragen informierte, die bezüg- 
lich Oeſterreichs jet zur Entjchei- 
dung Stehen. Wohl wird fidy mu 
nod) die Gelegenheit ergeben, auf 
Berjchiedenes zuriidzufommen, das 
in diefem Gejamtfonplere der öiter- 
reihiichen Probleme nad) Löfung — 
nah Erlöjung im Einne der Ge- 
rechtigfeit und des gefunden Men- 
ichenveritandes jchreit. Für heute 
gejtatten Sie mir aber zuvörderit 
chmal3 von der Mien-Prebburger 
sraae zu fprechen, welche ich bereits 
vor Monaten in der ‚Nbendpojt und 
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Dieſes gefährliche „Rot“. 


Es iſt noch nicht ſo lange her, daß 
der Anblick und die Angſt vor allem 
Roten bei unſerem Generalanwalt 
Palmer eine ſolch' gefährliche Ner— 
venüberſpannung verurſachte, daß 
ſogar eine unſerer großen Abend— 
zeitungen ihr ſchönes rotes Außen— 
gewand nach den Innenſeiten ver— 
ſchwinden ließ. 

Mit Staunen bemerken wir nun, 
daß neuerdings unſere Straßen— 
bahngeſellſchaft rotangeſtricheneWa— 
gen laufen läßt, deren Zahl ſich von 
Tag zu Tag vermehrt. Was dieſe 
Geſellſchaft veranlaßt, zum gefähr— 
lichen Rot überzugehen, iſt uns un— 
bekannt; wir möchten aber unſeren 
Herrn Juſtizminiſter auf dieſes ver— 
dächtige Beginnen aufmerkſam ma— 
hen, da wir befürdten, def Arte 
toten Straßenbahnmwagen aufreizend 
auf die Bevölkerung Chicagos wir- 
fen Fönnten, 


2* 
Sonntagpoſt“ behandelt habe, und 
über welche, wie ich annehmen darf, | 
auch Herrn MeCormick hier in aus— 
führlicher Weiſe berichtet worden 
iſt. Sie wiſſen, daß es Ihren Ver— 
tretern in der hieſigen Reparations— 
kommiſſion, den beiden amerikani— 
ſchen Oberſten Smith und Cauſey, 
am allermeiſten zu danken iſt, wenn 

beſitzen zur Ueberwachung von Schwie-⸗ m ne 
gerföhnent. \heute nod} die Hoffnung auf die Er- 

Wir raten jeßt fchon allen Dielen Be- | rettung Defterreih3 aus tiefiter 
bauernäßerien auf ihren Streifzügen | Verzweiflung, nicht aufgegeben zu 
er und da einen Vlid nad) oben zu | yyopden braucht. Oberft Caufey war 
Br e3, der zuerjt und am nadhdrüdlid)- 

68 ändern fid die Zeiten. jten auf den ungeheueren Scha bin- 

Muf dem Nachhaufeweg Ende TYehter | wies, den Oeſterreich im Falle ihrer 
Woche begegnete uns eine Parade irlan⸗ gehörigen Ausnützung „an feinen | 
discher Frauen mit der grünen Flagge | reihen Wafjerfräften befigen wiirde. 
a. —— Irland und einer u rs Smith war es, der jeit 9n- | 

on Plakaten. u — : 

E3 war im3 leider nur möglich, eine | beginn - — darauf 
der Inſchriflen zu lefen: Reder mit hinwies, daß es beinahe einem 
der britiſchen. imperialiſtiſchen Tyran⸗ Selbſtmorde Europas gleichkäme, 
nenmacht! wenn man nicht Einhalt täte der 

Ein neben uns Stehender, von echt 
britiſchem Typ, las mit uns und wir 
ſahen, wie ſich ſeine Lippen zuſammen⸗ 
kniffen. 

Tiefe Briten und Pro-Briten müſſen 
beim Anblick ſolcher Paraden doch von 
einem innerlichen Wutrampf erfaßt wer⸗ 
den. Aber nur innerlich. Aeußerlich 
dürfen ſie ſich nichts anmerken laſſen. 
Die Zeit der giftigen Propaganda iſt 
vorüber. 

Sollte aber bocdh einer diefer „God 
fave the King-Lente“ feiner Wut Morte 
verleihen, jo befürchten wir, daß Dieje 
Srländer nicht gar zu fanft mit ihm 
umgehen würden. 

— 
Sie meint das fo... .. 

Wenn eine junge Dame fagt, fie möchte 
den Beiten in ber Welt nicht heiraten, 
fo meint fie, dai fie einen nehmen wür« 
de, der einige Schler Int, 


Aufgepakt. 

Wie oir in unferen Depejchenfpalten 
Iefen, baben fih die 66jährige Frau 
Draper Smith don Omaha und die 55= 
jährige Frau H. Wheeler von Lincoln, 
Nebr., einen Mleberlandflug nad Des 
Moines, Xa., geleiftet und zwar jede in 
einen eigenen Flugzeug. 

— Wenn Grogmütter Schon mit dem 
Fliegen anfangen, fo werden ir auc) 
bald eine „Schwiegermütter-Luftflotte“ 


bon unferen Todfeinden gewünjc- 
ten Erdroffelung Defterreih3 und 
Wiens. läßt uns glauben, 
daß unmittelbar aus dem Munde 
dieſer beiden Zeugen des uns zuge— 
fügten wahnwitzigen Unrechts, Herr 
Me&ormid zunädjit aud) die Wahr- 
heit über diefe Frage: Wien oder 
Prebburg, erfahren haben wird. 
Aus diefem Grunde rechtfertigt es 
fih, wenn ich, anfnüpfend an den 
biefigen Aufenthalt Shre3 verehr- 
ten Staat3mannes, nod) einmal bon 
der Zukunft der Donatı fpreche, die 
ja notwendig auch die Zukunft der 
Stadt Rien fein wird, 
— 

Vielleicht erinner Sie ſich noch 
der Kammerrede, in welcher der 
franzöſiſche Deputierte, Herr Mar— 
gaine, nach einem kurzen Wiener 
Beſuche, ſich mit unſerem Schickſal 
beſchäftigte. Er überfloß von 
Freundlichkeit, und plädierte gleich— 
zeitig auf Grund der Informatio— 
nen, die er ſich aus Prag geholt hat— 
te, für die Verlegung des Haupt— 
ſitzes des Donau- und des Eiſen— 
bahnverkehrs nach Preßburg. Nun 
hat inzwiſchen die internationale 
Donaukommiſſion bei uns eine 
Reihe von Sitzungen gehalten, und 
ich kann mir nicht vorſtellen, daß 
in ihrem Kreiſe nicht die ganze Ano— 
malie der tſchechiſchen Aſpirationen 
offen und in entſprechender Weiſe 
betont worden ſein ſoll. Vor eini— 
ger Zeit hat der Wiener Bürgermei— 
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Ans Wecielblättern. 

Die Welt wird immer intereffanter — Jekt 
hat fogar Senator King ton Utah beantragt, 
daS befhlaanahmte deutihe Eigentum feinen 
früheren _Pefigern zurüdzugeben, Kerr 
Mitchell Palmer und feine Auftraggeber müf- 
fen ji nadgerade zeit bereinfamt borlom« 
men, 


Sn den Vereinigten Etaaten gibt eB Jckt 
20,090 Menfchen, die durch den Siriega Mils 
lionäre geworden find, — (nd in den Vers 
einigten Staaten gibt e3 jett 75,000 Kamis 
lien, die durch den Krieg einen Eobn berloren 
baben. SSerner gibt e3 bier über zwei Mile 
lionen Menfchen, die durch den Arieg arbeit 
1oS geworden find. E3 Tommen fomit auf jeden 
KriegSmillionär bier Sünelinge, die dag Les 
ben, und iiber hundert Menfichen, die die Ars 
beit verloren haben, für den Gewinn jener 
„Eocliten der Nation“.) 


Tie Meine Ratriotin, 

Die Familie hatte den Qrief an den 
damal3 in England internierten Cohn 
und Bruder beendet und Vater fchidte 
fich an, die Epiitel zur Roit zu nehmen. 
Da bat Slärchen, ihr da3 Chriftitükl: < S We . 
noch einen Mugenblid auszuhändigen.— ſter, Verr Reumann, hierüber eine 
„Wozu?“ frug die Mutter. — Ich Reihe von Erklärungen abgegeben, 
will,“ antwworiete die Kleine, ‚noch deren Gewicht einleuchtend iſt. Hat 
ichnell ein Paar etiflede drauf machen, | doch nicht ein ftaatliher Wille, ſon⸗ 


Te ——— — — — — — — — 


nt nn 


Mr. MeGornik in Wien. 


Zur Frage Wien: Preiburg. 


| 


befinden fic die größten Zagerhäu- | 
jer, längs der ganzen öſterreichi⸗ 
ſchen Donau leiſtungsfähige Um- 
ſchlagplätze mit modernen Verlade— 
einrichtungen, Magazinen und Win— 
terhäfen, die auf den Getreidehan— 
del eine natürliche Anziehungskraft 
ausüben und die man in Preßburg 
ganz gewiß nicht über Nacht er— 
bauen kann. Wem wird es nun 
vernünftigerweiſe einfallen, eine 


Gelber. 


Zweimillionſtadt links liegen laſſen 
künſtlich zum 


und eine Kleinſtadt 
Mittelpunkte eines gewaltigen 
Handels machen zu wollen, zu dem 
ihr von der Natur alle Vorbedin— 
gungen verſagt geworden ſind. In 
ſcinen obenerwähnten Erklärungen 
fragte Herr Reumann, was man in 
Paris dazu ſagen würde, wenn dort 
jemand aufſtünde, um die Abſetzung 
von Paris zu beantragen und die 
Erhebung, ſagen wir von Vernon 
oder Monterar zum Zentrum des 
Verkehrs. Ich glaube, man ſchickte 
ihn ohne weitere Erörterung zur 
Beſſerung ſeines Geſundheitszu— 
ſtandes nach der Salpetriere. Mit— 
teleuropa iſt zuſammengebroche 
und nun mutet man ihm zu, die 
bereits vorhandenen Verkehrsanla— 
gen Wiens unausgenützt zu laſſen, 
um in einer Zeit ungeheuerlichſter 
Lohn- und Materialteuerung an 
ſchlechterer Stelle neue zu ſchaffen 
mit Koſten, deren Höhe heute kein 
Menſch ausdenken kann. Kurz, es 
zeigt ſich hier, wohin es führt, wenn 
man ſich verleiten läßt, dem Handel 
lediglich aus politiſchen Rückſichten 
Wege aufzuzwingen, da doch alles, 
was Verkehr iſt, nur dann proſp 
rieren kann, wenn er unpolitiſch ge— 
führt wird. Schon jetzt iſt es offen— 
bar, was die von Preßburg in der 
Richtung Lundenburg ausgehende 
Sekundärbahn eigentlich wert iſt; 
mit ihren 15 Prozent Steigung und 
den ſelbſt für einen Zwergverkehr 
laum ausreichenden Miniaturbahn— 
höfen, iſt ſie einfach ſelbſt reduzier— 
ten Aufgaben nicht gewachſen. 
nun ſoll ſie gar das wichtigſte 
Haupt- und Verbindungsglied für 
die von den Tſchechen angeſtrebte 
storridorbahn Prebburg-Adria jein? 
Dazu iſt die Stadt aber auch ſonſt 
nach ihren örtlichen Bedingungen 
nicht in der Lage, ſich jemals zu 
einem ausgedehnteren Hafen- und 
Eiſenbahnplatz zu entwickeln. Die 
Kleinen Karpathen treten dort ſo 
nahe an die Donau heran, daß für 
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die Nusgeitaltung in der einen wie! 


in der anderen Richtung einfach Fein 
Tlak vorhanden iit. 

Nun frage man fi} aber aud, 
was für eine Entiheidung in der 
Mahl ziwifhen Wien und Preßburg 
Frankreichs eigenſtes wirtſchaftliches 


Intereſſe verlangt. Am 24. Jänner, 


um die Zeit, da dieſe Zeilen bei 
Ihnen eintreffen werden, werden 
hier in in Wien die erſten Vorbe— 
ſprechungen zu der von Colonel 
Smith angeregten Wirtſchaftskon— 
ferenz der Sukzeſſionſtaaten ſtatt— 
finden, und ich bin ſehr neugierig, 
ob man ſich da wirklich über die 
Frage der franzöſiſchen Intereſſen 
ausſchweigen wird. Frankreich iſt 
heute im Beſitze der reichen Kohlen— 
und Erzwerke von Elſaß-Lothringen 
und einer Induſtrie, die ihre Hoff— 
nungen an die mitteleuropäiſchen 
Waſſerſtraßen Rhein-Main-Donau 
knüpft. Iſt es denkbar, daß es ſei— 
nem Bedürfniſſe, donauabwärts zu 
exportieren, durch die Verödung 
Wiens dienen zu können glaubt? 
Wien iſt und bleibt das natürliche 
Ausfallstor des Handels nach dem 
Oſten, 
ſelbſt ſchaden, ließe es ſich von den 
tſchechiſchen Souffleuren von dieſer 
Erkenntnis fernhalten. Hier in 
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„und Handel 
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Und! 


De we den 
und sranfreic” würde jich | 


Mien ftehen fchon je,t 11 Mklometer 
Gelände, jowie die nötigen Geleis- 
anlagen, Krane und Speicher zur 
Verfügung, die einen Sahresver- 
tehr von 2 Millionen Tonnen be 
wältigen. Muberdem jind am lin«- 
ter Donauufer 17 Kilometer neue 
Säanden in Vorbereitung, während 
man in den alten Donauarmen toei« 
tere, und noch dazu billige Hafen» 
been Ichaften fann. Weder Prep- 
burg noch Budapeſt haben ähnliches 
aufzuweiſen. Und alle dieſe von 
der Natur begünſtigten großzügi— 
gen Einrichtungen einer uralten 
Handels- und Hafenſtadt ſollten 
dem Untergange preisgegeben wer— 
den — im Snterejje eines tichedji- 
ſchen Traums! 
II. 
Immer deutlicher tritt übrige 


Ira 
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— in Erſcheinung, daß die Ge— 


wohnheit, Geſchäfte in Wien abzu— 
ſchließen, in ihrer Bedeutung von 
den Tſchechen nicht in Betracht ge— 
zogen worden iſt. Dieſe Gewohn— 
heit ſchafft ein Band, das die Natio— 
nalſtaaten ſelbſt ſtärker mit Wien 
verbindet, als je vorausgeſehen 
worden iſt, und man darf es ruhig 
fagen, dag der natürlihe Peru‘ 
Wien: zum Bentrum für Verfeh 
vieleicht noch niemal: 
in jo überrafhender Weije Fund ge 
worden ilt, al3 wie in den geaeıt 
wärtigen Tagen, da es dochn 
ſchaftlich ſonſt darniederliegt und 
die Hälfte ſeiner Einwohner gerade 
zu mit dem Hunger ringt. Deutſch 
land beſorgt ſeine jugoſlawiſcher 
Getreideeinkäufe nicht direkt in Ju 
goſlawien, ſondern bedient ſich der 
Vermittlung von Wiener Getreide 
firmen, wodurch die hieſige Getrei 
debörſe, die ſich ſchon in ihrer Exi— 
Iitenz gejabrdet alaubte, wicedernir 
| der Mittelpunkt des regſten Getrei— 
dehandels geworden iſt. Aehnlich 
verhält es ſich in puncto anderen 
Waren. Die meiſten Abſchlüſſt 
zwiſchen den Nationalſtaaten wer— 
den durch Wiener Kaufleute vermit— 
Itelt, und wenn je eine Tatlacdhe 

hitend war, fo iit eS die Eine, 
daß jogar feine einzige böhmijche 
| Tertilfirina bisher darauf verzid) 
tet bat, in Wien verireten zu fein 
Und wie in diefent Belange, fo wirt 
Ten auch aus dem Donamverfeh 
nicht jo mir nicht3 dir nichts aus: 
zufchalten fein. 
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III. 
| Ebenfo überraschend wirft in die 
ſem Zujammenbange ein Blick au! 
iden beutigen Stand der Wiener 
I Banten; und zmar barf ich jagen, 
daß Herr Mecormick auch in die 
ſem Punkte nicht ununterrichtet ge— 
blieben ſein wird. Als ſie nach dem 
Friedensſchluſſe wieder mit dem 
Auslande anzuknüpfen verſuchten, 
fanden ſie verſchüttete Wege; über— 
all war ihnen die tſchechiſche Minier— 
arbeit vorausgeeilt. „Ihr ſeid rui— 


niert,“ ſagte man ihnen, „in Euren 
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| Bortefenilles Tiegen Kriegsanleihen 

in riefigen PRoiten, und wer wire 

euch die Vorihiüffe an den Staat 
zurückzahlen? She feid zufaınmen- 
gebrochen, md wenn e3 eine Logil 
I gibt, jeid ihr fchon durch die Inter: 
Iwertung der Sirone ganz led." Da 
Itwurden dann die Biicher geöffnet, 
|die doch noch beweisfräftiger find 
| als die formale Logif, und fie zeig- 

—— 

1. die Engagement$ beim Staa- 
Ite verfhtwinden im Verhältnis zur 
lonjtigen riefigen Ausdehnung des 
Bankgeſchäftes; 

2. die Kriegsanleihen konnten für 
die Vermögensabgabe Verwendung 
fin 
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den; 
3. für 


Verluſte waren überreiche 
Reſerven 


vorhanden, und 

5. die Entdeckung, die die Eng— 
länder, Franzoſen und Staliener 
mit bejonderem Staunen erfüllte: 
daß nämlich jede der Wiener Ban- 
fen der Kernpunft eines arohen 
finanziellen Konzerns ift, und dei 
ihr Kapital wie ihre Neferven nicht 
in den dubiofen Forderungen an 
zufanmengebrodenen Staat 
Geitanden, fondern in Dingen, an 
denen heute heidenmäßig viel ver- 
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(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 
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damit bie Aushungerungsbande nicht 
denft, wir hätten nicht3 zu eſſen.“ 


In guter Abjicht. 

Mandie tiefrelinios veranlagte Frau 
hält es für das Nichtige, ihrem Gatten, 
um ihn den Himmel näher zu bringen, 
auf diefer Welt die Hölle recht heit; 
zu machen. 


Im Lincoln Bart. 

Mar und Adele fahen im Lincoln 
Park auf einer Vanf. Urplößlich jegte 
ich ein zehnjähriger Junge zu ihnen, 

Mar griff in die Taiche und holte 
einen Quarter herau?. „Du,“ fagte er, 
„geb und fauf dir Bigaretien.“ 

„Mann,“ fagte der Junge, „ich mag 
nicht rauchen.“ 

Mar griff noch einmal in die Tafche 
und reichte dem Sinaben einen Balben 
Dollar hin, 

„unge, geh in ben 00 und jich dir 
die Tiere an!“ 

„Quatſch,“ ſagte der Liimmel, „ich 
toill die dDamlichen Tiere nicht befuden.”“ 

„ber, um Gottes willen,” rief Mar 
aus, „was millit du denn?“ 

„Hier bleiben und zujehen!“ 


Briefpoſt. 
Hm. 2. R. — Was der Nazi mit dem „0, 
Zivan 10" batte ſagen wollen, möchten Sie 
wiſſen, NRun wir wollen es, der äſihetiſchen 
Gefühle vieler unſerer Leſerinnen wegen mit 
mogalichſt Ueiner Schrift i 
Wanzen!“ — Ihr Gedicht werden wir gele— 
gentlich verwenden. Sanle. 


Eingeſandtes. 
Wißbegier. 
um Eines möchte fragen ich 
Die weisheitsvollen Gelehrten: 
Wie kommt es, daß aus einem Tier 
Ein anderes kann werden. 


Ich bracht' einſt einen Affen heim. 
Unb über Nacht, ba tat er, 

Bad mir ganz unbegreiflid ift, 
Verwandeln fi zum Kater, 


u. I. Markus, 


—+) —— 
1423 fie rötmlid) wie no Qunlität 


druden: „Ob die; 


dern die Ratur felbit die Linien vor- 
gezeichnet, entlang deren die großen 
Schlagadern des Verkehrs durd) 
Deiterreih Hineingebaut worden 
find. Schon die in den Sahren 
1838 und 1839 gebaute erite Nord- 
bahnitrede Wien-Brünn, wurde al3 
leijtungsfähigite aller denkbaren 
Sinien mit Heinitem Bogen von 
759 Meter und nur 3/1000 Stei- 
gung angelegt. Daran jchloß fi) 
organisch) und wiederum als fürze- 
te Linie, die Sidbahnitrede über 
den Semmering, die in ihrem, wie 
gejagt, von der Natur jelbit vorge- 
zeichneten Zaufe, al3 Sauptader des 
europäiihen Verkehrs von Böhmen 
über Wien ans adriatiihe Meer 
führt. Cbenfo ziwanglos Ieate fich 
dann die Meft-Dft-Linie, die aus 
der Schweiz über Wien nad) Ungarn 
läuft. Und nun foll nicht länger 
Wien, wo fi die beiden Linien 
freuzen, jondern Preßburg der 
Mittelpunkt des Eifenbahn- und Do- 
nauverfehrs der Länder deö chema- 
ligen DOejterreih-Ungarn jein! E3 
iit lar, da5 Preiburg mit feinen 
80,000 Einwohnern, Wien, das ein 
jo altes Aultur- und Handelözen- 
rum ijt, überhaupt nicht zu erjegen 
bermödte; und nun fommt dazu, 
daß Preiburg nicht einmal welde 
nennenswerten Safenanlagen, nod) 
eine leiftungsfähige Nord- und Eüd- 
bahn befitt. In den Sahren 1869 
—75 bat Wien mit enormem Gelb- 
aufwande eine bielbewunderte Do- 
nauregulierung durdhgeführt, und 
feither au) , ununterbroden feine 
SHafenanlagen ausgeftaltet, fo daß 
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Rettet die Kinder!“ 
pp. l x I 
Für den von Herbert Hoover geplanten Fonds, welcher 
den Quäkern („American Friends“) behufs Speiſung und 
Kleidung deutſcher Kinder, Studenten u. ſ. w.' überwieſen 
werden wird, ſind der „Abendpoſt“ ſeit geſtern die folgenden 
weiteren Beträge zugegangen: 

6 

F. Jaeger 

Ch. Dieball, 2814 

a 

ns» it —— — 

Frl. Grace Heinz, Summit, Ill........... 

Je 


RER 


9.00 
0.00 
5.00 
5.00 
5.00 
10.00 


. He dene 


S. Canal © 


Wesens 


$ 32.00 
Samstag beritel „...oooreoeseenene.. 6705.15 
8787.15 

Laut Quittung an Herrn Dawes abgeliefert $ 550.15 


In Händen der „Abendpoſt“ ........... 


rt 


.$ 237.00 


u 


—M 


Während wir ankündigten, daß die Sammlung am 17. 
d. M. geſchloſſen werden würde, nehmen wir ſelbſtverſtändlich 
weitere Gaben entgegen und werden ſie unverzüglich an den 
Schatzmeiſter, Herrn Charles G. Dawes, abliefern. 


mai 





ab. Ser Schaffner weigerte fid), 
dieſes herauszurücken und verſetzte 
einem der Halımfen einen Fauit- 
ichlag, worauf dann beide abfpran- 
gen. Sie wurden einen Mugenblid 
fpäter von einem ihnen folgenden 
Straftwagen aufgenommen. 
Wiederum finf Minuten jpäter 
bejtiegen die Kerle an der 22, Straße 
eine Elektriſche eben derſeiben Li⸗ 
nie, brachten die gleiche Methode zur 
Bei drei derartigen Ueberfällen ſtellte Anwendung und ſetzten dem Schaff— 
ſich die geſamte Beute auf nur 550. — ner John Zins, Nr. 3201 Weſt Van 
Alle Verſuche, der Banditen habhaft Buren Straße, ibre Revolver in Die 
zu werden, vergeblich. Seite, Diejes Mal fuhr das Nuto 
bis zur vorderen Plattform des 
Straßenbahnwagens und ſeine In— 
Ein mit Piſtolen bewaffnetes ſaſſen zwangen den Motorführer, 
Banditenquartett, das ſich auf ſei- die Bremſen anzuziehen. Zins über- 
ner Raubfahrt eines Kraftwagens lie; den Purichen $38.20. Nach 
bediente, hatte es geſtern abend auf vollbrachter Tat ſprangen die zwei 
Str —J hnwagen abgeſehen. Es Burſchen in das Auto zurück, wel— 
verübte drei Ueberfälle und verſetzte ches im nächſten Augenblick ver— 
ungefähr 200 Fahrgäſte, darunter ſchwand. Troßdem Detektives auf 
zahlreiche Frauen, in Angſt und Krafträdern und in Kraftwagen auf 
Schreden, erbeutete aber im Gan-|die Suche geichiett wurden, — 
zen nur $50. Ihre Opfer waren ſie bisher nicht aufgeſtöbert werden 
nur die Straßenbahnſchaffner. Zwei — 
der Ueberfälle waren erfolgreich, Er muß es wiſſen. 


der dritte mißlang. * 5 
Wayne B. Wheeler bat ausgeredjnet, | 


Gegen 10 Uhr geltern abend, als u 
- . was das Volk d P bh E 
eine Eleitrijche der 14. Straie 2 2 > IE durd; Prohibition ge 


nie, welde von dem Wotorführer 
Peter Nadel, Nr. 2112 S. Fair— 
ſield Avenue, und dem Straßen— 
bahnſchaffner Erneſt Arkay, Nr. 
1212 58. Avenue, Cicero, bedient 
wurde, die Unterführung in der 
Nähe der Maxwell Straße durch— 
fuhr ichte ein ſchwarzes Auto, in 
dem die Schurken ſaßen, neben ih: 
auf. In demſelben Augenblichke 
ſprangen zwei von dieſen auf den 
Straßenbahnwagen, taten, als ob 
ſie das Fahrgeld bezahlen wollten und dem Generalanwalt 
und riefen dann dem Schaffner zu, von Illinois 
Hände hochzuhalten. Arkay energiſches Vorgehen 
machte ſie, trozdem ihm die Revol- Prohibitionsſünder, 
ver entgegenblitzten, darauf auf- die im Volſtead-Geſetz vorgeſehe 
merkſam, daß ſie ein gefährliches nen Einhaltsbefehle vorgehen, 
Eeſchaſt betrieben und forderte ſie Grund deren eine unverz ůliche Ib: 
auf, von ihrem Worbaben abzula]: | urteilung der — herbeige- 
jen, die Antwort hierauf lautete führt werden kann. 
aber nur dahin, daß er unverzüg— | das Beiſpiel des 
lich das Geld herausrücken ñ und des Richters Landis 
Inzwiſchen verſuchten einige der den übrigen zuſtändigen Stellen 
Fahrgäſte in ihrer Angſt von der im Lande zur Nachahmung, da auf 
Elektriſchen abzuſpringen, ehe ſie dieſe Weiſe die Anbäufung 
aber ihr Vorhaben ausführen Fonn- Probibitionställen in den Gı 
ten, tvar da3 Banditenauto bereit: ‚Pe * werden kann. 
ichter Batte umd umfer guter | WICDET neben diejer aufgefahren * Begründung Teiner Behaup- 
vater und die zwei Kerle ſprangen, nach: A "Bezüglich der Eriparnis bon 
— Denke dem jic dem Schaffner nod jchnell | einer Milliarde D 3 feit der & 
" r Milliar ollars ſeit der Ein— 


Beerdigung vun ftatt em|; | — 
r 3) nad fein N en Geldbe hi lter etwa 815 1 ent- | führung Prohibitions gefehes | 
na 5 baltend, entriiien batten, 


vews Kirde, Ede Malbtenaw in dieſes führt er die —— Zahlen an: 
‚ bon da nad dem Cor ncorbia | zurüd, Dann jauiten d die Schurken 


—eilende davon. Die Polizei Fonnte, | 
Pauline Sramke, geb. ler, Sattirt. il. | 
liam, Fran MW. En Sran D. Dreiict | obgleich ſie ſehr ſchnell zur Stelle | 
re Spur von ihnen finden. |  Mhisten. 89,641,985 Gallonen; | 
Ungefähr fünf Minuten jpäter | ‚Altohot 71,081,121 Ga — ges 
|Beitiegen diejelben Burſchen an der gohrene Spirituoſen 60817378 
19. zu eine — —* Ar | Oil (das Fah zu 31 Galfonen). 
cher Avenue Linie. Während einer | — 
ouiß Mein, geftorben if. | don ihnen das Fahrgeld bezablte, | * Der Konſum für das „Jahr 1920| 
t am Mittmoh, unter dem Prohibitionggejeg jtellte 
Ile 5203 Late Ba 309 der andere einen Revolver und ſig Whiskey (mit Einjhluß von 
—— “ven vlangte dem Schaffner das Geld |Rum und Genever) 5,581,553 Gal:| 
‚lonen; Altohot 122,639,355 Oallo- 
ınen; Bier 9,231,280 Faller. 
| „Diefes bebeutet“, jagt Wüeeler, 
| „eine Abnahme um 84,060,432 Gal: 
‚Tonen Whiskey, um 48,441,736 Gal- 
Ionen Altobol und um 51,586,099 
‚Fäller Bier zu je 31 Gallonen, oder 
‚zulammen 1,599,169,069 Gallonen. | 
Wenn auch zugeitandenermaßen 
Millionen von Galionen altoholi- 
ſcher Getränke in geſetzwidriger Weiſe 
hergeſtellt und konſumiert worden 


nn Hänber üi Efrafeubahnmager. 
Freunden und Velan fen die traıt- 
tige Nahricht, dab uniore liebe Mutter 
Auguſta Schicfelbein, 
Gattin des berit. Theodore Sdiefelbein. 
am 22. Janu ar in 559 Weft 36, Eir, 
aeftorben it. Die Aoerdi iqung findet 
Statt anı Dienstag, den 25. Ianuar, 1 
Ubr nad m., bon der Bohnur 19 ihrer 
Tochter, 3619 Lowe Pe, nad der 
Di. Drereinialei {3 kirche, don da mit 
Autos nad den Vetbania Sotteiader, 
Um ftille 2 e bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
dran Arthur Dabrup, Frau Charles 
Hueles, Roͤbert, Richard, Charles und 
Emil Swciefelbein, Ai in der, 
en ine ruft auf: Yards 


Fahrgajte wurden in Angit and 
Schreden veriekt. 


ber nur Schafiner beraubi. 
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Zimmer, 

ohann Zimmer, im Alter 
Herrn entſchlafen iſt. 


det ftatt am Diens tan, den 
0 morgens 2 aue 
Stx u 


mere geliet 

Suſanna M. 
Gattin des verſt. N 
bon 70 Sabren fell ig 
Die Beerdigung 1 


m 9: 


Hochamt —— 
tobiles nach dem St. 
Leichenzug wird am 


auf diejenigen wor— 
hu herausfabren. Um 
tien die trauernden Hinter 

Joſeph, Frau Margareth Bauer, 
Frau Helen Rau, Kohn, Mary 
Frank und Ftau Suſan Greener, 


Verwandten. 
1) 


ens vom Et, Franci& 
Franci 
Bekannten die traurige Nah 


Catherine, 
Jacob, 
Anna, 

N —— DR. 


Todesanzeige, 
‚Freunden um 
riet, dah 


Waſhington, 24. Sanuar, 
lieber Water, 


. Wheeler, 

American Antt Saloon Yiga, bat! 
cine Erklärung veröffentlicht, in 
welder er behauptet, dal jeit der 
Cinfübrung der Probibition das 
| omertfantiche Bolf eine Milliarde 
Dollars weniger für geiltige Ge: 
‚tränte verausgabt hat. Zu gleicher 
13 zeit zollte er in der Erklärung auch 
Bundesrichter Landis in Chicago 


Maria 
ſamo 
R 
geliebter Gatte bud unſer Wayne 
Schwiegervater und Großvate 

John Hehl 

it im Herrn entſchlafen i. 

ftatt am 

ı br nachmittags, 

ıte fi an Ade., 
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bitten 

Garoline 
Harry, 
töchtern 


it „aubent, 
dieger 


Seht, a 
Glarence, 
Frieden! 

ter, Canal 448 auıf- 


Um MNäbercs 


vdesans eige, 
id Velo ınten bie traurige Nod⸗ 
Gane und uner 


die gegen 
1 
btcer Gott 
Bender 
bon 62 Nabreıt felig | 
Die Deerdiaung fin 


Nar ar 
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Henry J. 


2 rhaufe, 1445 Cle de 
chaels stırde, don 
3 Gottesarter, Um 

: trauernden Hinters 


land Mve., na 
da nad W 
ſtille Teitnahme bitten 
bliebenen: 
Helen Bender, 
Ien Guarnaletti, 
Kranz, Avicpbine, 


Generalanwalts 


zeber Gattin. Marie, He 
Anna, Margaret 
Ten Miller, Clara, Ger. 
Garrie Bender, Shmwei® 
mobi 
Todredanzeige, 
Freunden ımd Belannten bie traurige Na: , 
riet, dak mei 
SSater und 


Des 
"ehr. 


Sm Sabre 1917, als das Prohibt: 
| Hond saefeß noch nicht in Kraft war, 
mürden an —— fonfumiert: 


Todesanzeige. 

Freunden u nd Belannten bie traurige Nah: 
richt, daß unſere utter 
—*— Klein, 


aute M 


Bert Rein, Frau Katherine Jenſen, Frau 
Henrietta Keller und Ftau Gertrude Jolly. 

Mi itgli ed der friendfhip Loge Tr, 47, 0, 9 
R., Margaretha Verein, Seffen Werein und | 
tom Badifchen Verein, 


Zur Grinnerung 
Mit Mebmut und Niche nedenfe ich 
heute de3 Todestaacd meines geliebten 
Gatten und unferes Baters 
Emil Riewe, 


uns beute ‚vor einem Jahre, 
Januar 1020, od 


Todesanzeige. 


Badiiher Franenverein Me. 1 | 
Den Ehmeitern hiermit zur Nachricht, dat 
Schweſter | welcher 
Veronita Klein EB 
n ift, Die Pe ung findet ſtatt gmn 
— h, punit von der > 5203 | 
Lale Park Ave. nach dem Sat Ridge Frieedhof. 
Die Beamten und Schweſtern ind cha j 
yımlt 12 Ubr in der 2 nSballe zw ericher 
nen, m der Hiweltee die Icgte| 


beritorbeiten 
Ehre zu eriwi 


duch Den Xo 
geſtorbe eerd ie 
Uhr 
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anıt war De 
ı des 
Züßer Friede 
Nergeffen foll 
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ew'ge Vaterland 
ſei ewig dein 
ſt du niemals ſein. 
inbe fanit! 
dih Tichenden 


Gewibmet bon deiner 
Gattin Suſan Riewe nebſt Kindern, 


iſen. 
Martha Weber, Präftdentin, | 
Minna Koeiter, Celrctärin. ſind, ſo hat, nach 
zT Tod esanzeige. Schägung, die VBevölferung der Vers | 
Sreunden und Belannten die traurige Not einigten Staaten über $1,000,000,- 
Es 30 Eu nen und unfere | — en 000 aefpart, die fie früde: für geiftige 
. Getränke veransgabt hatte.“ 


—— geb. Ainkmann, 
Perſhing als Deplomat? 


ardi aı * findet ſtatt am | 
8 t 2 Uhr nadın., 
Abe. nach er General iſt angeblich für den Vot— 
ſchafterpoſten in Paris in Ausſicht ge— 
nommen. 
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utter 
Sophia 
geſtorben iſt. Die 
Dienstag 
von der 
* 


Montro 
Nicholas Koſecki, 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutt 
Minnie Viezens, 

welche vor einem ec 


Arır 


1020 nah d 


von 2. 
sl * 
Im 


e. Die trau 


r Hinterbliebenen: | 
Gatte, Thomad, Arthur, | 
Francis, finder. Angnit 
 Rintman und yrau Guffie — 
ſchwiſter. 


ui 1 vr cv 
hals, 


Sc Mi 


W 


Albert Viezens, New York,. 24. Januar. 
von einem intimen Freunde 
künftigen Präſidenten Harding 
ſichert wird, hat General Perſhing 
die beſten Ausſichten, den Pariſer 
Botſchafterpoſten zu erhalten. 
Waſhington, 24. Januar. „Alles 
was ich über die Angelegenheit weiß, 
habe ich aus den Zeitungen erfah⸗ 
vren. bemerkte General JohnJ. P 
fhing, als er ob des Gerüchts 
fragt wurde, demzufolge er die Er— 
nennung zum diesſeitigen Botſchaf— 
„Iter in Frankreich erhalten wird. 
— Tote bei Fi. ershrun!. 


MWafbington Court Houfe, Ohio, | 
4, Januar. Sebs Mitglieder de 
Familie des Farmers Ja Ad⸗ 
kins, deſſen Anweſen 14 Meilen 
nördlich von hier gelegen iſt, kamen 
geſtern zu früher Stunde ums Le— 
ben, als das —— Wohnhaus 
niederbrante. Das Feuer wurde da— 
durch verurſacht, daß der Verſuch ge— 
macht worden war, Ofenfeuer 
durch Petroleum anzufachen, 
eine Exploſion zur Folge hatte 
— — — — 


Von Reue gepackt. 


Todesanzeige. 

d Bekaunten die traurige Nach⸗ 
ein geliebter Gatte 

Hugo Heide 


eo 


ey — m 
Ssreunden u 


viht, das m 


dv (Tr: 


Zur Grinnerung 


am Samstog ? innigit geliebten Gatten und unfe: 
Ubr, im Alter von 4 Nnter 
Be ort en it 


Si tag 


Yarnır 


Xonid Laube, | 


24. Sanuar | 


eſchieden iſt. 


nm 


Tofe F 
trauer 
j Franziska Seide. 
Mitglied der Icemens Union. ſon 
Dan ae * agu " 8 
ſprech J nen 
lien a 


mei 


valthen Dant 


Garl Schneider, 
Ebenfalls ? n wi 
Sohn Met 
den Mitg 
Vorwärts M 
nerhor für Die 
mal3 berzlidher 


Johanna Schneider, 


9 
— 
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* „ber Yu ben | 


Zur Erinnerung 
unfere li ıttin und Mutt 


Maria Dimpil, 


e Ge 


.r 
T a3 


unferer lieber 


Andbelondere | 
Buh für fcine 
und am 

don Foreſt 
mals unſer 


orte im 5 au ae | 
ent Damı ver m, 
: 1 — * 
J Frau Lillian A. White erhält aus ihrer 
Wohnung geſtohlene Sachen zurüd. 
| 
J 


Vor einigen Tagen ſuchte ein 
inbrecher die Wohnung der dr 
ilian U. White, Nr. 608 Dit 67. 
|Str., heim und hieß mehrere Uhren, 
Ringe u. |. w. mitgehen. Als 
Suberior 4819, don in ber Zeitung las, daß ver— 
ſchiedene von dieſen Frau Whites in 
Frankreich gefallenem Sohne gehör⸗ 


— Vopel. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 


Anna Klemann, geb. Florin, 
nY “m 9, 


em Dih nic 
Gatten nebit 


.n Hen 


er nden 
Kindern. 


E 
— 


| 
| 
x 
| 
| 
| 
| 
| 


Nanuar | 


'Bufh Temple € heater. 


Hein, | Dir, Conr, Eeidemann. — Tel, 


Montag, den 24. Januar, 
Dienstag, den 25. 


Einer 9 
— und 
mu Kteit 

$ ich, abends 82153: 
Januar: 


„gantris, der Harr“. 


Mittwodh, den 26. Yan., Benefizabend für 
Frit Kidaiſch: 


„Ber Gott der Rade‘“. 


Nur für Ermadiene, 


WILLIAM B. LUCKE 


lumbing, Gas Fit 
ae 


4729 N. St. Louis Ave, 
—— aasaı ν amt 


Einer it 
In des — frei ten Epbären 
Nabt fein Nummer, feine Sorae bir, 
Engel warit du ion im Erbdentbale, 
Ehriftlih Ihlug dein frommes Mädchenhers. 


unſchätzbarem Wert ſeien, wurde er 
von Reue gepackt und beſchloß, ihr 
dieſe Gegenſtände zurückzuerſtatten. 
E. midelte fie zu diefem Zmed in 
ein Tafchentuch, legte ein paar erflä- 
rende Zeilen bei und gab fie dann in 
der Wohnung des Paſtors R. L. Se— 
mans, Nr. 159 Locuſt Straße, ab. 
dabei paſſierte ihm nun allerdings 
ein Verſehen, denn eine der Uhren 
gehörte nicht Frau White oder deren 
Sohn, der Einbrecher muß ſie aber 
— — — re 


Gemidmet bon — Eltern: 
Friedrich und Auguſte Florin. 


—LLLVVF 
Leichenbeftatter 


UNeelle Bedienung. 
4435 Beimont Ave TA. Seh Oi 68 
1325 


—— 


der Generalanwalt der 


Brundage 
Anerkennung für ihr 28* 

die 
indem ſie durch 


auf 


Er empfiehlt 


vol! 
Gerichten ! 


fonjerpativer | 


05 


| 
Per: | 
be= | 


pas | 


au | 


ten und deöhalb für die Mutter von | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 24. Januar 1921. 


Lohbergs Mördert 


Polizei glaubt fie nunmehr hinter 
Chloi und Niegel zu haben, 


Mie e8 Scheint, ift e8 der Polizei 
gelungen, die Banbiten zu verhaften, 
welche dei Ueberfall in Baul $. Koh: 
berg Schmudiwarenladen, Nr. 2566 
Milmaufee Ane., verübten und den 
Snbaber erfchoffen. Sie wurden bon 
einem Arzt und einem Gejchäfts- 
manı, die zufammen mit zahlreichen 
anderen Berfonen im Deteftivebiüro 
borfpracen, um di. Gefangenen in 
Augenfchein zu nehmen, angeblich 
mit Bejtimmtheit identifiziert. De: 
teftivefapitän Michael Hughes mei- 
gerte fich, die Namen der Beiden be: 
fannt zu geben, da er fürchtet, daß 
Freunde der Banditen Rache au 
‚ihnen nehmen werben. 

Der Gefangene, welcher den ber- 
hängnispollen Schuß abgegeben ha- 
ben folf, ift der 21 Jahre alte John, 
„Slim“, Deuben, Nr. 1650 W. Ohio | 
Straße; feine Spiehaelellen, die Ti, 
Vebenfalts in Haft befinden, jollen | 
August Benfon, Nr. 1700 Biffell 
Str., und Leo Murphy, Nr. 1700 
| Bart Avenue, gewefen fein. Deuben 
und Benfon wurden am Freitag un: 
\tter der Anfchuldigung, verjucht zu 
\haben, einen Kraftwagen zu jtehlen, 
in Haft genommen, während man 
Murphy dabei ertappte, wie er an— 
geblich eine geſtohlene Uhr verkaufen 
moltte, Deuben und Benfon wurden | 
auch als die zivei Burſchen identifi⸗ 
ziert, die vor einer Woche einen Ueber— 
fall in A. Silberſteins Pelzhandlung 
verübten und Waren im Werte von 
87000 ftahlen. 

ver der vier 
Poliziſten Craigh 
dieſer die Lohngelder 


anditen, die der 
anſchoſſen, 

der Henry 2} 
Shepard Printing — ver 
teidigte, wurden geitern verhaftet ! 
und von dem Boliziiten md einigen 
Augenzeugen des Vorfalles mit an— 
geblicher Beſtimmthe it als die lie: 
| beltäter identifiziert. Die unter dem 
Verdacht itebenden Gefangenen find | 
Nito Sragio, Ar. 321 Yoomis Str., 
md Mid Barre, 816 Wadilon 
Zir. AS man jie verbaftete, be 
fanden ste jih in einen geitoblenen | 
| straftwagen. 

In der Nord Halſted Straße 
Wache befindet ſich der 18jährige 
Carl Hohmann in Haft, der angeb— 
lich eingeſtanden bat, eine ganze 
ei De don Einbritchen auf der Nord: 

feite verübt zu haben, Ber dem 
in der Billardballe Ver. 
'1957 Yarrabce Straße den Beſitzer 

Sleiha Hanlon und einige Gäſte 
auszurauben, wurde er in die Schul— 
der geſchoſſen, und dieſe Verletzung 
führte zu ſeiner deſtnahme. In 
jremnem immer in dem Logierhaus 

Kr. 506 Nord Clark Straße wurde 
lein ganzes Warenlager angeblich ae- 
ſtohlener Sachen gefunden und die 
Bolizer nabın den Eigentümer: Io: 
ſeph Fintelſtein und ſeinen Gehilfen 
William Fries unter dem dringen— 
den Verdacht der Hehlerei in Haft. 

Finkelſtein wird ſich, da gelegentlich 
der Hausſuchung auch verſteckter 
Schnaps gefunden wurde, auch mit 
den Bundesbhörden noch auseinan— 
pen müſſen. 

—— 

Der totgelarte Lenin. 
|Setfinafors behauptet Bemweiie für das 
| Ableben bes ruffiichen Premier zu 
| beſitzen. 
dopenhagen, 24. Jan. Die Ge— 
| rüchte von dent Mbleben des rujfi- 
ſch en Premierminiſters Nifolai $ 
nin erhalten ſich, wie der „Berlings— 
te Tidende“ aus Helſingfors gemel— 
det wird und die den Bolſchewiſten 
feindlich geſinnte Preſſe behauptet, 
Beweiſe für den wirklich erfolgten 
Tod Lenins zu beſitzen. 

Dieſe Zeitungen erachten es —— 
eaußerordentlich bezeichnend, daß Le 
nin in der letzten Zeit verſchiedenen 
Sitzungen der Sowijetregierung 
nicht beigewohnt hat und daß gele— 
ia entlich dieſer Sitzungen durchwegs 
Trotzky den Vorſitz führte. 

Erne „HSeldentat““. 


— Legion ſetzt in Papillion, Neb., 
| Das Verbot einer Unterhaltung des 
Plattdeutihen Vereins dur, 


| Omaha, Reb,, 24. Sanuar, Sn 
‚dem benadhbarten Rapillion durfte 
om Zamstag ein von dein Wlatt- 
deutihen Verein 
Ball nit ftattfinden, meil die 
Mitalteder des dortigen Roitens 
der Mmercan Legion bei den Be: 
‚börden gegen die Weranitaltung 
| proteiticrt hatten. nr den. Ver- 
ein wurde das Aniinnen geitellt, er 
folle einen „amerifaniichen” Na- 
men a nehmen, aber hiervon woll- 
ten die Plattdeutſchen nichts wiſ— 
1 ien. 

|Sardings Hauptquartier einge: 

äſchert. 
Marion, D., 24. Januar, Das 
Wohnhaus von Georae B. Chriftian 
jr., dem Gefretär des künftigen PBrä- 
fidenten Harding, dad unmittelbar 
neben dem Hardingſchen Wohnhauſe 
‚lag, fowie das Hauptquartier Harz) 
dings find durch eine Feuersbrunſt 
jeingeälchert worden. Die fämtlichen 
Kamp agnedokumente ſind dutch 
‚| Waller beſchädigt worden. a3 
Ui Feuer wurde durch einen überheizien 
| Dien berurjacht. 
— 


Des Mordes angeflagt. 


Tr. 
| 


I 


Di 


| 
Ir 


ul 


Die Polizei verhaftete geitern ben 
Chineſen EngLoy, 606 Federal Str, 
der nach ihrer Anſicht der Mörder 
von William Tal, dem Eigentümer des 
Oriental Cafes iſt. Tal wurde am 
Freitag abend in dem leerſtehenden 
Gebäude Nr. 652 Federal Str. er— 
mordet aufgefunden. 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen sung ae Al: U in 
ange eine ar 
der „Ubendpoft“ 


zes | Stra 


angefündigten | 


Unerwiderte Liebe, 


Junges Mädchen madjt feinem Da- 
fein ein Ende. 


Trauk Salzſäure. 


Hatte den Geliebten telephoniſch um 
eine Zuſammenkunft gebeten, mit der 
Angabe, daß ſie ſich, falls er nicht 
komme, das Leben nehmen werde. 


Ein Zerwürfnis mit ihren Eltern 
und angeblich aud die unermwiberte 
Liebe zu einem jungen Mann, den fie 
bor etwa 2 Monaten Tennen gelernt 
hatte, veranlakten die 22 jährige 
Hazel Deweyn Rice ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Sie trant geftern 
Iabend an Clark Str. und Montrofe 
! Ave. Salzfäure und Rab | in ben Ur: 
men des Ztjährigen % Louis J. Jae— 
ques, als dieſer ſie in ſeinem Kraft— 
wagen nach dem nahegelegenen Ra— 
. zwood Hoſpital ſchaffen wollte. 

Das jungeMädchen war eĩ. : Yoch- | 

ter des Verficherunadmallers Richard | 
% Rice, deifen Gejchäftsräume ji 
im Continental & Commercial Nas 
Itional WBanfgebäude befinden, und 
‚feiner getrennt von ihm Nr. 3259 
IKarroll Ave. wohnenden Sattin 

Hazel, welche angeblih mit ben | 
|Verhältniffen. in denen ihre Wutter | 
|Tebte, nicht zufrieden war, hatte fürz- 
fi die müterlie Wohnung berlaf> 
Ifen und wohnte Nr. 4400 N. u hland 
‚IMve. bei der befreundeten FF: amilie 
ESlephen Malateſta. Nachdem ſie mit | 
'S lihren Freunden geftern nachmitaa 
„jeine Autofahrt unterncinmen und zu 
|bend gegelien hatte, verließ fie no: 


mals das Haus, in ipelches fie lebend | 


nicht wieder zurüctehren follte. 

Um eine Ausſprache herbeizufüh 
[ren, erſuchte ſie nun geſtern abend 
den jungen Mann— ſie an 
Straße 
treffen. Als er Aus flüchte machte, 
drohte Sie, fich das Leben zu nehmen, 
Cr beſchloß deshalb, ihrem Wunſche 
zu willfahren, 
Kraftwagen und fuhr eil 
der Nordſeite. Er erreichte den be— 
zeichneten 


| 


|Boden. Als fie ihm auf Berrage 
|beitätigte, dal; te ihre Drohung 
wahr gemadt und Gift genommen 


“batte, padte er fie in den Nraftiva- 
Begleitung eines 
Arztes, den er unterwegs in einer 
nad) 
Doch der Tod war 


gen und eilte, in 
Vpothefe aufgeltöbert batte, 
|dem Sojpitäl, 
|ichneller; gerade als der Straftiva- 
gen vor den Toren des" Hoipitals | 
bielt, gab das junge Mädchen den | 
Geiſt auf. 
Die Polizei 
und unterzog 8 
eingehenden 


Louis Jacques ein 
Verhör, nach de 


Beendigung ihm geitattet wurde, ſich 
nach Hauſe zu begeben, nachdem er 
verſprach, ſich auf dem auf heute 
angeſetzten Koronersinqueſt einzu— 
hinterlaſſenen 
offenen Briefe gab das junge Mäd— 
chen lediglich an, daß es lebensmüde 
ſei und ſich daher entſchloſſen habe, 
Eine 
gründliche Unterſuchung iſt eingelei— 


finden. In einem 


allem ein Ende zu machen. 


Itet worden, 
Wie fpäter feitgeitellt wurde, 
an 
und telephonierte 
Jacques. 
Zerriſſene Briefe, 


Apotheke 


ze 
jungen 


Sacques it ein Sohn 
Ss. 


Roms X. 
des ſchwerreichen Zuckermaklers 
F. Jacques, Nr. 
Ave. 
vor etwa zwei Monaten bei einer 
Feſtlichkeit im Chicago Lincoln 
Club kennen gelernt. Wie es ſcheint, 
entſpann ſich ein Liebesverhältnis 
zwiſchen ihnen, worauf wenigſtens 
Fragmente von zerriſſenen Briefen, 
die der junge Mann an das Mädchen 
geſchrieben hatte und die in ihrem 
Zimmer gefunden wurden, ſchließen 
laſſen. Anſcheinend war jedoch in 
letzter Zeit Jacques etwas zurück— 


haltender geworden und Hazel ich! 


ein, daß das Ende nahe war, 
| Sichzehnjähriger ded Daſeins müde. 

Durhb Nahrunasiorgen zur 
zweiflung getrieben — er war ar: 
beit2log und hatte für feine fräntli- 
he Mutter und zmwei jüngere Schme: | 
tern zu forgen — verfuchte geitert :: 
der 1Tjährige Alfred Spencer, Nı.| 
118 Süp Honore Straße, feinem 
Leben dur; Einatmen von Leuchtgas 
ein Ende zu machen. Er wurde je— 
Idoch glüdlicherweile rechtzeitig auf- 
gefunden und befindet fich jet außer 
Lebensgefahr. Freunde merben ver- 
ucen, ihm eine Stellung zu befor- | 
gen. 

— + 1. -— 


Die Pflegerinnenfhuie. 


Der nädıite Kurfus an der Chi-|9 
cagoer Pflegerinnenſchule beginnt ! 
anı 31. Januar, wie Geſundheits— 
tommiſſär Dr. Robertſon bekannt 
gibt. Nachmittags- und Abendkurſe 
finden Montags, Mittwochs „Ad 
| Freitags, ſowie Dienstags, Don— 
nerstags und Samstags ſtatt. 
Frauen, die die Gelegenheit, 
koſtenlos zu Pflegerinnen ausbil— 
den zu laſſen, wahrnehmen wollen, 
mögen ſich perſönlich oder ſchriftlich 
in der Schule, 300 N. Ada, Ecke 
Fulton Str., melden oder die Num— 
mer Haymarket 8199 telephoniſch 
aufrufen. 


CASTORIA 
In Besuch Sem ein Aus Damen 


AA: 


jegte jih im feinen | 
ends nad | 


Treffpunkt zu jpät, denn 
nerabe janf das junge Mädchen zu | ” 
n® 


wurde benadrichtigt 
n 


‚Tpai ellt Bee ken F 
gab ſie ſich unverzüglich nach der mit dem 
Montroſe und Clark Feſtbehörde ins Einvernehmen ſet— 
an den zen, um einen günſtigen Nachmittag 


6414 Kenwood 
Die jungen Leute hatten ſich 


Ver⸗ 


ſich 


OTHSCHILD 


Toppelte „S. & H, Trading Stamps Dienstag 


8000 84 und 85 wollegemiſchte 
Union Suits für Männer soreieire 


Koſtenpreiſe 
Wir kauften das geſamte Fabriküberſchuß-Lager der Atlas Underwear Co., Piqua, Ohio, 
zu weniger als die Koſten des Garnes betragen. 


Morgen beginnt der überraihiende Werkauf von Männer-Unterzeug 


Größtes Greignis der Saiſon! Diefer Verfauf wird unjere Ueber— 
legenheit im Unterzeug-Wertegeben beweilen, ımd fir die Männer 
Ghicagos bietet fich eine Gelegenheit, 
einen Vorrat einzulegen, iwie fte Frither 
nur jelten offeriert wurde. 

Diejes IUnterzeug ijt in mittleren u. 
ichweren Winterjorten feiner wollener 
Miichungen zu haben, Spring Needle, 
"ein gerippt und elaitiiches Tu, in 
taturgran, filberjüger, lohfarbig und 
Jan gemilcht; Größen für regulär u. 
Sorpulent Gebaute, 54 bis 50. Ga: 
antiert nicht-eingehend. 


| 


| 
f 
'W 


53.50 u. 84 ſchwere — 
Fajamaz, gute Dichtgewob. Qual. 


hiibiche Streifen, 82. 65| 


fach und Seidenfrogs 


— 
ein— 


4 


4 


Glart | 
und Montroie Avenue au 


Alle Fracht im mern des | Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 
deutſchen Reiches iſt uns von der Re⸗ 
gierung erlaſſen. Jetzt "Haben 


Die Bären, 
Tie Hofopernjängerin Marie Lenander 
und Fris Nenf feierten Triumphe, 


erden bei Bundesturnfeit für Unter: 


o. rn tpir , * 
haltung auswärtiger Bälte foraen, 


wieder zu einem unglaublid billigen 
Preife eine Wagaonladung porzüg- 
lihen Sped3 in 10 Pid.-Büchfen er= 
‚worden und zur PBerteilung nad) 
‚Hamburg berihifft. Die aetreuen 


| 


sn der Sozialen Turnhalle fand 
geitern der regelmäßige Iırrentag 
des WBürenverbandes des Sllinots 
Zurnbezirfs jtatt. Etwa 50 Mit: 
alieder der Mltersriegen der ver- 
ſhiedenen zum Bezirk gehörenden + 


Niemand, der das gejtrige Kon— 
zert in der Nordjeite Turnhalle be» 
juchte, wird das bereut haben. Wur- 
ben doch ganz befondere Genüfje ge» 
‚ Mitaliever ver „D. U. 9." aaben fish | boten, nicht nur von dem Orcheiter, 
das Gelübde, durch harmonische Wei- | das unter Seren Ballmanns Lei- 

Vereine hatten ji eingefunden, terarbeit im neuen Jahre da alte tung Wieder ganz vorzüglich fpielte, 

und wie üblich wurde zunächſt flei- im Erfolg womöglich noch zu über- | jondern aud) von den Soliiten. 
big geturnt. "Daran anſchließend treffen, Neue Pläne wurden aus Frl. Marie Yenander, die ads Al— 
fand eine wichtige Geichäftsver- | gefegt und mit Fenereifer in Angriff | tiitin an der fürjtlihen Sofoper zu 
ſammlung itatt. genommen. Das umfangreiche Sam- Gera, dem nunmehrigen Reußiſchen 
Eingehend wurde über einen be- melwerk und der Verſand geſchehen Theater in Deutſchland, tätig war 
reits auf dem vorhergehenden Bä- mit den allermindeſten Unkoſten, wo-— und der bekannte Violiniſt Fritz 
rentag einr igebrachten Antrag bera- von ſich jeder durch Einblick in die Renk wetteiferten förmlich mitein— 
ſten, an einem der Feſttage des kom Bücher überzeugen kann. Vorſtand ander um die Gunſt des Publikums 
| menden Bundesturnfeites eine bes und Romites erhalten Telbftveritänd- und beide feierten Triumphe. Fri. 
fondere Veranftaltung für bie be= | lich nicht einen Gent Entjehädigung | Cenander, die erit kürzlich aus der 
ſuchen den bezw. auswärtigen Bären für ihre Arbeit, Sondern marschieren |alten Seimat nach Aınerifa fan, 
‚zur Musfübrung au bringen. In obendrein mit ihren Beiträgen an der wurde hier zum erſten Male gehört 
Ausſicht genommen jind eine Muto-|Spibe, Der neut= reip. iieberge- und ihrem Auftreten wurde des- 
‚fahrt durch die Stadt am Nachmitz | wählte Vorſtand ſetzt ſich wie folat | Halb mit Spannung entgegengefe- 
|tag und daran anſchließend ein zuſammen: Dr. Otto L. Schmidt, hen. Nur Worte des Lobes und der 
Lommers am, Abend in einer der Ehrenpräſident; C. F. Pegenau, Bewunderung wurden nach dem 
Zurnhallen. Cin recht erfreuliches | Präfident; Michael Girten, Vizeprä= | Konzerte über fie laut, und das mit 

Intereſſe für die Sache gibt Fic) be: |fipent: Hermann Brandau, Schrift: | vollem Rechte. 

reits unter den einzelnen Bärenrie- führer; Joſeph Sieben, Schatzmeiſter; Frl. Lenander it die glückliche 
gen kund und alle ſind tüchtig ano Sireliorium: Ferbinand Walther, Befikerin einer kiangbollen Alt- 
der Arbeit, durch Yeranitaltung von Hermaı ın Wollenberger, Sol.E. Loitz | jtimme, die fie in bewundertöwerter 
N aufubein uſw., die nötigen Mit: —— Stutte, Geo. Nuernberg, | a. verwenden weiß. Schon 
a na, [ea 3 d 
Anna Weißmantel. ner von Hugo Kaun vertonten Dich· 
Ein Siomite wird it id tung des veritorbenen Martin Dre- 
Vergnügungsausſchuß der ſcher, zeigte es ſich, daß man hier 
eine routimierte und fein gejchulte 
Zängerin vor fid batte und der 
gute Eindrud, den 5 machte, wur- 
Ide noch beitärkt, al: > fie die Mrie 
E Aufwärts lodern die Flammen“ 
aus Verdis „Troubadour“, Schu— 
berts „Am Meer“ und mehrere deut— 
Rauſchender 


| 


Yo 


ur 


4 


J —1) +0 


Ein ideal ihöner Scnttag. 
In den Parks, auf den Spielplägen uſw. 
herrichte das regite Treiben, 


rn andere Teile des Lan: 
des, die unter dem aleichen Breite- 
teten vorzitglichen Abendejien — grad liegen, mit Eis und Schnee be— 
die Turner, bei denen ſich inzwiſchen deckt ſind und ihre Bewohner vor ſche Nolfslieder ſang. 
ein richtiger Bärenhunger entwickelt Kalte zittern und frieren, ivehten Beifall folgte jeder einzelnen Num« 
hatte, alle Ehre aut, und ein Fleiner jgeitern im Chicago laue Lüfte und| mer; aber 3 ‘naben ließ die Sänge- 
Kommers, bei weldem noh mand|von einem molfenlofen Himmellrin, die ih die Serzen de3 Publi— 
‚fröhlich Sied gelungen und manch |ftrahlte ar und freundlih die|fums im Sturime erobert hatte, de3 
männlich Wort gejprowen wurde, | Sonne nieder. Und Chicagos Ber |ımaewöhnlih groben Programms 
beihlos den Abend. Der nächſte wohner ließen fTich die Gelegenseit,! halber, nicht folacır. 
Pärentag findet anfangs März in|bei fo ideal fhönem Wetter, einen Friß Renk iſt 
der Vorwärts Turnhalle ſtatt. Tag im Freien zu verbrin gen, nicht chern wohl bekannt. 
— — ntgehen. Zu Zaujenden piigerten | Yon nad) Athen u wollte man 
Deutfh:Ameritanifhe Silfe, [1 hinaus nad den Parks, wo Muts| noch weitere Kobeshyinnen über ihn 
ter Natur, begünftigt von der gelin=| anitimmen. Es geniige deshalb, zu 
Der Abendpoft wurde von ber! den Witterung, ſchon einen grünen ſagen, daß er auch geſtern wieder 
Kam utfch-Amerifanifchen Hilfe mit der | Teppich auf ben Kajenpläben gewo= | nit befannter Meiiterfchait ſpielte 


11 


zuſuchen. 

Einem von dem rührigen Ver— 
welter der Sozialer Turnhal ne 
Turner Conrad Mireller, vorbere 


aus 


1 
4 


den. —— 
s hieße Eu— 


Bitte der Veröffentlichung das fol- ben hatte. Etwa 50,000 Perſonen und die Zuhörer mit dem Vortrag 
gende Schreiben zugeſtellt: beſuchten geſtern, wie Beamte ab⸗ von Kreislers „Sicilian Rigadon“ 
Mit Befriedigung bie |! ägen, den Lincoln Part. Ale) und Mienamstis „Rondo elegante“ 
|„Deutich- Amerikaniſche Hilfe“ Nr Zpielplage waren belebt. Baſeball- zu wahren Beifallsſtürmen hinriß. 
das verfloſſene Jahr zurückblicke . [und Goffipiele jwaren zu jeben, bie Vor den Orcheiternummern ge» 

Iamy + 

Als älteſte Org: antlation dieler Nr ei Cagunen — mit — ——— fielen beſonders Die luſtigen Mei» 
in Amerika hat ſie aus ch den größten fahren und auf den Rafenplägen ber von Windſor“, Suppes Ouver⸗ 
Erfolg gehabt. Nahezu eine Viertel tummelte ſich Jungamerika, genau türe „Flotte Burichen“ und das 
Million Dollars wurde in bar und ie an einem Sommertage. Unb — [ zu VerdisOper „Die Macht 
lin Kleidungsftüden aufgebracht und Fee Bilder no. im Humb oldt, | sog Schidjals“. 

ß — r . . 
|hinübergefantt, und zivar waren-das | 1 u eld und in amberen Parts zu) Der Befucd; mar wieder ein recht 
(don ıptfächlih Gabeı de3 Heinen Man: | EIN. guter. 
nes. Wahrlich, ein ſchönes Zeugnis | „Es 

für das Deufchtu m Chicagos 
Umgegend. Und im alten Vaterl ande — „durd) 2 — 
wei; man dies feit anderhalb Yahren | Frifchen Luft wurden mehr Krank Gab geitern in der Halle ded Turnvers 
und betrachtet die Gaben nicht als Seite feime getötet 2 eine Tonne eins Eiche ein Konzert. 

2 Medizin in einem Jahre vernichten 

— —— Amerikaner, —— — J ich Unier den Auſpizien des Turnvber— 
2 * — —2— —2 eins Eiche veranſtalteten geſtern 
derſ oft. Die Zeitungen find bol ie | abend in deifen Turnhalle in Sen 
|dap ft, Das ftärft unfer National⸗* Gerüchtweiſe verlautet, daß der | fington der Violinvirtuofe Fr. Rent, 
bewußtſein und läßt uns den ge- frühere Wolizeifapitan P. D. der Celliſt U. B. Cerny und der 
demütigten Nacken wieder heben. Br rien, weldyer im Dezember 1915 | Pianift 9. Peters ein Konzert, dad 

u ‚Son. ähnlich denft man drirben. \jeim Amt niederlegte, wieder angc- | allen Beluchern jedenfalls noch lanae 
‚Schon deshalb folite fich jeder Deutz i teitt werden iwird. Gr joll den Ro. im Gedächtnis bleiben dürfte, denn 
ifche bier in Chicago beteiligen. Er ſten von Kapitän John J. Ryan, es wurde ihnen ein ſeltener Ge— 
braucht deswegen ſeinen Beitrag nicht welcher von der Zivildienſtkommiſ-nuß bereitet. Fritz Renk bot, wie im⸗ 
Feng erg entziehen. - tion entlaijen wurde, erhalten. mer, fein Beites und erntete mit je. 
* e u Ant — —— —— eg der Nummer nicht ‚endemvollenden 
| eintten Beitrag mit Danf an u Beifall, oda er jid) zu verfchiedenen 
befördern ihn je nach Wunfch weiter. < * Hichliet i 

Zugaben entichliegen mußte, Die 
Nah dem Motto „Viel wenig ergibt schied Bu 

Iverichiedenen Trios wurden gang 
viel”. Alle perfönlichen Ambitionen sich Gehö 

lle ‚mot ausgezeichnet zu vehör gebracht. 
ſind ausgeſchlofſen. Wir ſenden u le 

* Die Turner legten mit verſchiedenen 
nichts an befreundete Perſonen drü— it „ 5 

: — a bon nen borgeführten Uebungen 

ben, bie laut Bericht der fürzlich hier — b 
—— Proben ihres Könnens ab und ſorg⸗ 
e ertreter jo für willkommene Abwechs- 


Kreuzes die Verteilung gleichzeitig 
— un ae En 9 —* » das Konzert |hloß fi ein 


be3 einlaufende Gefuch mirb nad) * 
Lejet die „Sonntagpoft", 
i — 


farn 
“lısıih 


son 


8 


wa ein ——— 


Tag“, 
Ro- 
j 

in der 


— — — 


Frit Rent Trio. 
Bei * ig 


91uto⸗— 
* 


— Die Behörden in Newport, 
Ky., ſind mit der Unterſuchung ei⸗ 
nes Raubüberfalls beſchäftigt, den 
angeblich Chicagoer profejjionelle| 
Glücksſpieler auf eine dortige Spiel— 
hölle verübt haben. Sie erheute— 
ten, wie es heißt, an die 32100 ten 
umd fie überfielen angeblich die 
Spelhölle, weil furz vorher einer 
bon ihnen dort mit falihen Wür- 
fein um $700 begaunert worden 
war 


| 


chnellſter Prü nah Möglichkeit 
berüdfichtigt. — — * I 





Abendypoft, Chicago, Montag, den 24. Januar 1921. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen WMöbel, Hausgeräte u. I. w. Grundeigentum und Häuſer Heiratsgeſuche vom Stande der fehweizerifchen a 


— — | (Ainzetaen unter dtefer Nubrit_2c da8 Wort.) | (Ingetgen unter Dieter Nubrit 18:_dte Belle.) zu verkaufen u ** Biete un % aus mn zialdemofratifchen Bewegung. Ein 
SD ceutfhes Theater, Bu BRD TE —— Be EEE FIN er aber teine Ynactae unter »ınem Dollar) mie — 

Heuie nadhmitiag A RT A Hunsarbeit | Diens u — —F bornt., | (Ninzelaen unter eh Mubrit_18c_bte Belle.) —Geiratsgefud: Intelligente itive, 50 Sabre Bild aber auch von der Gefahr, die I 

„abend „Tanirid, ber Narr”, Verlangt: Junges Mädchen aur Beauffic-,, in 2525 Chefticld Avenue, | Nordieite. alt, von angenchmem Menbern, gute Haus. unferem Land von innen her droht. 

ParzRt te TZurnhalle— Nadmitiags | tinung ıumd Bilege eines indes bon 18 Mor} Mir verfauen den ganzen Inhalt | Bu verfaufen: Fünf sınmer Burns wirtin, fucht die Befanntichaft eines aebilde⸗ 


3 u en : 
— — 5 — | naten und bei der Hausarbeit, mitzubelfen, | einer Nordieite Nefidenz galow, elefiriiches Licht; Furnace⸗ ten, darafterfeften älteren hberrn, der ein gu— Zu Optimismus iſt die Stunde nicht 
ar 5 nn — ve —— Mre u |drei in der_Samlie; ;gutes Heim, Zeiephen: | —— auf Deffentliber Lerfteigerung — 
ur Inc. — „\ St ou: t 


& S g öch ſt t 
n ö beizgung; große Yot, Gelenen nabe tes, angenehmes Heim bieten Tann, amcees : geeignet; es gilt, auf der Hut zu ſein. wo Ihr kein Riſiko lanft und wo es den h en 
Godban's 6 1 Sotten Salt“. | Irving 1057. | Deitebend aus Player Pianos, orientalifhen Mddilon ud Meftern Avenue, Cor Heirat, Adr.: D 705 Abendpolt. 

L.vyanıs Grand -— „The "Hu entot”, — 


—— — i Ban: — Gewinn für Euch abwirft — 
Ssolenial ieafeld Foilics Verlangt: Srau für Neinmaden an jedem, 11108, Draperien, — Delgemälden, fortige Weitguokene: flyine_ Yarans Heiratsaefuh: Ende eine Frau 50—60:4üd: | Der deutſche Nachbar ſcheint recht 

X —2— ‚ic ul, —“ >. R er BRUT > © "itcher 7 at) Tr Bettitelle Mein Da 5 

Kor — „Smilin” ‚Torougd R | Freitag oder Samstag morgen. Tel: Edgemwa- | "Wer, Mradanoiii LM Bettitellen, Weitng | zablung, Neit wie Miete. Telepbon 


* . * 
en ) Ds : se tig, oder jüngere Witwe, mit 1 oder 2 Kits n, nli i 8 / b ht D s Sir t 
Sarrid. — „Ar tor 150 md Eifenboititellen, ehzimmertifch u, «Ztüble, | GSracvland 4579, Sprechi vor oder == —58* Dollars, die twiliens iſt alt | | behalten au ſolle Die erſtau liche IJ 90 ne er „> er. ei im 
ikteisiz „a se ’ nn np Farlor- und Binliotpei-Scis, Ziühle, Chaus ſchreibt. beiraten md auf Meine sarın zu geben (Wi: | Duldfamteit, die die Schweiz mäh- 
3 * de DA —P u. E Verlang t: Erfahrene Waſch⸗ ige und telſtühle, Küchentiſch und Elühle. Ebenfallls Kill iam 8 elost y Gom yan y — | 


tan! märı’ ode 5 2 Acres — oo 
in — — Io Nig Degxrie“. Be ad'ran, nleine Familie. Gute Koſt.— mehrere Ban- Ladungen don höbeln, alles in | 19005 Belmont Menue fontodo Higan) im März’oder April, Dabe 20 Mcre rend bes Krieges gegen die verſchie⸗ * Erſfte Hypotheken Grundeigentums 


Salle 24 — h je . ; ; | . \ ga id hälte gerne eine gute Frau, die 
r le > proben nad 6 Up, Strube, 644 Mdine, porziiglibem Zuſiand. Verſäumt nicht, dieſem — —— m us BER 9 nt 


_ 7 rt, > 1 a a . 
be Verram beizuwohnen | 3 verfaufen: 2 On u die tut, _ a —— und | denen Maulmürfe beobachtet Int, | : ⸗ 
813*bou ſe Da r | _—— —— — a er yarlor, Dumpfbeisung, Mabaaoni:Finifd; 30 | Streitfüntige, Aor.: D 7 eudpo 5 

Nom ee — N. — Erſahrenes, Mädchen ſür Haus ni a; « BIN Emule. — ot: Preis $10,500; $4000 bar, Reit könnte ſich noch einmal an uns ſelbſt — % D 5 pi 
\ we Y Bin Zamilie: leine Wäſche; Lohn $1%, Joſeph Stre zer, vVerſteigerer. "fm —— 000000 —ñ— —ñ 

Rrinceh. ö Boa arbeit; 2 ım Familie; leine aſche: Zohn $10, a — — nach Belieben. ä 

bnbert-Central harm Cool”, | 510 Roscoe Str, 2, Apartment. Telephon: | _Frivatderfanfe täglih, eomo GE Abrabamfon, Held aus Möbel, Saläre n. f. m. r ichen 

tndebafer. —— „Ss Yon Were“, | Yafe Siem 1217. _ a A BEER Voerıal f e die Stadt, Tel. Wellington 126. 1909 Irving Part ld. 

ıctoria. „A Right in Homokrlu“, | Werlangt: ara in mittlerem Alter nn bei) yeunderwolle Gelcnenbeit für Ebepaor, daß ————momifrſa _ 
"Mari got tvden — Konzert jeden | der Sausarbeit zuitzuhelfen; gutees DEIM.— | panshalten m.ll. Verfhieudere meine prächtie | Su verlaufen: NNodernes Vridgebäude, drei 

— BR OBEN. 4052 Grand Yonlevard, Dr. I. Sriedman _ ge. Möbel von tier Himmern, tie neu, zus | ſechs Jimmer ats umd drei Zimmer "lat 

Serlanat: Frau zum waſchen. Nadzuiragen fommen oder einzcin, beitebend aus allernenee | im Baſement; Heih wafferbeisung im Bafenient | 


Mutual ge neity © An  fonderbaren Zeitgenoſſen Fr oO rt 1 T 
(Nicht _inforp.) R 
140 N. @carborn Sırakie, Bimmcer 636, ſcheint fein Mangel zu fein. me > 
rad 6 Uhr abends. Tel.: Lale View 9462, fiom Model 3-Siück Varlor⸗Set N elen L ch 


1 
ı foftere 8200, | umd erften ‚lat und 6 Zimmer Gottage mit Be See 1 — a a a man nie vermutet, ift jegt eingetrof- | für unjere Kapitalanleger gezeitigt, und ift das beite Fundament für uns. 
"erlangt: Madchen für augemeine Haus ar | berfanie für 875; Geidirr, Nugs, Vett: ER ee binten. 3245 Eoutbport Av.) $r , se $ı Bo) 


* * * J Jſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere perſön— 
inzeigen unter deeſeꝛ Rubrit 18c0 die Zeile a Tiche Ehtfcheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſtets 


Li atay| 875 für einen Dionat fofen Euch $2.03 | fen. Die erft unglaublich und töridh- || ir! 
beit md sochen, fein walchen; gutes Heim, |Talls aroßer Pbonograpb, tottete $225, für $50, | inentümer im erften Flat. 24jalloX 3100 für J nem Monat J Euch 83 N f Di I gq — ) —F % artef rief yt 
Unter Etaatsauflicpt. — Teleph. Central 510% tes Gerede jchejnende Verleihung des Rorfrieszeit finte 
: Stja*F | Friedend-Nobelpreifes an Woodrom | Bis die Zindraten wieder auf den Kurs der Vorfrieszeit Jinten, 
(Unaetnen unter Dieter Mudrit 2r Das garı.) | beit, guter Lohn, Xehnig, 4554 Grand BIvd. | Sonntag. 2810 8. Sarrifon Etraße, x ohn Heim ; 


— — — — Wi S iz i 1 S n5 bor. Ihr könnt kanfen: 
——— TUE | mmmodiumi a⸗oſb a SIis_N. Abland Avenue. 2u*£ Fachmãnniſche Arbeiten | ilfon hat in Der Schweiz ihren 3 Spre At heute bei u Ih 

Verlangt: Nor Ri) Helfer mis Erfah —J Een oder Frau für alge "Zu verfanfen: A yimmer Einrichiune Holz — SE Wraunitein und Bricd, Xor 50x 1m 

zung im Piemachen. Hotel Grasmere, meine Hausarbeit Erwachfene 


ö |Qerteidiger gefunden. Bon einer! $ 
' ee R 1 cn achſene. Schwarb.und Koblen: auch Flat. 649 Willow Eir., 2. | 14 Zimmer, modern, 3 Badezimmer; prüchit- Anzeigen tes Dieter Rubrit IRc die Betle Seite ber, die noch mehr erſtaunen , 
21 ẽ za — — — — Flat. Frout. med ges Innere, Feinſte Heiz: Beleuctungs⸗ aurer Arbeit, ering, Schornſlein Re— 
4621 Sheridan Road. — N Br lat. &r LEE A En i ges J te Heiz: und Belcudtungs „ “ Plaſt fein: ef 4 EM 
— * 2 — — | Verſo ig Mädchen für allgemeine Hausar— _Nursztchtiich, Nett mit neuer Matrage 3 anlage. Muß fort verlaufen, Bargait. Preis | paraturen, Wrbeit aufriedengeitellt, 1644 ®. macht. Von dem efannten Pazi⸗ Grundeigentums- Bonds 
Verlangt: Erfahrener Porter für Ex), | beit, furze "em den, »117 Kenmore Avenue. tüble, ein Kocdofen mit Seil maiferitoni“ > 1 830,000; nabe Yincoln Bart, Erfinfive Straße | Halfted Zir. Rhone: Diverfch 8763, Aiatwæ fiſten Dr. Alfred 9. Fried, Gr hat ’ . hr 
15 W. Diviſion Str., Lueneburgs Cafe. ebene: Edgew ater 4876. —— BE Steintrufen, zwei 5 Gallonen Fäßchen, 2 ven feinen Häuferit. 2 Sar X Brid Garages, ge— Raintiı ng, Vaverhanging, Enleimnir: * um d . Ö 9 '2 Z or C u A | Y 
lanat: Ein ftarier Quitge für Micat Mar! Berlangt: Frau, um den Sausbalt zu füb- | Nafchanber, 1 Delefen. Käufer fan Die Wob- A 4 ee 3* aller Art Carpeuter-⸗, Plumbing- und Zement— augenſcheinlich mit offenen Augen | F 8 & { 3 B ai = 
t — Gelegenben zům Lernen ‚re, mig DIL ARDCEN, Zom SKainz, 1740 %. | am übernehmen. 1521 Orcdard Str. c sbone: 2 ya — arbeit, elektriſche Lichteinrichiung, se f 3 
Kcı; AR a En todi | Mrteftan Mve., 1. Flat, yinten, —— Su verlaufen: Mahagoni und Tapellry Bar Wenn Ihr Euer Grundeigentum ſchnell ver Preile, au ) auf leichte Abgahlun 8. 2003 Seda. geſchlafen, ſonſt könnte er nicht reden, 196 N. Clark Strasse, Chicago. 
a <ir. erg lor Suite und Daf Wuftet, billig. 723 Biller | Taufen oder bertanichen wollt, fo übergedt es mid Str. Tel: Diverfch 8140, 1Stalmık | pie er e3 getan, Sonſt könnte er 
Meir Ban Yırvon Str modi Ber! angt: Fran fir Bulinchlung zu Focen, | fwect Place. Nachzufragen nad Sonntag. für beiten Erfolg Andrew Erbady, 2033 Jroing ° 


— — —— 5 Ur ends 1*5 u 2 0 
Berlangt: Bäder an Calcs und en 2; i 2  (Snt-) Bant Floor. Telephon: Franklin 3210. 
V ——— 1301 Dayton Str. modi 3 omo | Bart Dvd, Yafe Ylew 2610, 24ialw —— — Wilſon, ın deſſen Hände die Ent— | n 


ot Sheridan Noad, 1. Ant, modin fort En Eu — a er Für fofortigen Berfaut oder zu beriauiden 
—8 3 — —— 7 —— ee 0 vrauipro@c Irden I beſichtigen % 9 nd ' 
erlangt: Dänner nnd Nuaven Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausar- | ya 9 Uhr morgen? 6i8 P Uhr abends auch BNABOIS —— 


= 12 Mittagd. Bar: oder Teilzahlungs: Plan. 

le ne - ne — D er Sonntags von I10—1? Mittags. B 5 
Berlar Madchen Fiir leichte „Kuusaroeh, | Ir verlaufen: Zimmer Cinidlung, Sol Zu verfaufen: 2-8lat Gedände an Diverich adıdeder nnd Llemoner ſcheidung über Krieg und Frieden 8 
— * von 9 bie 7 Uhr, Mrs. Yrautt, 6050| md soblen, mit Flat. 649 elllor Eir. 2. Barkiaay, a Abzahlung wenn gewünſcht ein — unter dieſer Rubrit 18e die Ketle 'd Welt b war, iht Beute 
X ir Mutodeparaturen, Ternon Abe. 3. Apt. Tel. Hude Part 8920 | Stat, Front. fomo — — äh 2 3 Dad-eode reparierı, naramiert, 85° Auto» iejer Welt gegeben —* nich 3 

— — 143 Toter be, rc mı — — 21* — — 05 2% ‚xu Baly ( % Diem! raos* 
— — ider an Brot und erlangt: Mädiben für allgemeine Hausar: | 9.12 oder 8XIV Nuas, $12, $IO und auf: PR * er. r latmı | Trud-2 — a . — * * —9 noch heilig ſprechen. Wer auf em 

Boriangt: Zweite Haud Bäcke "| peit bei Erwadienen, 1263 Nimmemae ve, | wärts. Lange Stripe, 32.50 aufwärts. 2 — — —— ooſing Co 
Galss, 4 Uber morgens manga, 4813 Kt 3. dt. one: | Eogim ıter 5 >10. r "mo- 20 | Didi iſion — —— iafomo — Sie e Saufen oder verfaufen, feht 5413 DOgbden Abe, Zelcphon: Nodivell 32%. “ | Ummeg über einen furchtbaren Krieg 
u In Avenue. a en s a 


21 
Doch einigten ſie ſich dann leider auf 

30 ö Doch einigten fie fich dann Teide 
1: nf ; Fr u ee ıngt: Koͤchin⸗ Wbeit im Boar ‘de | Wegen Verlafſen der Stadt vberfauie neue Sohn Haderlein, 1614 Belmont 1206* die Welt zum Frieden bringt, nütliche Mei. Wir übrigen ürgerten 
I erlangt — ———— Eu 92 g. —* ch Str. modi Col unbia Wictrola, Kinderbett, Gas ofen und 2 00, 6, Imin gene nennen menu reis verdient. AN, ung nat y darüber. Bahnhof Borie! 
— Be en * — rn — verſane Madden ſũr el Ra: R Berfaiodenes, 5620 €, Datten ve, fa—doX | | Ehe I F N iordieite Grumdeigent mt Tauft, ve Billard und Vocket Tiſche (det Boch feinen Y ei = natürlich de i 
sc langt: Ein Haricr „singe 21 gz0uu8 heit. ir an > 


br ct Dabei D n ich M ı 9 sr u lu tl: 

lein waſchen. 6029 S outh Park Avenue, Prachwolles 3 €& lüche gepolſtertes A I: uft .taufct, Ir . Lorpe, 8r0 %ortd \ give. . E = ( u } tl n ch ji t einmal in m D cv 2 Babnbor ſchwarz bon Ausflugluſti 

a a ne —— — ——— Parlor Zei, Plabher Mare, Phonograph und 7il* nzetaen unter r merit E t die geile gen. Man reißt die 2 ure des Abteils 
Verli IE Grit r Xlaaſſe DTenamental 


— ganz neue 
Sitte are \ı » de Part 2563. modimt | 415 Milwaukee Nvce. nahe Zulierton, 2. Flat. | Miete $ST: Preis $L060, aegenjeitig auf die Füße und bombar— 414N.LA SALLE STRASSE-PARTERRE 
—— a | 543011. Kalmupıt un ‚iatmx | Ten; Kegelbabnen, Billard» und Kegelbahnen | NEM Volke wiederge wählt worden 
fom fortable3 Zimmer; angenehme Stunden. | „23304, sam G und 6 Nobrrüdiehie jap: 

199 & s ne \ jchiebt ſich no eine rei zende, junge Tas | 722 2884 

: bor t., 2. lan Have | yon Ra, S: elor Suite, 805; 0%X12 Mile | seftöciges Wriubaus,  2-ftödines Framchaus | 623 S. Wabaſh Avenue. Wabaih 7050 fung, bie Farce des Völkerbundes zu 
— — — F born Str. 2. Floc A 2 — 
der iter Rockmacher, un Rus 
zuuftin. 1874. 27er E | itehen. Tas Geficht tonnte ich leider 
Reriang fi 5 — — — —— 
ber — ar. —38. ——— n Eir, Yy ten, SugS, fpoitbiliig. 1625 Zarrabee Er. Ede Jhr Nordfeite Grundeigentum fauft, ber | v#lnsetaen amter Diefer Tu: IRc Die Netle 


’ — ee 1 — ER | en m — $ ( ieben, ba Milfon | t N Bi I 
ua „Etien langt: Mädipen fir allgemeine Hausar- | "Nöbel bon 6 Zim., muß  fofort berfaufeıt.)  Nertaniche ac Wohnpäufer mit Gettage, | _ Pillard-Xi (de au verfaufen ı Erwägung zu 3 1 B i auf, drängt, quieticht ſtößt, ſteigt ſich 
Fitter, 5814 Sud Wood Sir. Phone: Proſpe u. vi | für 50 Kuh Lolten, | Carom oder Pott, mit vollfiändiger Austtai | gerade als Tyriedenserhalter von ei⸗ 
Be *  "Ferlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit; | — RN EEE | Sred Nuedel, 602 Norty Avenue. tung: acbraucte Tifhe an beradgefegten Brei diert jich mit mehr oder weniger lie FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
Serlanat: miellig v iunger Mann im = ia Ntogelb J lard» und ! ich mit me e \ 
Sandwich Sabrif, Gelcgenbeit 3 Bar te: Common 5472 modi Stähle, $100: Sarifoblen Seizofen, 820: Gare] "Zur verkaufen: sogen Abreiie nad Deutſch— Se Peru ——— n war. Dr. Fried nimmt Veranlaſ- benswürdigen Flüchen. Zum Schluſſe BE. EXCHANGE NEE m 
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a 


| ernennen DE : —* feine frühere Be 
Komforiable Haus-Zlippers, Filglippers von | Cine Auswahl von Fleineren, qut geliceren . __mobimt| legte Sa wurbe mit I.utem Beifall nannte bloß einen gene. der ifm frübe ligerin. 


* 
— Da ich aber hejagten Floh zu wiffen, Me Kinder auf einmal?“ — „Weil 
; d I Sat« | 60: Baar aufw., und Rantoffein. & a Supotbelen, die dem Käufer bo du verlaufen: Ein | eitva unfanft auf den Fuß neireten ö en⸗ 

— tee AG tes "Sein. “| apL. &bends oifen. Baciory, 2836 Sehnen! Mb. | einbringen. nr. 9. aa & 60. 108 @o.| galt. Hadsulcagen 1740 Gebgnid ariop aufgenommen. Das alles wirb ge- 


hr war, „X 11“, too ſchafilichen Forichungen benötige, jeteilter Be man galberGSchmerz 
Re Herutilage Ave 20in1wia Sia*Z | Dearborn, Central 6308, 2abs imta ER re Samen |mügen, um ne ein — a, rk aelhzelhene "it Fatzle l — werden. die werien Reifegnoffen gebe — is. 
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Baltic American Line 


Direlte Dampier nad) Hamburg 


danzig — Yiban 


New York nadı Hamburg in S Tagen. 


. Eitunia {früher Czar) 

Rolonia (früher Kurs) 

. Lituania (früber Carina) . 
Eſtonia üher Czar) 
Polonia iher Kursk) 

: Nach Hamburg, 3. Kaiüte... 

Danzig, 3. Kaiüte.... 
„  Kiban, 9. Kajüte 

von Danszia, 3. Rafüte...... 


* 


IJ— 


NRRAR 


RARRR 


& 


* 
— 
= 
— 
bc) 
= 


Iinten: 


Yidan, 3. Najüte...... 
Waridiau, 3. Kajüte, Sp 


d 


von 
Kerbindu 


rüben werden prompt 
ı für ruffifche 
% fein wird, fo meldet 


el-Zwiffsauaenten oder bei 


Er 


I ar 


Geldiendpungen werden ebenfalls 


Kai 


3 prompt ud fidher 


1. Februar 1921 
.15. Februar 121 
4. März 1921 
....:.16. Mär; 1921 
30. März; 1921 
s125.00 und 
— ———— s135.00  $5.00 
...81-45.00 Tar 
$135.00, 
$145.00 > 
8144.00! 
fordert und bon der Gomband beborauat, 
agtere über > Da der Andrang 
FCub frübzeitig Mäbere Muslunft bei 
unterzeidnetem General-Agenten. 


_........e 


und 
Tax 


wie bisher ausgeführt. 


Baltic American Line 


K. W. KEMPF,, 


N 


Seisphone Matn 441. 


Cosulich Line ( 


Gent. E, Tail, Agent, 
20 Nord La Zalle Str, 
Diien bis 5:30 Unr abends. 


) 


früher Yinjiro> 
Am, Line 


Direfte Dampier 


New York Du 


früber Kaifer 


Frans Nofct.. 
frü Ysmard.. 


Y 


WINDE 


x 


ich „sl 


cette Verbindung 
Kuittaaicer 10 
uf 
Ynmerlung: 
=. Eangiufto waren 


Kalier 


fr 


ten Schnelldampfer Ft 


Anmeldungen beim naächſten S 


K. W. KEMPF, 


— — — — — — — — — — — 7— | men. 


Borfennotterungen. 


hieran 
Chicage ‚ 


i 
! 


| 


den 24. Nanuar 1921. 
Nachitchend sıe Notierungen an bet 

G’,reidebörfe, vom Beginn der sörien- 

ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Wetzen — 11u1J 


hr vorm 
1.68 


1 
‘ 


i 
| 


| 


Schmalz — u 
IUOL ann. 13.44 
Rippen — 
Januar 12.02 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bcericht der Merchants Loan and 
Sruit Con 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europatſchen Wechſeltaten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Hleinere Beträge find 
tie entiprerhend höher) im Verfchr der Yanfen 
unter einander heute wie folgt: | 
Däncmari— | 

Cbedd..sseen 20.00 | 
Norwegen— } 

ChedE..oese. 19.02 ı 
hweden— | 
Ched3..cese.. 21.70 
Spanien— 


o mdo n— 


78 


< 


Ehed 
Defterreid- 
5 | 


8 


oes 
Freikeudbonds. * —— — 
Rz a2 | Seneftziant Pprafentieren. 


IE# 4i1sdrO3..... ’ 


41 
4 


ER 


ee 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
lezten Woche: 
:.Ittien. 


RS \ 


ob Nıied Eihiu! 
72 


71 
116 110 116 
BO U 


t > 65 
1315 134 
0 S9% 


r 


114 


Bu % 


ıgollavien, Deſterreich, Ur 


sranz Dofef und Fürſt 


ıb »ährten 


. 5 . — 

brounif— Trieit 
Raten nach 

Dubrovnii Trieit 

ı, sebruar..$130.09 8125.00 
15, Februar. .$130.00 $125.00 
8 ..$125.00 $115-00 | 
$115.00 
$125.00 | 
$115.00 
Gonitanza und Varna 
Agram 1.90 
Laibhach 1.00 
N 2.00 
3.00 
6.50 
8.50 
6.00 
3.50 


und 
.. $125.00 
ir3....8130.00 Tar 
til ....8125.00 


\ 


Czecho⸗ 


Prag 
Szeged 
Oderberg 
Brod 
chifijsagenten oder direkt bei 
Genl. Weſt. Paſſ. Agent, 
120 Nord La Sale Str, 


nds; Zonntag3 10 b!3 12, 


nr an U nyrr a * 
über Die Delannten 


\ 
* 
dW 


> 


fir -.?» J 
bis 3:50 al 


Buih Temp.e Theater, 
(Direttion Seidemann. 


Heute abend nochmals das impoſante 
Hardtſche Drama „Tantris der Narr“, 

Für die heutige Abendvorſtellung 
ſteht nochmals das große und impo— 
ſante Drama „Tantris der. Narr“ 
von Ernſt Hardt auf dem Spiel 
plane. In dieſem machtvollen 
Werke wirtt das geſamte Perſonal 
n "+, und die Hauptrolle liegt in den 
Hande Elje Zanffens. 
Die Siwifchenafte werden mit Wag- 
nerfcher Mufit, wie der „Iann- 
bäufer“-Duvertüre, „Walthers Preis: 
lied" aus den „Meijterfingern“, und 
ähnlichen herrlichen Dpernmelodien 
ausgefüllt. ine befonder3 glän- 
zende Ausflattung wurde für Die 
Aufführung diefes Wertes von Di- 
reftor Setvemanı befchafft, und bie 
Lichteffefte übertreffen alles bisher 
in diefer Beziehung Dargebotene, 

Dienstag abend erfolgt dann die 
etzte Wiedergabe des reizenden Le— 
har-Schlagers „Zigeunerliebe“ für 
dieſe Saiſon. 


Herr Fritz Kiedaiſch in dem viel— 
umſtrittenen Ghetto-Drama Schalom 
Aſchs „Der 


Der tu 
lentrerte Stünfiler wird wiederum als 


} 

re RE — 
Jankel Schepſchowitz auftreten, eine 

1 


Partie, in der er bei früheren Wie- 
dergoben des Werkes großes Auf: 
ſehen erregte. Die Partie des reich: 
gewordenen Mannes, der feine 


Iter vor dem Lajterleben bewahren will, ! 


| das ihn reich gemacht, aber darin ent- 


an. Itänfcht wird, bringt Herr Kiebaifch 
z3 meiſterhaft 
.... hört mit zu feinen beſten Leiſtungen, 


zur Geltung. Sie 


und da die Hlünitler bei ihren Bene- 
fizen gewöhnlich da& Allerbeite gebeıt, 


itmurde auch Diefe Rolle von ihm ge- 


Q47 09 
15 ds 
> 


r 


+3 


.. 
“| 
* 


— 


deutſchen Kinder 


.. 

* 
+ 
4 


3 
. 


x 


wählt. &3 wird dies die legte Wie- 
dergabe diejes erfchütternden Wertes 
fein, und wer e& noch einmal jehen 
und zualeich fih auch an der Ehrung 
des Herrn Kiebaifch 
möchte, berfäume c3 nicht, fich für 
Mittwoch abend Cintrittsfarten zu 
beichaffen. 

Donnerstag abend wird nodhmal3 
der immer zündende Blumenthalfche 
Schwanfvieratter „Die Großjtadt- 
luft“ wiederholt, und am Freitaa 
abend findet unter den Wufpizien 
der American Welfare Affociation 
eine Sonderboritelluna zuaunften ber 
ftatt, über melche 
Ihon des Defteren berichtet worden 
it. Zur Mufführung gelanat „Die 
Judasglocke“, eine während des Krie- 
ges entitandene Schaufpiel-Nopität 
bon Hans Knobloch. 

Kurt Beniſchs Benefiz mwird für 


+ % jnädhlten Samstag angefündigt, und 


1 
... |ötpar gibt e& bei diefer Gelegenheit 


1 


9 


..... 


Orpheum Kirc, 8 
Niet & Co.. 12 
b. Servic 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


etwas ganz Neues, nämlih Franz 

Itehars bier noch nie aufgeführte 

Operette „Wo die Lerche finat“, 
— 2 9 — — 


Toch-⸗ 


ge⸗ 


beteiligen 


„0, 2 


„Outgebrüllt, Löwe!“ 


D. Richardſon weit wieder 
'mal das Kriegsbeil. 


Frank 


Muß annerſch werden. 


Wird jetzt mit Hochdruck gegen Braue— 
reibeſizer und Schnapsgroßhändler 
vorgehen. — Ein Hoffnungsſchimmer. 
— Nach China abgeſchoben. 


D 
—“⸗ 


Prohibitionsdirektor Frank 
Richardſon iſt unternehmungsluſti— 
ger als je zuvor aus Waſhington 
zurückgekehrt. Er trägt ſich, wie er 
heute den Vertretern der Preſſe ver— 
riet, mit großen Plänen. Alle 
Brauereien, die der Prohibition 
trotzten, werde er, ſo verſicherte er 
mit bekannter Beſcheidenheit, mit 
Stumpf und Stiel ausrotten. Den 
Feldzug gegen die Schnapsgroß— 
händler werde er heute ſchon mit er— 
neuter Luſt und Liebe wieder auf— 
nehmen. Ihm ſei zu Ohren gekom— 
men, daß viele dieſer Herren, dem 
Geſetz zuwider, einen Teil ihres 
Lagers an Zwiſchenhändler verkauft 
hätten. Die werde er ſich kaufen. 
Heute noch werde er damit begin— 
nen, die Bücher und die Lagervor— 
räte der Verdächtigen zu prüfen. 
Finde er Beweiſe dafür, daß von 
ihrer Seite gegen das Geſetz verſto— 
ßen wurde, ſo werde er das Straf— 
verfahren gegen die Sünder einlei— 
ſtten, ihr ganzes Lager beſchlagnah— 
men und fie einfad) endgiltig ruinie- 
ren, Sich mit den Heimbrauern zu 
befajien, dazır fehle es ihm zur Zeit 
lan den nötigen Hilfsfräften. Das 
kleine Kroppzeug werde aber früher 
oder jpäter aud) an die Reihe Fom- 
Norerit gelte 08, das große 
Uebel auszurotten. Und bei diejem 
löblihen Bemüben werde ihm der ja 
bier jattiam befannte Oberit 2, ©. 
Nutt aus Waihington mit Rat und 
Zat zur Seite ftehen. Auch werde, 
wie er ſchon vor feiner Reife nadı 
Wafhington ankündigte, fein ganzes 
Kerional arimdlih reorganifiert 
werden, 

Beantragen neuen RBrozei. 


| 

| 

| Wie erft heute in Erfahrung ge: 
bracht werben konnte, haben Gujtav 
H. Jacobſen, Albert H. Wehde, Geo. 
Paul Böhm und Heramba Kal 
Gupta jchon am 14. Januar ein Ge: 
fuh um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes beim hieſigen Bundes— 
appellhof eingereicht. Dieſer hatte 
bekanntlich kürzlich das Urteil der 
unteren Inſtanz, demgemäß ſie we— 
Ioen angeblicher Verfhmörung zived3 
|Anzettelung einer NRevolution in 
‘ndien zu mehrjähriger Zuchthaus 
jtrafe verurteilt wurden, in vollem 
Umfange betätiat. Sie behaupten 
in ihrer Eingabe, daß der Gericht2- 
hof inſofern einen Rechtsirrtum be— 
gangen habe, als er die Beklagten 


| 
| 
| 


und verurteilt habe. 
Die Bundesanwaltſchaft hat 20 


Gott der Rache“ als Tage Zeit zur Beantwortung der beiden Verkäuferinnen mit gezoge— 


Eingabe. Dann bleibt nur nod 


"übrig, die Enticheidung des Appell: |der andere den Zahlapparat, in dem | 
Eine Verhand⸗ ſich 865 befanden. | 


hofs abzuwarten. 


lung in der Angelegenheit findet 


nicht mehr ſtatt. 
| Ins Elend geitosen. 
| Bımdesrichter Page hat heute 10 
d ihm wegen Umgehung der 
Chineſen-Ausſchließungsakte vor— 
geführten Chineſen zur Abſchiebung 
nach ihrer Heimat verurteilt. 
| armen ıfel Waren untröftlid. 
Ihr Spreder Suong NYuen, der 
| bier jeit 15 Jahren geſchäftlich tä— 
tig war uud jidy eines ausgezeid)- 
neten Rufes erfreut, bat den Rid)- 
ter mit bewegliden Worten, dod) 
das Urteil in Wiedererwägung zu 
ziehen. Denn für ihn und ſeine 
eidensgenoſſen ſei der Gedanke, 
aus dieſem geſegneten Lande, in 
dem noch immer Milch und, Honig 
fließe, nach der alten Heimät ver— 
trieben zu werden, in der jetzt bit— 
tere Hungersnot herrſche, geradezu 
entſetzlich. Um ſo entſetzlicher, als 
die Mehrzahl von ihnen Amerika 
als zweite Heimat betrachtet habe 
und mit allen Faſern des Herzens 
Ian ihr hänge, Er predigte tauben 
Ohren. Das Urteil blieb in Kraft. 
Und am 26. d. Mis. werden 
Quong Men und ſeine Leidensge— 
Chow Kew, Lee Wing, 
Nom Sing, Moi Mark 


oy 
Ki 


a: 
zic 


> 
> (1 
ii 


IQ 


5 
| 


nojien 
Song, 
I|Mah, Goon Non, Chin Sing, Mart 
Soom md Lee Yuen nah Tan 
Francisco und bon dort nad) der 
alten Heimat abgeihoben werden. 
Verfandt der Steuerformulare, 


Wie heute Charles N. Callner, 
der Vorſteher der Einkommenſteuer— 


Verfolgern zu entziehen. 


mit der Beute davon. 


Store, 6024 Blackſtone Avenue, 
Am Miitwoch abend wird ſich zuſammen, ſiatt einzeln, prozeffiert erhielt heute vormittag unerwünſch— 


% 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Januar 1921. 


M der Steuerpflichtigen 2 
ere Menge ber 
ehe der buch bie Gefgäftsftene] NEHME feine Wapp 
verurſachte Steuerverluſt wahrſchan— 
lich wettgemacht werden. 
Onkel Sams langer Arm. 

Samstag abend wurden Haftbe— 
fehle wegen angeblicher Uebertre— 
tung der Prohibitionsakte gegen 
Kr. 8, Frank ımd Edward ©. 
Stenſon, den Präſidenten, Vizeprä— 
ſidenten und Sekretär der Stenſon 
Brewing Company, 1748 N. Win— 
cheſter Avenue, erwirkt. Die Beklag— 
ten, die ſich heute noch dem Bundes— 
kommiſſär Maſon ſtellen und unter 
Bürgſchaft werden geſtellt werden, 
ſollen ſtark alkoholhaltiges Bier, 
das in großen Mengen beſchlag— 
nahmt worden iſt, in den Handel ge— 
bracht haben. 

ine 


Einer getroffen? 


enheimer. 


Eines rücfällig gewordenen Ver— 
brechers Flehen findet taube Ohren 


Mordprozeß begonnen. 


Oskar Engſtrom unter der Anklage be— 
langt, den Arbeiter Urbanovicz er— 
ſchoſſen zu haben. — J. Ellsworth 
Griffin ſehnt ſich nach Freiheit. 


Vergebens appellierte heute 
Frank Rhodes, ein geſtändiger 
Autodieb, an die Milde und 
ſicht Oberrichte MeDonalds vom 
Kriminalgericht. Er leide an der 
Schwindſucht, ſagte er, umd- ein, 
wenn auch nur kurzer Aufenthalt 
im Zuchthauſe müſſe ihm den Tod 
bringen. Sein Ausſehen ſtrafte 
ihn Lügen und da er zudem ſchon 
mehrere Male wegen Automobil— 
diebſtahls beſtraft wurde, verur— 
teilte ihn der Richter zu Zuchthaus— 
ſtrafe von der Dauer von J bis zu 
10 Jahren. 

Rhodes bekannte ſich ſchuldig, 
innerhalb weniger Monate fünf 
Kraftwagen geſtohlen und zwei da— 
von verkauft zu haben. 

An einen verwegenen Raub— 
überfall, bei dem mehrere Perſo— 
nen durch Schüſſe verwundet wur— 
den, erinnert der Prozeß, der heute 
vor Richter Pam in Angriff ge— 
nommen wurde. Am 5. November, 
als Thomas Grace, ein bei der 
Hyde Park State Bank angeſtellter 
Bote, ſich mit etwa 8200,000 in 
baren Geld und Wertpapieren auf! 
dem Pege nad) der Salteitelle der 
Illinois Zentralbahn an der 58. | 
Str. befand, wurde er don vier ju=! 
gendlihen Strolcen überfallen und, | 
nachdem er durd einen Schuß au 
der Hand verwundet worden war, 
um Geld und Wertjahen beraubt. 
Erit mehrere Tage jpäter gelang 
ed, Names Brennan, Edward und | 
Sames NRoyls, drei der angeblichen 
Randiten, feitzunehmen und fie 
werden num vor dem genannten 
Richter prozeſſiert. Trotz belaſten- 
den Beweismaterials, das Die 
Staatsanwaltſchaft zu haben vor: 
gibt, und das keinen Zweifel an 
der Perſon und der Schuld der 
Täter aufkommen laſſen ſoll, be— 
In zwei Läden von unliebſamen Kunden abſichtigt die Verteidigung geltend 

die Kaſſe ausgeleert. zu machen, daß eine Verwechſelung 

Zwei mit Revolvern bewaffnete, der Perſonen vorliege. 

Banditen tauchten heute vormittag Der Liebhaber der Gattin. 

im United Cigar Store, 4005 Weſt An der 144. Straße in Poſen 
26. Straße, auf und zwangen den 
allein anweſenden Verkäufer, ihnen 
den Inhalt der Kaſſe, in der ſich 
etwa $100 befanden, auszuhändı- 
gen. Sie madıten fid) in einem Auto 


Angebliche iraftwagenbanditen der Po— 
ligei durd; die Kappen gegangen, 
Eine regelrechte Revolverichlacht 

mit angeblichen Autobanditen bat- 

ten beute früh die Poliziiten od) 
und Greit von der Townhall-Wache 
zu beſtehen. Etwa ein Dutzend 

Schüſſe wurden abgefeuert und die 

Umwohner recht unſanft aus dem 

Schlaf geſcheucht, doch gingen die an— 

geblichen Banditen den Häſchern 

durch die Lappen. 

Die beiden Poliziſten befanden 
ſich auf dem Heimweg, als ſie einen 
vor dem Haufe Nr. 4521 Clifton 
Avenue baltenden Kraftwagen be- 
merften, in welchem jie der Beichret- 
bung nad) das Gefährt zu erfennen 
glaubten, welches geitern abend in 
Evanfton feinem Eigentümer Als 
bion Erlander, Nr. 1021 Forreit 
Avenue, gejtohlen worden war. Zivei 
Männer md zwei Frauen fahen in 
den Auto. Als die Beannten hinzu 
traten, drebte der Manı am Steuer: 
rad volle Kraft an und das Muto 
fauite davon, verfolgt von Koch und 
Greft, weldje einen anderen zufäl- 
liq 883 Weges fonmenden Kraftiva- 
gen in den Dienjt gepreßt hatten. 
Die Boliziiten eröffneten Yeuer, das 
von den flichenden VBanditen prompt 
erividert wurde, und einer von Die- 
jen wurde anjcheinend angejchojlen, 
denn er janf in den Eiß zurüd, 
Troßdent gelang e3 ihnen, fid) ihren 


— 
Sände hod! 


Avenue der Arbeiter Oskar Eng- 
ftrom, feine Gattin Elfie und ihre 
zivei Kinder, an der Ede der Blaine 
Avenue die polnifche Arbeiterfamilie 
Urbanomwicz; Auguft, der erwachlene 
Sohn diejer Familie, joll es rau 
Eliie angetan haben, ut. eines Tages 
| wurde er bon Enaftrom erichoffen. 
Vebterer wird jeit heute vor We: 
fhrworenen in Richter Dever3 Ab— 
teilung unter Anklage de8 Mordes 
nem Revolver in Schad) hielt, leerte | progeifiert, und Hilfsftaatsanwalt 
Roe, welcher mit feinem Kollegen 
Seo. I. Crane den Staat vertritt, 
erflärte in feiner Eröffnungsan— 
Ipradhe an die Gefchworenen, daß er 
auf Verhängung der Todesitrafe be= 
ſtehen werde. 


Der Altlantic and Pacifie Tea 


ten Beſuch von zwei maskierten Ban— 
diten. Während einer von ihnen die 


— — — ñ— — — i 


Bald gelöſcht. 


Achtzehn Familien durch Feuer auf die 
Straße getrieben. 

In dem dreiſtöckigen von 18 Fa— Auf dem Umwege durchs Irrenhaus. 
milten bewohnten Mietsgebäude, Nr.| Am 7. November wurde der Mat: 
6201 bis 6207 Warme Avenue brad|iler %. Ellsmorth Griffin, ein 52 
heute früh im Nellergefhoi Feuer | Jahre alter Mann, ins Jrrenhaus 
aus, welches fich der Vordertrerpe nah Kankakee geſandt. itt 
mitteilte und dieſe unbenutzbar angeblich im Schnapswahnſinn ſei— 
machte. Die Bewohner, darunter eine 
ganze Anzahl Frauen und Kinder, erſchoſſen und' war des Mordes in 
mußten daher, zumteil nur notdürf- Richter Pams Gericht überführt, 
tig bekleidet, über die Hintertreppen aber für geiſteskrank und ſomit für 
fliͤehen und zähnetlappernd draußen nichtverantwortlich erklärt worden. 
warten, bis die infolge eines Spezial- Im Auftrage feiner Gattin, Frau 
alarms mit einer gröheren Anzahl Ada L. Griffin, 840 Caſtlewood 
von Spritzen heranrückende Feuer— Terrace, hat der Rechtsanwalt Cla⸗ 
wehr den Vrand löfchte. Glüdicher⸗ rence Dartow heute Schritte gelan, 
weiſe wurde niemand verleht; der an- um Griffin mittels Habeas BR 
gerichtete Schaden wird auf etwa verfahrens als geiftig genejen J 
33000 geſchätzt. Freiheit zu verſchaffen. Man ‚entz | 

De finnt fich wohl nod, eines ähnlichen | 

Fünf Paar Seiden“rümpfe, |alles, des der Tochter des Straßen- | 
bahnmagnaten John M. Road, bie, 
bei Verhandlung ihrer Scheidungs- 
age in Richter Brothers’ Gericht 
den Gatten erfchoß und ebenfalls für | 
geiftestrant erklärt murbe. Auch Tie 
fam ins Xerenbaus, nah Elan, 
und ein halbes Jahr Tpäter erivirkte 
Anwalt Darrom ihre Freilaflung 
als geiſtig geneſen. 

— — — 
Bon Räaäubern ins Bein geſchoſſen 


Die Schauſpielerin Vee Palmer ſoll 


Koſtüme uſw. rausrücken. 

Ein „Stern“ der Vaudeville— 
bühne wird die im Star-Lake Thea— 
ter auftretende Schöne Bee Palmer 
genannt. Bee tanzt und ſingt wun— 
dervoll und ſtand unter Vertrag mit 
dem New NYorker Theaterdirektor 
Max Hart. Nun behauptet Mar, ſie 
ſei vertragsbrüchig geworden, tanze 
aber in ſeinen ſeidenen Strümpfen, — 
fünf Raar, feinen eleganten Sös-| Von einem jugendlichen Kraftiwa- 
hen und fonftigem weiblichen Igenbanditen, der neben ihm anhielt 
Krimsframs, den zu beichreiben noch |und um ein Streichholz bat, murbe 
fein Fundiger Mann geboren ift. Vier Jan Racine Ave. und Jadjon Blod. 


| 


tergebracht werden. 


wohnten an der Ecke der Palmer ſachen könnten. 


Er hatte | 


nen langjährigen Gefchäftsteilhaber ! vor jid) aing, davon Mitteilung ge: 


reie Unterſuchung 
Konſultation dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Stadten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 
zierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eine gründ— 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen und 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an— 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme— 
thoden und Doktoren verſucht haben, tatſächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den richtigen Doftor— Seid nicht Trant 


Sch habe afute und dhronifche Fälle von Männern Nommt heute und überzeugt Eud) felbit. Ich mache 
und Frauen ſeit Jahren behandelt. Ein Beſuch in eine Spezialität aus der Behandlung friiher und 
meiner Office wird Euch helfen, meine Fähigkeit ken— hroniſcher Krankheiten, wie Blut⸗, Haut⸗ und Rer⸗ 


— venkrankheiten, Magen-⸗, Darm- und Leberleiden, 
nen zu lernen und Euch zufriedenſtellend zeigen, war - auch Nheumatismus, Kreuz: oder Gelenkfchmerzen, 
um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. Allen 


Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Pim⸗ 
Patienten, die dieſe Woche mit Behandlung beginnen. 


mit nne pel, Kopf-, Naſen- und Hals-Katarrh. — Meine bes 
werde ich meine Dienſte niedrig berechnen, tatſächlich ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
gerade die Hälfte meines gewöhnlichen Honorars. Patienten, die täglich neue ſchicken. 


Office-Stunden: 9 vorm. bis 4 nachm und 6 bis 8 abends 
Sonntags: Nur von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Zwiſchen 
Str. und Randolph 


&. Chicago, Ill. 


— — 
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Beſetzung droht. | 
Tie Alliierten planen ein abermaliges | 

Ginrüden ihrer Truppen in Konitan- | 

tinopel. | 

Konftantinopel, 24. Jan. Eine R 
abermalige Beletung Konftantino= | 
pel3 durch die Truppen der Alliter- | 
ten jteht unmittelbar bevor. Die 
Vertreter der Alliierten Haben den | ff 
Öropvezier bereits von den geplanten | 
Maßnahmen in Kenntnis gefebt. | 

sranzöfiiche und britifche Truppen | 
jollen in öffentlichen Gebäuden, bie; 
in Stambul requiriert worden, un: J 

Zur Zeit liegen ı W 
bereitö etliche taufend Mann alfiier- | 
ter Truppen in Stambul, 

Wie es heißt, handelt e3 fih um 
Vorfihtsmaßregeln für den Fall von 
Ausschreitungen und Unruben Jets 
ten3 der in Konjtantinopel meilenden 
Anhänger des Nattonaliitenführers 
Kemal Pafha und der bolfchemiiti- 
ichen Elemente. In den Mofcheen, 
Kellern und Ruinen der Stadt näd)- 
tigen zur Seit an die 100,000 ebe- 


v 


malige türkifhe und ruſſiſche Sol— 


Deutſche Reichsanleihe Deutſche Staat3-Anleihen 
Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 

Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff⸗ 
nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erſten Banken. 


U. S. Government Bonds 
75 Erſte Hypothek Grundeigentum Gold-Bonds 
Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen und amerikaniſchen Banlgeſchäft. 
Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


WOLLENBERGER 8 CO 


U Bankgeschaeft | 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 
daten, denen e8 an Kleidung und Dovpeiter Lynchmord. ' $30,000,000 um 10 Uhr geöffnet und 
Nahrung mangelt und die unter | Zu MWarrenton, N. G., fallen nad) mehr- | underzüglich wieder geichloffen wur: 
Umftänden ernjte Kramwalle verur- | fügigen Kaffenitreitigfeiten zwei Ne- ben. Diefe Ankündigung wird dahin 
ger der Volföwut zum Opfer. ‚ausgelegt, daß die belgiiche Anleihe 
untergebracht und überzeichnet Mor 
Weiterer enge bezüglich der $260,000, In dielem Städtchen, ivo in der ber- ‚ben iſt. Wie groß die Ueberzeichnung 
die Schiffsbehürde für Charles M. Joffenen nacht von einem magtjer- It, Dürfte, wie in den Banten ertlärt 
Schwab bezahlt haben jolt. en Volfshaufen zwei Neger gelyncht | WUTbe, erit in etlichen Monaten mit 
3 ger < ln 2 : 
New Hort, 24. Ian. Werley wurden, berrichte heute morgen | Peltimmtheit ermittelt werden. 
| Morie, dejlen Bücherreviforenfirma |Ruhe, ungeahtet des Umitandeg, | Rahtreiter in Kentudy. 
die Biicher der Bethlehem Shipbuil- |da% allerhand Gerüchte von bevor- | Tabafpflanzer werden von ungebetenen 
ding Company nahprüfte, fagte ‚stehenden Zufammenjtögen zwiichen Gäjten bedroht. 
heute vor dem Kongreßausſchuß der weißen und der farbigen Bevöl⸗ Lexington, Ky., 24. Jan. Gover— 
aus, der die Geſchäftsführung der kerung im Umlauf waren. Eine mah- | M ht it der Abficht 
| Schiffsbehörde untersucht,” und be: irend der Nacht vom GovernorMorri- | N ee ee fie) 
Schiffs ſucht am I * . “sum, eine Unterfuhung mit Bezug 
‚Non mobil gemachte Kompagnie der auf das Treiben der „Nachtreiter* in 


|jtätigte die fürzlic” von Oberit € 
H. Nbadie, dent vormaligen Kon: |Bürgerwehr tat bier Dienft und — Tabafsgebiet Kentudys anzu- 


27nobje ‚Tag | 


Shwabs ‚„Bouder‘’. ' — 
Sch „ qh Warrenton, N. C., 24. Januar. 


trolleur der Schiffsbehörde gemach- werden keine weiteren Ausſchrei— ſtellen nachdem zum erſten Male feit 
ten Angaben über die Entdedung ei: |tungen befürchtet, einer Reibe bon Sahren in der Sams: 
ner Zahlungsanweiſung im Yetrage| Die Lyncherei, die fich Furz nad) |tag nacht wieder „Nachtreiter” aufge: 
von 260,000 zur angeblichen Be- | Mitternacht ereignete, bildete den |taucht find. 
— — —— — Höhepunkt von mehrtägigen Miß— In den Counties Bath und Fle— 
von Charles M. Schwab im Okto⸗hhelligkeiten zwiſchen den Weiße . 
Be 1018 — — den Weißen und ning fpraden in der Nacht vom 
Morie iaate aus. dat er Oberit il, Garden, nachdem e5 am Sonn⸗ | Scmstag zum Sonntag bei 15 Yar- 
Morſe Jagte >, daB CL „DENT tag zu früher Stunde zu einem er: | ; droht 
"badie, unter defien Oberleitung Ip ee, mern Nachtreiter vor und brohten 
Abadie, unter deſſen Sberleitung hitterten Kampf gekommen war, ge: In: < ie het 5 
die Nachprüfung der Bücher der |yegentlich beiten Fünf Meihe und ‚mit Branblegung, fall3 bie betzeffen- 
Beitichen Ghipkalibina Gomb Bent, DENE FIT SSEBE MD pen Farmer ihre diesjährige Tabat- 
X eth e rent Ship Mid ing ompany drei sarbige verwundet wurden * om . . 
— — Mn = * * hin ernte auf den Markt bringen oder in 
reizen Reger wurden daraufhin dieſem Sabre neuen Tabak pflanzen 
verhaftet und nad dem Gefängnis | pirrben 
( ob . ) x ır I} 1 3 u 
— —— „vn wurde der) Diefe Warnungen folgten dem 
Green bon einen Mtüholhanfen Shen | urzlichen jähen Schluß der jährlichen 
9 > n ⁊ 39 ro th f Y a .. e. . 
race, OrT EREMT Ponerdauten MIET | Tabatsverkäufe, gelegentlich melder 
wältigt, die Jarbigen Alfred Se | pen Farmern für ihre Tabaksernte 
: 3 1 M or Rurllad | ’ 4— * — 
liams und Plumer Bullock wurden genz ungewöhnlich niedrige Preiſe 
aus ihren Zellen geholt, bis vor die 
= * geboten worden waren. 
Stadt gebracht und dort kurzer Hand — 
erichoiien, Dankbare Syrier. 
> — — ie Rräft Wi 
Bullock ſollte für die Mißhellig— Anerkennung für den — 
keiten zwiſchen den Weißen und den, Ton für die Syrien gewährte Hilfe, 
Farbigen durch eine Kontroverſe mit/ Waſhington, 24. Jan. Präſident 
einem Materialvarenhändler gebo- | Wilfon empfing heute eine Abord- 
ten haben, als er für zchn Cents |nung von Syriern aus Brafilien, 
Aepfel kaufte. Willtams foll einer |die ihn eine Plafette überreichten, 
der Anführer bei dem Zufammen- | als Ausdrud der Dankbarkeit der in 
itoß am Sonntag geiweien fein, Die | Brafilien anfäffigen Sprier für feine 
Neger rotteten jtch, wie eS heiht, am | Bemühungen im |ntereffe der Flei- 
Sonntag morgen am Bahnhof zu- (nen Völker und für die Syrien fei- 
Jammen und eröffneten Feuer auf |tens des amerifaniihen Volks wäh— 
die Weißen. Die übrigen elf farbi- |vend des Kriegs gewährte Hilfe. 
gen Gefangenen im Gefängnis wur- | Die Plakette ift aus cirfaffiihem 
den von dem Volkshaufen abjolut | Walnusholz verfertigt, mit Fünit- 
nicht beläftigt. _ in . leriſcher HSolzichnigerei verziert und 
Cheriff R. E, Davis, der außer: |trägt eine angemeijene Snjchrift. 
halb der Stadt mohnt, wurde davon | Sie tft auf einer goldenen Platte be- 
benachrichtigt, daß der Röbelhaufe | fejtigt und von dreizehn Diamanten 
ji) angejammmelt hatte und auf ihn umgeben. 


macht hätte, da einer feiner Yeute 
die betreffende Zahlungsanmwerfung 
aetunden hatte. Nuherdem habe er 
ibm auch von der Eriltenz anderer 
Anmweifungen gemadst, darunter ei- 
ner über $18,000, die an Paul D. 
Gravatb, den Anwalt der Bethle 
bem Shipbutlding Contpany bezahlt 
und auf das Unkoitenfonto verbucht 
wurde. 

Morſe gab zu, daß er verſönlich 
die fragliche Anweiſung nicht zu Ge— 
ſicht bekommen habe, aber einer ſei— 
ner Unterbeamten habe ihn von der 
Exiſtenz dieſer Anweiſung verſtän— 
digt mit dem Hinzufügen, daß ſie 
ſich im Bureau der Bethlehem Cor— 
poration befinde und in deren Bü—! 
chern am 18. Februar 1919 einge— 
tragen ſei. 

Der gei lihe Bahnräuber. 
Rev. Gun Kyle von Mt. Vernon wird 
morgen fein Vorverhör beitchen. 

Mount VBernon, SIL, 24. Ian. 
Rev. Gun Kyle, der vormalige Scel- 
forger der hiejigen freien Methodi- 
jten-Stirche, der eingeitandenermafjen 
an der Zugberaubung am 14. Sa- 


nuar beteiligt gewejen, wird morgen 


wurde in ber Nähe des Gefänaniffes | 
bon Mastierten aefchoffen. Die 
Betreffenden verjiherten dem Che- 
rift, jie hätten veriehntlih auf ihn 
gefeuert, da fie das Gefängnis be- 


Ton Räudern überfallen? abteilung des Binnenfteueramts, ben 


> — nn N je mitteilte, jind 

‚8; Mormelitein ohnmächtig in einer Vertretern ber Preſſe u —* J. * 

Blutlache in ſeinem Laden aufgefunden. ſchon 200,000 — — are * 
af E 00 m rs e Se) 

| Zofepd Mormelitein, 4639 Gpang | Steuerpflichtige, die meniger als 


Die Reger in Indianapolis, 

Wafhington, 24. San. Die far« 
bige Bevölferung von Indianapolis 
belief fih im Jahre 1920 auf 34,- 


große Koffer voll unfasien ihre Mar | der Nr. 627 Sibley Straße mwohn- | dem Bundestommifjär in Dit St. 
angeblih gehörige Ausitaffierung, |bafte Matt Collins überfallen, al3| Louis zum Vorverhör vorgeführt 
und fie will cr wiederhaben, mes: |er jih zur Wehr fehte, ind Bein ges | werden, wie heute hier angekündigt 
halb er heute im Kreisgericht ein |Tholfen und um einen Eleinen Geld: | wurde. Ver der Zugberaubung wur— 


& | 
| 


Abenur, ein Händler mit gebrauchten 
Möbeln, wurde gegen 10 Uhr heute 
morgen, aus einer klaffenden Wunde 
*am Kopfe blutend, ohnmächtig in 
"jenem Xaben, 715 Dit 43. Straße, 
1% aufgefunden. Alle Anzeichen deuten 
+ %]barauf Kin, daf ein Beftiger Kampf 
1; in dem Lader ftattgefunden hat und, 

da Mormelitims Tajchen Ieer waren 

und er, mie jeine Gattin mitteilte, 

heute morgen, als er feine Wohnung 

vierließ etwa $20, ſowie mehrere 

Im Lakeview Hoſpital ftarb! Schmudiachen in feinem Befite hat⸗ 
beute morgen der 70-jährige Grund: |te, oluubt die Polizei, daß der Mann 
eigentumshänbier Rudolph Zollner, |da& Opfer eines Raubüberfalles ge- 


=, 


D 


Wi 


* 
Nr. 806 N. Dearborn Str., infolge worden iſt. Leider fehlt bisher noch 
rifchen überfahren wurde. führt, wo die Aerzte einen Schädel⸗ 


von Verletzungen, welche er davon- jede Spur von den Tätern. Der 
trug, als er gejtern an Broabway|ichte verwundete Mann wurde nach 
z — fonftatierten und feinen Zu⸗ 

et ftend für äußerft fritifher Natur 


und Gunnpfide Ave. von einer Elef-|dem Fort Dearborn Hofpital über- 
die „Sonntagpoit“. ertlärten. = 


* 


35000 Einfommen haben, verjanbt 
worden, und 60,000 an Steuerpflid- 
tige, die mehr ala $5000 Einfommen 
|kaben, fomie 20,000 an Korporatio- 
Inen, 10,000 an Xeilhaberfirmen, 
15000 an Zandmirte, 2000 an Ber: 
mögens- oder Nachlaßverwalter und 
30,000 ragebogen an Firmen, Die 
Angeftelte haben, deren Gehalt be= 
fteuert wird. 

Gallner bemerkte bei diejer ©e- 
fegenheit, daß alle diejenigen Per— 
onen, deren Adreſſe das Steuer— 
amt habe, ein Steuerformular durch 
die Poſt erhalten würden, der Reſt 
müſſe ſich die benötigten Formularé 
holen. Im Uebrigen hoffe er in die— 
ſem Jahre 200,000 Perſonen mehr 
als im Vorjahre beſteuern zu kön— 
nen, bauptfählih ehemalige Vater- 
landöverteibiger, bie borigen 
Sabre nod) fein fieuerpflichtiges Ein- 
men Hatten. Und durch biefe grös 
— * * > 


wer 


Ir 


Beſchlagnahmeverfahren eingereicht | betrag erleichtert. 


bat, 
Ende 
tanzen. 


Und die jhöne Bere muß anı 
gar ohne diefe Kunitiverfe 


—o-..- 
German War Orphans Relief. 


Eee Die ımter dem Namen „German 
Geringe Beute, War Orphans Relief” bekannte Ver. | 
Zugräuber, die in Mitfonri Zug der |ceimigung, welche ji) die Linderung 
Chicago & Alton Bahn anfielen, er- |deS in der alten Heimat herrichen- 
beuteten nur $9. (der Elends zur Aufgabe . gemadt 
Zouifiana, Mo. 24, Januar. Vier |hat, veranjtaltet am Freitag dieier 
masfierte Banditen bradıten geitern | Wode, anı 28. d. M., in der Nord- 
furz nad Mitternaht zehn Meilen |jeite Turnhalle eine große Bunco 
öjtlih von bier den Pafjagierzug | Party, deren Ertrag den Notleiden- 
Nr. 10 der Chicago und Alton Bahn |den zu Gute fommen fjoll. Der Ein. 
zum Stehen um ihn zu berauben. |tritt beträgt $1, wofitr auch Kuchen 
Shre gejamte Beute beitand jedoch |und Kaffe verabreicht wird, Eine 
aus nur $9, die fie dem Lofomotiv- |Kollekte' wird nicht erhoben. 
führer abnahmen, da fie außer| Die Vereinigung hat von Frau 
Stande waren, in die Rafjagierwa- | Hedivig ‘Heyl in Berlin einen Brief 
gen zu gelangen, weil diejelben ver- erhalten, in weldem fie den: Em- 
Ihloffen waren. Der Zug befand Ipfang der Weihnadhtsgaben .beitä- 
auf der Fahrt von Funfas Eity|tigt und allen Gebern und Geberin. 
Chicago, 7......,,#. nen ben berzlihften Dont. 


— — — —— ———— — — 


— 


— 


ausfpriät. war Goofland, Ranfas, 


den befanntlich in bar und in Wert-! 
vapieren $212,000 erbeutet, aber 
der größte Teil des Geldes umd der 
Wertpapiere ift von den Behörden 
wieder aufaqefunden worden. 
Gewaltiger Schnee nrm. 


Tenver zeitweilig vom telegraphiiden 
und telephoniichen Verkehr abgeichnitten. 
Denver, Colo., 24. San. Durd) 
den beftigiten Schneejturm dieſes 
Winters wurden Denver und andere 
Städte heute zu früher Stunde zeit- 
weilig vorn telegraphiichen und tele- 
phonijchen Verkehr abgejchnittent. 
Laut den Angaben der Wetter- 
warte fam der Sturm von Cheyenne, 
WHo., her und fegte über Colorado, 
da3 nördliche New Merifo weg, und 
nad Dften zu nad Kanfjas und das 
mittlere Nebrasfa hinein und in 
nördblier Richtung nad) Nord und 
Süd-Dafota. Dad Sturmzentrum 


« 


690, wie heute das Bundes-BZenjus- 
amt befannt gab. E3 bedeutet die« 
jes eine Zunahme jeit der Bolf3zäh- 
lung des Sahres 1910 um 12,874 
oder 59 Prozent. Die Zahl der Wei- 
Ben jtellte ji auf 279,399, eine. 
Zunahme um 67,619 oder 31 Bro- 
zent jeit 1910. Die übrigen Raffen 
waren unter der Bevölferung Ber 
Stadt durd) 105 Perfonen vertreten. 


Sheidet aus Shiffsbehärde ans, 


Wafhington, 24. San. Chejter 
Romwell von Californien hat heute 
feinen fofortigen Austritt auß der 
neuen Schiffsbaubehörde angemel- 
det., Sm Weiten Haufe wurde be- 
fannt gegeben, dab Rowell feinen 
Voten aufgiebt, um Mitglied der 
Eifenbahnidehörde Californiend zu 
werden. 


£ejet die 


wechten, am einen Lnnchmord zu 
verhüten und der Ansicht geweien 
wären, er gehöre zu denen, welde 
den Negern zu Zeibe wollten. Als 
der Sheriff ichlieglich da3 GSefäng- 
nis erreichte, tvaren die Farbigen be- 
reit3 fortgeihafft worden. 

Während des Conntagz ts Ber 
verflojienen nacht hieß e3, die Neger 
rotteten fi) zu einem Angriff zu- 
fammen und e3 fer verjchiedentlich 
aus dem Hinterhalt auf Weihe ge- 
hoffen worden. E3 wurden jedoch 
außer aus dem benachbarten Nor- 
lina feine erniten Zufammenftöhe 
gemeldet, 

Belgien befommt Geld. 


Neiv York, 4. Yan. 3. P. Mor- 
gan & Eo. und die Guaranty Truft 
Company fündigten heute morgen an, 
daß. die Subfkribtionsbücher für die. 
belgife Anleihe im Betrage von 





Baltic American Line 


Direite Dumpier nad Hamburg Danzig — Yiban 
New York nach Hamburg in S Tagen. 


1. Februar 1921 
...15. Februar 1921 
5 4. März 1921 
nenn RE EB 
: 30. März; 1921 
BRIBEE une e $125.00  ımd 
3135.00 85.00 
RE ———————— 3145. 00 Tax 
— ———————— $135.00, 
Yibau, 3. Najüte $145.00 > 
Warſchau, 3. Kajüte, Spezial-Rate „5144.00 
von drüber prompt bLofordert ı er Company bevorzugt. 
l ta für ruffifhe Taffagtere it | ı. — Da der Andrang 
o% fein wird, fo meldet Cu® frübzeitig an. MNüäbere Nusfunft Dei 
l:-Schiffsagenten oder bet ımtergftnetem GenceralAgenien, 


. Eſtonia (früher Czar) 
PBolonia (früher Kursf) 
Lituania (früher Czarina) ........... 
Eſtonia friher Czar) 
Polonia er Kursk) 
: Nach Hamburg, 3. 


RAR MR 
MRRAR 


rrııd .... 


z 
- 
2 
_ 
Le) 
= 


Raten: 


7 


t Iperden 


irgend einem 


Getdiendpungen werden ebenfalls prompt ımd fiber twie Bither ausgeführt, 


Baltic American Line 


K 2 W K EM p F, ; Gent. E, Paii, Agent, 


20 Nord La Zalle Str, 
Teisphone Watn 4491. 


früher Auſtro—⸗ 
Am, Line 


Cosulich Line ( 


Direftie Dampier 


. 2 > “ - 
Rem Hork— Dubrounif— Trieit 
Raten nach 

Dubrovnil Trieit 

Q, —— — 2135,00 r 
15, Februar. .$130. $125. 

16: Maren 912500 Sursoo| MUND 
. $125.00 $115.00% 
.+..8130.00 $125.00 | ax 
8125.00 $115.00 


Conſtanza und Varna 


cam 7 


Wilſon, früher! 


wmiufto früh 


aiſer Frana Joſef.. 
er Fürſt Pismard.. 


1 91 * 
.Muaura 


4 


Direlie Verbindung loran 
fir Ralfagıere nach Jugoſlavien, Deſterreich, Ungarn 

ilawicn ufiw., ulm 

Ynmerlung: 

=, Cangiufto waren früber 


die belann 
Udampfer 


afier Franz Joſef und Fi 


ae 


ei 


irrt 
Fürſt 


Anmeldungen beim nächſten Schifisagenten oder direkt bei 
* W K K M P F Genl. Belt. Paſſ. Agent, 
K. . i 120 Nord La Sale Ztr, 
Leicpbon: Main 4491, Liten bi3 5:30 abends 


d3; Sonntags 10 bi3 12, 


Brauereien, 
Offen bis 5:30 Uhr abends. | 


| 
I 
| 


Ineuter Zuit und Liebe wieder auf: 
| 


„Butgebrüllt, Löwe!“ 


> 


Frank D. Nihardjon weit Wieder 


'mal das Kriegsbeil. 
Mu annerfh werden, 


Wird jeist mit Hochdrud gegen Braue- 
reibefiser und Schnapsgroßhändler 
vorgehen. — Ein Hoffnungsihinmer. 
— Nadı China abgeichoben. 


—__ 


D 
—⸗ 


Prohibitionsdirektor Frank 
Richardſon iſt unternehmungsluſti— 
ger als je zuvor aus Waſhington 
zurückgekehrt. Er trägt ſich, wie er 
heute den Vertretern der Preſſe ver— 
riet, mit großen Plänen. Alle 
die der Prohibition 
trotzten, werde er, ſo verſicherte er 
mit bekannter Beſcheidenheit, mit 
Stumpf und Stiel ausrotten. Den 
Feldzug gegen die Schnapsgroß— 
händler werde er heute ſchon mit er— 


nehmen. Ihm ſei-zu Ohren gekom— 
men, daß viele dieſer Herren, dem 
Geſetz zuwider, einen Teil ihres 
Lagers an Zwiſchenhändler verkauft 
hätten. Die werde er jih Taufen. 
Seute nody werde er damit begin: 
nen, die Viiher und die Qagervor: 
räte der Verdädtigen zu prüfen. 
side er Bewetle dafür, da; von 
ihrer Seite gegen das Geiet verito- 
Ben wurde, jo werde er das Sitraf- 


Iverfahren gegen die Siinder einlei- 


ten, ihr ganzes Lager beſchlagnah— 
men und fie einfad) endgiltig ruinie. 
ren, Sid mit den Heimbrauern zu 


|befaiien, dazır fehle es ihm zur Zeit 
lan den nötigen Hilfsfräften. Das 
kleine Kroppzeug werde aber früher 


EEE DOT TDÖLCT ac) an dic Reihe Tom 


Buih Temp.e Theater, 
(Direttion Seidemann. 


| 


Börlennolterungen. 
rg Heute abend nochmals das impojante 


Pisa Ks c Or 9 — & * 
Chicago, den 24. Januar an Hardiſche Srama „Tantris der Narr“, 

Nacitchend sie Notierungen an der | Für die tige 2 
. 4 — . * 1 z a 
G*‚reidebörfe, vom Beginn der sörien- Kteht z —* bendvor ſtellung 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: „t nochmals Das große und impo⸗ 
Wetzen— 11 Uhr vorm. EhlukSamstag | Jante Drama „Tantris der Narr' 
rn 7, |pon Ernjt Hardt auf dem Epiel 

Y N . 

—— Sn dieſem machtvollen 
Werke wirtt das geſamte Perſonal 


. 
8 
s 


mit, und die Hauptrolle liegt in dei, 


> \ 


bewährten Hande Elfe Zanffens. 
Die Zwifchenatte werden mit Wag:= 
nerſcher Muſik, wie der „Tann— 
häuſer“-Ouvertüre, „Walthers Preis— 
lied“ aus den „Meijterfingern“, und 
ähnlichen herrlichen Opernmelodien 
ousgefült. ine befonder3 glän- 
zende Ausftattung wurde für Die 
Aufführung diefes Wertes von Di: 
teftor Setvemann befchafft, und bie 
Lichteffette übertreffen alles bisher 
in diefer Beziehung Dargebotene, 
Dienstag abend erfolgt dann die 


Hi 


Schmalz — 
Mai u... 
Rip n— 


vche 
r 12.02 
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Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Tru Con 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europäaiſchen Wechſeltraten für Beträge von 
s5,000 oder mehr (für Hetnere Beträge find 
tie entiprechend höher) im Verlehr der Bauken 
unter einander beute wie folgt: 

oben Dänemarl 


Che 


— — — — — — — 


20.00 


She 18.02 ı 
EURO" | har - Schlagers „Zigeunerliebe” für 
Diele Gaifon. 

Um Mittwoch abend wird fid 
Herr Frib Kiedaifh in dem viel: 
umitrittenen Ghetto-Drama Schalom 


Cheds.soss.. 
Spanien— 
sl > r .... 
Cheds...... 
Oeſterrei 


d- 
5.77 Chedd....... 


| 
Srerkeutsbonds, \ 
...92.10, 3., 414-PE03... .- 
U 414:PTOR. ... 
Siegesanleihe — 

—AAI 
4341 pr....002 


.02| Benefiziant präfentieren. 


„88.20 


Der ta 
lentierte Künfiler wird wiederum als 
| Jantel Schepſchowitz auftreten, eine 
Partie, in der er bei früheren Wie— 

Aknemorſe dergoben des Werkes großes Auf⸗ 
ger * ſehen erregte. Die Partie des reich— 

Nachſtehend die Verkäufe an der gewordenen Mannes, der feine Tod: 
hieſigen Aktierbörſe während ber er vor dem Laſterleben bewahren will, 
1esten Node: |das ihn reich aemadht, aber darin ent- 

Schwan⸗ täuſcht wird, bringt Herr Kiedaifd; 
ehlub ungen | meifterhaft zur Geltung. Gie ge: 

5... hört mit zu feinen beften Leiftungen, 

ss und da die KKünftler bei ihren Bene: 
fizen gewöhnlich das Allerbefte geben, 
wurde auch dieſe Rolle von ihm ge= 
wählt. &3 wird dies die lehte Wie- 
dergabe diejes erfchütternden Wertes 
jein, und wer e3 noch einmal fehen 
und zualeich fih auch an der Ehruna 
des Herrn Kiebaifch beteiligen 
möchte, berfäume c3 nicht, fich für 
Mittwoch abend Cintrittsfarten zu 
beichaffen. 

Donnerstag abend wird nochmal3 
der immer zündende Blumenthaljche 
Schivanfvieratter „Die Großjtabt- 
luft“ wiederholt, und am Freitag 
abend findet unter den Wufpizien 
der American Welfare Affociation 
eine Sonderboritelluna zugunften ber 
Ideutichen Kinder jtatt, über melche 
ſchon des Defteren berichtet worden 
18. Zur Aufführung gelanat „Die 
„I udasglode“, eine während des Krie- 

ges entitandene Scaufpiel:Nopität 
bon Hans Knobloch. 

Kurt Beniſchs Benefiz wird für 
angekündigt, und 
t aibt e& bei diefer Gelegenheit 
was ganz Neues, nämlich Franz 
ehars bier noch nie aufgeführte 
pereite „Wo die Lerche finat”, 
—— 
Von Räudern überfallen? 


37.80 | 4 
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N Mormelitein ohmmäctig in einer 
| Slatladje in feinem Laden aufgefunden. 


: |. sojep) Mormelitein, 4639 Evans 
—— ein Händler mit gebrauchten 
Mobeln, wurde gegen 10 Uhr heute 
morgen, aus einer klaffenden Wunde 
*am Kopfe blutend, ohnmächtig in 
ſeinem Laden, 715 Oſt 43. Straße, 
aufgefunden. Alle Anzeichen deuten 


ln 
si 


N 


ki 


* 
114 


Alle 
darauf hin, daß ein heftiger Kampf 
in dem Laden ſtattgefunden hat und, 
da Mormelitiine Tafchen Ieer waren 
104 — 17, und er, mie feine Gattin mitteilte, 

heute morgen, als er feine Wohnung 
| vierlieh etiva $20, jowie mehrere 
* Im XLafeviem Hojpital ftarb | Schmudjachen in feinem Vefite hat- 
heute morgen der 70-jährige Grund= |te, oluubt die Polizei, dah der Mann 
eigentum£händier Rudolph Zollner, | daS Opfer eines Raubüberfalles ge- 
Nr. 806 N. Dearborn Str., infolge| worden ift. Leider fehlt bisher noch 
pon Verlegungen, welche er dapon=|jede Spur von den Tätern. Der 
trug, als er gaejtern an Broadway |icte verivundete Mann wurde nad) 


* 


4 
4 


11 
12 1'% 
971 


— — — — — 


und Sunnpfide Ave. von einer Elek⸗ dem Fort Dearborn Hofpital über- 
irifchen überfahren wurde. führt, mo bie Aerzte einen Schäbel- 
x bruch tonjtatierten und feinen Zu⸗ 
£ei et ſtand für äußerſt 


erklärten. 


die „Fonntaapeit“. 


Hamomila* | mem. 


| 


fritifher Natur 


Borerit gelte &, das große 
Uebel auszurotten, nd bei diejem 
löblihen Bemüben werde ihm der ja 
bier jattiam befannte Oberſt L. G. 
Nutt aus Wafhington mit Rat und 
Tat zur Seite jtehen. Auch werde, 
wie er ſchon vor feiner Reife nad 
Wajhington ankindigte, fein ganzes 
Perſonal gründlich reorganiſiert 
werden, 

Beantragen neuen Prozen, 


| Wie erit heute in Erfahrung ge- 
bracht werben tonnte, haben Guftav 
9. Jacobjen, Albert H. Wehde, Geo. 
Paul Böhm und Heramba Kal 
Gupta Schon am 14. Januar ein Ge: 
fuh um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes beim hieſigen Bundes— 
| appellbof eingereiht. Diejer hatte 
|befanntlih fürzlih das Urteil der 
unteren Inftanz, bemgemäß fie we— 
gen angeblicher Verſchwörung zwecks 
Anzettelung einer Revolution in 
Indien zu mehrjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurteilt wurden, in vollem 
Umfange betätigt. Sie behaupten 


hof inſofern einen Rechtsirrtum be— 
gangen habe, als er die Beklagten 
zuſammen, ſtatt einzeln, prozeſſiert 
und verurteilt habe. 

Die Bundesanwaltſchaft hat 20 


Cingabe. Dann bleibt nur nad 
übrig, die Enticheidung des Appell: 
hofs abzuwarten. Eine Verhand— 
lung in der Angelegenheit findet 
nicht mehr ſtatt. 


Ins Elend geſtoßen. 
Bundesrichter Page hat heute 10 
der ihm wegen Umgehung der 
Chineſen-Ausſchließungsakte vor— 
geführten Chineſen zur Abſchiebung 
nach ihrer Heimat verurteilt. Die 
armen Teufel waren 
Ihr Sprecher Quong Men, der 
hier ſeit 15 Jahren geſchäftlich tä— 
tig war und ſich eines ausgezeich— 
neten Rufes erfreut, bat den Rich— 
|ter mit bewegliden Worten, doch 
va3 Urteil in Wiedereriväagung zu 
sichern. Denn für ibn und feine 
IReidensgenofjen fei der Gedanke, 
| aus dDiefem gejeaneten Zande, in 
| dem no immer Milch und Honig 
fliege, nach der alten Seimat ver» 
trieben zu werden, in der jett bit- 
tere Sungerönot berriche, geradezu 
entießlih. Um fo entieglicher, als 
|die Mehrzahl von tbnen Amerika 
jals zweite Heimat betrachtet habe 
und mit allen Falern des Serzens 
Ian ibr hänge, Er predigte tauben 
Ohren. Das Urteil blieb in Hratit. 
Und am 26. d. Mis. werden 
Quong Men und ſeine Leidensge— 
nofe Chow New, See Wing, 
Non Sina, Mot Song, Marf 
| Rab, Goon Non, Chin Sing, Mart 
Soom und Lee Yuen nah Tan 
Francisco und bon dort nad der 
alten Heimat abgeihoben werden. 
Verfandt der Steuerformulare, 


Mie heute Charles N. Callner, 
der Vorfteher der Einfommenfteuer- 
abteilung des Binnenfteueramts, den 
|Qertretern der Preije mitteilte, find 
ſchon 200,000 Steuerformulare an 
Steuerpflichtiae, die meniger al3 
35000 Eintommen haben, verjanbt 
| mworben, und 60,000 an Steuerpflidh- 
tige, die mehr ala $5000 Einkommen 
|haben, fomie 20,000 an Korporatio- 
Inen, 10,000 an Xeilhaberfirmen, 
ı 5000 an Landwirte, 2000 an Ber: 
Imögeng= oder Naclakvermalter und 
, 30,000 Fragebogen an Firmen, Die 
Angeitellte haben, deren Gehalt be— 
fteuert wird. 

Gallner bemerkte bei diejer Ge- 
fegenheit, daß alle diejenigen Per- 
fonen, deren Adreſſe das Gteuer- 
amt habe, ein Steuerformular durd 
|die Pofl erhalten würden, ber Reit 
müffe fich die benötigten Formulare 
holen. Im Uebrigen hoffe er in bie 
fem Jahre 200,000 PBerjonen mehr 
als im Vorjahre beiteuern zu Fön 
nen, bauptfähli ehemalige Vater- 
Ianböverteidiger, bie 


I 


untröſtlich. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 24. Januar 1921. 


Bere Menae der Gteuerpflichtigen 
werde ber durch die Gefchäftsflaue 
verurſachte Steuerverluſt wahrſchan⸗ 
lich wettgemacht werden. 
Onkel Sams langer Arm. 

Samstag abend wurden Haftbe— 
fehle wegen angeblicher Uebertre— 
tung der Prohibitionsakte gegen 
Wmin. J. Frank und Edward ©. 
Stenſon, den Präſidenten, Vizeprä— 
ſidenten und Sekretär der Stenſon 
Brewing Company, 1748 N. Win— 
cheſter Avenue, erwirkt. Die Beklag— 
ten, die ſich heute noch dem Bundes— 
kommiſſär Maſon ſtellen und unter 
Bürgſchaft werden geſtellt werden, 
ſollen ſtark alkoholhaltiges Bier, 
das in großen Mengen beichlag- 
nabmt worden ift, in den Handel ge- 
bracht haben. 


— ⸗ — 
Einer getroffen? 


Angebliche Kraftwagenbanditen der Po— 
lizei durch die Lappen gegangen. 
Eine regelrechte Revolverſchlacht 

mit angeblichen Autobanditen hat— 

ten heute früh die Poliziſten Koch 
und Creft von der Townhall-Wache 
zu beitehen. Etwa "ein Dugend 

Schüſſe wurden abgefeuert und die 

Umwohner recht unfanft aus dem 

Schlaf gejcheucht, dod) gingen die an- 

geblihen Banditen den Häſchern 

durch die Yappen. 

Die beiden Roliziiten befanden 
jih auf dem Heimweg, als jie einen 
vor dem Haufe Nr. 4521 Clifton 
Avenue baltenden Kraftwagen be- 
merften, in welchen jie der VBeichret- 
bung nad) das Gefährt zu erfennen 
glaubten, welches geitern abend in 
Eovanfton feinem Eigentümer ls 
bion Erlander, Nr. 1021 Forreit 
Avenue, geitohlen worden war. Yivet 
Männer md zwei Frauen fahen in 
dem Auto. Al3 die Beamten hinzu 
traten, drehte der Manı am Steuer: 
rad volle Kraft an und das Yıuto 
faufte davon, verfolgt von Koch und 
Greft, welde einen anderen zufal- 
lig 883 Weges fonmenden Kraftiva 
gen in den Dienit gepreßt hatten. 
Die Boliziiten eröffneten Feuer, das 
von den flichenden Banditen prompt 
erwidert wurde, und einer bon Ddie- 
jen wurde anfcheinend angeichojien, 
denn er jan in den ig zurüd. 
Trotzdem gelang es ihnen, ſich ihren 

Verfolgern zu entziehen. 

— —— — — 


Hände hoch! 


In zwei Läden von unliebſamen Kunden 
die Kaſſe ausgeleert. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen tauchten heute vormittag 
im United Cigar Store, 4005 Weſt 
26. Straße, auf und zwangen den 
allein anweſenden Verkäufer, ihnen 
den Inhalt der Kaſſe, in der ſich 
etwa 8100 befanden, auszuhändi— 
gen. Sie machten ſich in einem Auto 


letzte Wiedergabe des reizenden Le- in ihrer Eingabe, daß der Gerichts- mit der Beute davon. 


Der Atlantic and Pacifie Tea 
Store, 6024 Blackſtone Avbenue, 
erhielt heute vormittag unerwünſch— 
ten Beſuch von zwei maskierten Ban— 
diten. Während einer von ihnen die 


| 


Aſchs „Der Gott der Rache“ als! Tage Zeit zur Beantwortung der beiden Berfäuferinnen mit gezog®- 


nem Nevolver in Schad) hielt, Icerte 

Ider andere den Zablapparat, in dem 

jih S65 befanden. 
—— —ñ— —— 


Bald gelöſcht. 


Achtzehn Familien durch Feuer auf die 
Straße getrieben. 

In dem dreiſtöckigen von 18 Fa— 
milien bewohnten Mietsgebäude, Nr. 
16201 bis 6207 Wayne Avenue brach 
heute früh im Kellergeſchoß Feuer 
aus, welches ſich der Vordertreppe 
mitteilte und dieſe unbenutzbar 
machte. Die Bewohner, darunter eine 
ganze Anzahl Frauen und Kinder, 
mußten daher, zumteil nur notdürf— 
tig bekleidet, über die Hintertreppen 
fliehen und zähneklappernd draußen 
warten, bis die infolge eines Spezial— 
alarms mit einer größeren Anzahl 
von Spritzen heranrückende Feuer— 
wehr den Brand löſchte. Glücklicher— 
weiſe wurde niemand verletzt; der an— 
gerichtete Schaden wird auf etwa 
*3000 geſchätzt. 
— — — — 


Fünf Paar Seiden?rümpfe. 

Tie Schanipielerin Bee Palmer ioll 
Koſtüme uſw. rausrücken. 

Ein „Stern“ der Vaudeville— 
bühne wird die im Star-Lake Thea— 
ter auftretende Schöne Bee Palmer 
genannt. Bee tanzt und ſingt wun— 
dervoll und ſtand unter Vertrag mit 
den New NYorker Theaterdirektor 
Mar Hart, Nun behauptet Mar, fie 
jet vertragsbrühig geworden, tanze 
aber in feinen feidenen Strümpfen, 


fünf Baar, feinen eleganten Sö8: | 


chen und ſonſtigem weiblichen 
Krimskrams, den zu beſchreiben noch 
kein kundiger Mann geboren iſt. Vier 
große Koffer voll umfaſſen ihre Max 
angeblich gehörige Ausſtaffierung, 
und ſie will er wiederhaben, wes— 
halb er heute im Kreisgericht ein 
Beſchlagnahmeverfahren eingereicht 
hat. Und die ſchöne Bee muß am 
Ende gar ohne dieſe Kunſtwerke 
tanzen. 

— 

Geringe Beute, 
Zugräuber, die in Miiionri Zug ber 

Chicago & Alton Bahn anfielen, er- 

beuteten nur $9. 

Louisiana, Mo. 24, Januar. Vier 
masfierte Banditen bradıiten geitern 
furz nad Mitternadht zehn Meilen 
öltlih von bier den Baflagierzug 
Nr. 10 der Chicago und Alton Bahn 
zum Stehen um ihn zu berauben. 
Ihre gejamte Beute beitand jedoch 
aus nur $9, die jie dem Rofomotiv- 
führer abnahmen, da fie außer 
Stande waren, in die Paflagierwa- 
gen zu gelangen, weil diejelben ver- 


fhloffen waren. Der Zug befand 


f der Fahrt vo 


— 


Kennt ſeine — 


Eines rückfällig gewordenen Ver— 
brechers Flehen findet taube Ohren 


Mordprozeß begonnen. 


Oskar Engſtrom unter der Anklage be: 
langt, den Arbeiter Urbanovicz cr- 
ſchoſſen zu haben. — J. Ellsworth 
Griffin ſehnt ſich nach Freiheit. 


Vergebens appellierte heute 
Frank Rhodes, ein geſtändiger 
Autodieb, an die Milde und Nach— 
ſicht Oberrichter MeDonalds vom 
Kriminalgericht. Er leide an der 
Schwindſucht, ſagte er, und ein, 
wenn auch nur kurzer Aufenthalt 
im Zuchthauſe müſſe ihm den Tod 
bringen. Sein Ausſehen ſtrafte 
ihn Lügen und da er zudem ſchon 
mehrere Male wegen Automobil— 
diebſtahls beſtraft wurde, verur— 
teilte ihn der Richter zu Zuchthaus— 
ſtrafe von der Dauer von 1 bis zu 
10 Jahren. 

Rhodes bekannte ſich ſchuldig, 
innerhalb weniger Monate fünf 
Kraftwagen geſtohlen und zwei da— 
von verkauft zu haben. 

An einen verwegenen Raub— 
überfall, bei dem mehrere Perſo— 
nen durch Schüſſe verwundet wur— 
den, erinnert der Prozeß, der heute 
vor Richter Pam in Angriff ge— 
nommen wurde. Am 5. November, 
als Thomas Grace, ein bei der 
Hyde Park State Bank angeſtellter 
Bote, ſich mit etwa 8200,000 in 
barem Geld und Wertpapieren auf 
dem Wege nach der Halteſtelle der 
Illinois Zentralbahn an der 53. 
gendlichen Strolchen überfallen und, 
nachdem er durch einen Schuß an 
der Hand verwundet worden war, 
um Geld und Wertſachen beraubt. 
Erſt mehrere Tage ſpäte 
es, James Brennan, Edward und 
James Rohyls, drei der angeblichen 
Banditen, feſtzunehmen und ſie 
werden nun vor dem genannten 
Richter prozeſſiert. 
den Beweismaterials, das die 
Staatsanwaltſchaft zu haben vor— 
gibt, und das keinen Zweifel an 
der Perſon und der Schuld der 
Täter aufkommen laſſen ſoll, be— 
abſichtigt die Verteidigung geltend 
zu machen, daß eine Verwechſelung 
der Perſonen vorliege. 

er Kiebhaber der Gattin. 


An der 144. Straße in Pofen 


Avenue der Arbeiter Oskar Eng— 


— — — — — — 
— — — — —— — — — 
— — — — 


ſtrom, ſeine Gattin Elſie und ihre Weiterer Zeuge bezüglich der 8260,000, 
die Schiffsbehörde für Charles M. 


zwei Kinder, an der Ede der Blaine 
Avenue die polniſche Arbeiterfamilie 
Urbanowicz; Auguſt, der erwachſene 
Sohn dieſer Familie, ſoll es Frau 
Elſie angetan haben, u. eines Tages 
wurde er von Engſtrom erſchoſſen. 
Letzterer wird ſeit heute vor Ge— 
ſchworenen in Richter Devers 
teilung unter Anklage des Mordes 
prozeſſiert, und Hilfsſtaatsanwalt 
|Ber, welcher mit feinem Kollegen 
Geo. I. Crane den Staat vertritt, 
erflärte in feiner Eröffnungsans 
Ipradhe an die Gefhworenen, daß er 
auf Verhängung der Todesitrafe be- 
ſtehen werde. 


Auf dem Umwege durchs Irrenhaus. 


Am 7. November wurde der Mak— 
ler J. Ellsworth Griffin, ein 52 
Jahre alter Mann, ins Irrenhaus 
nach Kankakee geſandt. 
angeblich im Schnapswahnſinn ſei— 
nen langjährigen Geſchäftsteilhaber 


| 
| 
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ı 


ı 
I 


reie Unterſuchung 


K onſultation 


dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte von Leuten in Chicago und den umliegenden 
Städten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 
zierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eine gründ— 


liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei 


Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, 


vornehmen und 
in denen nicht geholfen werden kann 


und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an—⸗ 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 


heilt werden, gehört zu denen, die 


vorher viele andere Behandlungsme— 


thoden und Doktoren verſucht haben, tatſächlich ſo gut wie alles, von dem 
ſie je gehört, ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den richtigen Doktor— Seid nicht krauf 


X habe afute und dironiscdhe Fälle von Männern 
und Frauen feit Jahren behandelt. 
meiner Office wird End; helfen, meine Fähigkeit fen: 
nen zu lernen und Eud) zufriedenftellend zeigen, war» 


um ich in einer furzen Zeit Erfolge erziele. 
Batienten, die Diefe Woche mit Behandlung beginnen, 
werde ic meine Dienste niedrig berechnen, tatjächlidı 
gerade die Hälfte meines gewöhnlichen Honorars. 


Dffice-Stunden: 


Ein Befuh in - 
chroniſcher Krankhe 


auch Rheumatismu 
Allen 


pel, Kopf-, Naſen— 


Sonntags: Nur von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Beſetzung droht. 

Die Alliierten planen ein abermaliges 
Einrücken ihrer Truppen in Konſtan— 
tinopel. 
Konſtantinopel, 24. Jan. Eine 

abermalige Beſetzung Konſtantino— 


pels durch die Truppen der Alliier-⸗ 


Str. befand, wurde er bon vier ju— 
1 
I 


Maßnahmen in Kenntnis gefebt. 


r gelang | 


| 


|bereit3 etliche taufend Mann alliier= 


ten Steht unmittelbar bevor. Die 
Vertreter der Alliierten haben den! 
Öropvezier bereits von den geplanten 


Ssranzöfiiche und britile Truppen | 
jollen in öffentlichen Gebäuden, bie 
in Stambul requiriert worden, unz, 
tergebracht werden. Zur Zeit liegen 


| 


Iter Truppen in Stambul, 


| 


Trob belaiten- | 


| 


Ab— |beute vor 


Er hatte die 


Wie es heißt, handelt es ſich um 
Vorſichtsmaßregeln für den Fall von 
Ausſchreitungen und Unruhen ſei— 
tens der in Konſtantinopel weilenden 
Anhänger des Nationaliſtenführers 
Kemal Paſcha und der bolſchewiſti— 
ſchen Elemente. In den Moſcheen, 
Kellern und Ruinen der Stadt näch— 
tigen zur Zeit an die 100,000 ehe— 


malige türkiſche und ruſſiſche Sol— 
daten, 


denen es an Kleidung und 
Nahrung mangelt und die unter 
Umſtänden ernſte Krawalle verur— 


wohnten an der Ecke der Palmer ſachen könnten. 


Schwabs „Voucher““. 


Schwab bezahlt haben ſoll. 
New York, 24. Jan. 
Morſe, deſſen Bücherreviſorenfirma 
die Bücher der Bethlehem Shipbuil— 
ding Company nachprüfte, 


 Schiffsbebörde unterfucht; und be 
Ijtätigte die Fürzlih von Oberit € 
d. Abadie, dent vormaligen Non 
trolleur der Schitfsbehörde gemad) 
ten Angaben über die Entdedung ei- 
ver Zablungsanmwerjung im Betrage 
von $260,000 zur angeblichen Be- 
zahlung von perſönlichen Ausgaben 
von Charles M. Schwab im Okto— 
ber 1918. 

Morſe ſagte aus, daß er Oberſt 
Abadie, unter deſſen Oberleitung 
| M 33 u: "ee Hr 
Nachprüfung der Bücher der 
Bethlehem Shipbuliding Company 
vor ſich ging, davon Mitteilung ge— 


erſchoſſen und'war des Mordes in macht hätte, daß einer ſeiner Leute 


Richter Pams Gericht 


überführt, die betreffende Zahlungsanweiſung 


aber für geiſteskrank und ſomit für gefunden hatte. Außerdem habe er 


nichtverantwortlich erklärt 


worden. ihm auch von der Exiſtenz anderer 


Im Auftrage ſeiner Gattin, Frau | Anmeifungen gemadt, darunter ci- 


Ada 2. Griffin, & 
Ierrace, hat der Rechtsanwalt Ela- 
rence Darrom heute Schritte getan, 


um Griffin mittel Habea3 Corpus: | 
verfahrens als geiltig genejen . Die‘ 


Freiheit zu verjchaffen. 


Man ent:| 


849 Gajtlewood | ner über $18,000, die an Paul D. 


Gravathb, den Anwalt der Bethle 
bem Shipbutlding Eontpany bezahlt 
md auf das Unfoitenkonto verbucht 
wurde. 

Morſe gab zu, daß er verſönlich 


finnt ſich wohl noch eines ähnlichen die fragliche Anweiſung nicht zu Ge— 
Falles, des der Tochter des Straßen- ſicht bekommen habe, aber einer ſei— 
bahnmagnaten John M. Roach, die ner Unterbeamten habe ihn von der 
bei Verhandlung ihrer Scheidungs- Exiſtenz dieſer Anweiſung verſtän— 
age in Richter Brothers' Gericht digt mit dem Hinzufügen, daß ſie 
den Gatten erſchoß und ebenfalls für ſich im Bureau der Bethlehem Cor— 


geiſteskrank erklärt wurde. 


kam ins Irrenhaus, nach Elgin, chern am 18. Februar 1919 einge— 
und ein halbes Jahr ſpäter erwirkte tragen ſei. 


Anwalt Darrow ihre Freilaſſung 
als geiſtig geneſen. 

— —ñ— —— 
Von Räͤubern ins Bein geſchoſſen 


Von einem jugendlichen Kraftwa⸗ ſorger der hieſigen freien M 
genbanditen, der neben ihm anhielt ſten Kirche, der eingeitandenermaßen |7,, 


Der gei lihe Bahnräuber. 


Rev. Gun Kyle von Mt. Vernon wird 
morgen fein Borverhör beitchen. 
Mount Bernon, SIL, 24. Ian. 
Rev. Guy Kyle, der vormalige Scel- 
ethodi- 


und um ein Streichholz bat, wurde | an der Zugberaubung am 14. Ja- 
. x > — p . 
en Racine Ave. und Jadjon Blod. | zuar beteiligt gewejen, wird morgen 


der Nr. 627 Sibley Straße wohn: | dem Bundesföommijjär in Dit 
hafte Matt Collins überfallen, al3 | Louis zum Vorverhör vorgeführt Bere 


— 


St 


er ſich zur Wehr ſetzte, ins Bein ge- werden, wie heute hier angekündigt 
ſchoſſen und um einen kleinen Geld⸗ wurde. Bei der Zugberaubung wur— 


betrag erleichtert. 
— — —— 


German War Orphans Relief. 


den befanutlich in bar und in Wert: ! 
vabieren $212,000 erbeutet, aber 


j der größte Teil des Geldes und der 


Wertpapiere ift bon den Behörden 


Die unter dem Namen „German | wieder aufgefunden worden. 


Bar Orphans Relief” befannte Ver- 
eimigung, welde ji) die Linderung 
de& in der alten Heimat herricen- 
den Elends zur Aufgabe . gemadıt 
hat, veranttaltet am Freitag dieier 
Wode, am 28. d, M., in der Nord- 
jeite Turnhalle eine große Yunco 
Party, deren Ertrag den Notleiden- 
den zu Gute fomımen joll. Der Ein. 
tritt beträgt $1, wofür auch Kuchen 
und Kaffe verabreicht wird, Eine 
Kollekte wird nicht erhoben. 

Die Vereinigung bat von Frau 
Hedwig Heyl in Berlin einen Brief 
Dlang der Weihnaktegnden Heid, 
pfang der Wei 
igt und allen Gebern und Geberin. 


Fa) 


Gewaltiger Schhuee nrm. 
Denver zeitweilig vom telegraphiiden 
und telephoniichen Verkehr abgejchnitten. 

Denver, Colo., 24. Ian. Durd) 
den heitigiten Schneeiturm dieſes 
Winters wurden Denver und andere 
Städte heute zu früher Stunde zeit- 
weilig von telegraphiichen und tele- 
phoniichen Verkehr abgejchnitten. 

Laut den Angaben der Wetter- 
warte fam der Sturm von Cheyenne, 
Wyo., her und fegte über Colorado, 
das nördliche New Merifo weg, und 
nad Diften zu nad) Kanjas und das 
mittlere Nebrasfa hinein und in 
nördliher Richtung nad) Nord und 
Sid-Dakfota. Dad Sturmzentrum 


y 3 


| In 


Berley |wurden, 


| 


Auch fie | poration befinde und ın deren Bir-! 


Zwiſchen 
ale Str. und Randolph Sir. 


Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


Kommt heute und überzeugt Euch ſelbſt. 
eine Spezialität aus der Behandlung friſcher und 


Chicago, Ill. 


Ich mache 


iten, wie Blut-⸗, Haut⸗ und Ner⸗ 


venfranfheiten, Magen, Tarın- und Leberleiden, 


8, Kreuz= oder Gelenkichmerzen, 


topfichmerzen, Blutandrang, Schmwindelanfälle, Bim« 


und Hal3-Natarrh. — Meine bes 


iten eferenzen find die vielen zufriedengeftellten 
Patienten, die täglich neue fchiden.. 


9 vorm. big 4 nacını und 6 bi 8 abendb3 


RT 


J 


Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Oeſterreich. Städte-Bonds 


Ungar. Städte-Bonds 


Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 

und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 
Geldſendungen per Check, Kabel oder Poſt überallhin, ſowie Eröff⸗ 
nung von Bankkonten bei erſten Europäiſchen Banken unter vorteilhafteſten 


Bedingungen. Direkte Verbindung mi 


u 


⸗* 
. 


t den eriten Banlen. 


S. Government Bond3 
» Grite Hppothef Grundeigentum Gold-Bonds 


Sonſtige ſichere Anlage-Papiere. 


36jährige Erfahrung im europäiſchen 


und amerilaniſchen Banlgeſchäft. 


Aelteſtes deutſches Bankhaus. 


WOLLENBERGER 8 CO: 


v 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


27nobjedend.Tag | 


' 


Dovpelter Lynchmord. 


tägigen Raſſenſtreitigkeiten zwei Ne— 

ger der Volkswut zum Opfer. 

Warrenton, N. C., 24. Januar. 
In dieſem Städtchen, wo in der ver— 
floſſenen nacht von einem maskier— 
en Volkshaufen zwei Neger gelyncht 
herrſchte heute morgen 
Ruhe, ungeachtet des Umſtandes, 
daß allerhand Gerüchte von bevor— 


ſagte ſtehenden Zuſammenſtößen zwiſchen 
dem Kongreßausſchuß 
aus, der die Geſchäftsführung der kerung im Umlauf waren. Eine wäh— 


der weißen und der farbigen Bevöl— 


rend der Nacht vom GovernorMorri⸗ 
‚Ton mobil gemadte Stonpagnie der | 
| Bürgermwehr tat bier Dienft und es! 


werden feine weiteren Ausjchrei- 
tungen befürchtet, 

Die Lyncherei, die ſich kurz nach 
Mitternacht ereignete, bildete den 
Höhepunkt von mehrtägigen Miß— 
helligkeiten zwiſchen den Weißen und 
den Farbigen, nachdem es am Sonn— 
tag zu früher Stunde zu einem er— 
bitterten Kampf gekommen war, ge— 
legentlich deſſen fünf Weiße und 
drei Farbige verwundet wurden. 
Dreizehn Neger wurden daraufhin 
verhaftet und nach dem Gefängnis 
gebracht. 
farbige Gefängniswärter John 
Green von einem Pöbelhaufen über 
wältigt, die Farbigen Alfred Wil— 
liams und Plumer Bullock wurden 
aus ihren Zellen geholt, bis vor die 
Stadt gebracht und dort kurzer Hand 
erſchoſſen. 

Bullock ſollte für die Mißhellig— 

keiten zwiſchen den Weißen und den 
Farbigen durch eine Kontroverſe mit 
einem Materialwarenhändler gebo— 
ten haben, als er für zehn Cents 
Aepfel kaufte. Williams ſoll einer 
der Anführer bei dem Zuſammen— 
ſtoß am Sonntag geweſen ſein. Die 
Neger rotteten ſich, wie es heißt, am 
Sonntag morgen am Bahnhof zu— 
ſammen und eröffneten Feuer auf 
die Weißen. Die übrigen elf farbi— 
gen Gefangenen im Gefängnis wur— 
den von dem Volkshaufen abſolut 
nicht beläſtigt. 
Sheriff R. E. Davis, der außer— 
Ib der Stadt wohnt, wurde davon 
nadridhtigt, day der PRöbelhaufe 
ſich angeſammelt hatte und auf ihn 
wurde in der Nähe des Gefänanifies | 
bon Mastierten gefchoffen.. Die 
enden verficherten dem Che: 
riff, fie hätten verjehntlih auf ihn 
gefeuert, da fie das Gefängnis be- 
wechten, am einen Innchmord zu 
verhüten und der Ansicht geweien 
wären, er gehöre zu denen, meldye 
den Negern zu Leibe wollten. Als 
der Sheriff fchlieglih da3 Gefäng: 
nis erreichte, waren die arbigen be- 
reits fortgeihafft worden. 

Während des Conntagz ıntd der 
verflojienen naht hieß e3, die Neger 
rotteten fidy zu einem Angriff zu- 
fammen und e3 fei verichiedentlic, 
aus dem Hinterhalt auf Weihe ge- 
Ihoffen worden. E3 wurden jedoch 
außer aus dem benachbarten Nor- 
lina feine ernjten Zufammenjtöße 
gemeldet, 

Belgien befommt Geld. 


New York, 4. Jan. J. P. Mor⸗ 
gan & Eo. und die Guaranty Truft 
Eompany fündigten heute morgen an, 
daß die Subjkribtiongbücher für die 
belgifche Anleihe im Betrage bon 


ı Wi 


ha 


Sn der Nadıt wurde der | 


530,000,000 um 10 Uhr geöffnet und 


Warrenton, R. E., fallen nad) mehr: | unverzüglich wieder geſchloſſen wur— 
den. Dieſe Ankündigung wird dahin 
ausgelegt, daß die belgiſche Anleihe 


untergebracht und überzeichnet wor⸗ 
den iſt. Wie groß die Ueberzeichnung 
iſt, dürfte, wie in den Banken erklärt 
wurde, erſt in etlichen Monaten mit 
Beſtimmtheit ermittelt werden. 


Nachtreiter in Kentucky. 


Tabakpflanzer werden von ungebetenen 
Gäſten bedroht. 


Lexington, Ky., 24. Jan. Gover— 
nor Morrow geht mit der Abſicht 
im, eine Unterſuchung mit Bezug 
auf das Treiben der „Nachtreiter” in 
dem Tabaksgebiet Kentuckys anzu— 
ſtellen, nachdem zum erſten Male feit 
einer. Reihe von Jahren in der Sams— 
tag nacht wieder „Nachtreiter” aufge- 
taucht ſind. 

In den Counties Bath und Fle— 
ming ſprachen in der Nacht vom 
Samstag zum Sonntag bei 15 Far— 
|mern Nachtreiter vor und brohten 
|mit Brandleguna, fall3 die beireffen- 
jben armer ihre diesjährige Tabalö- 
'ernte auf den Markt bringen oder in 
dieſem Sahre neuen Tabat pflanzen 
würden. 

Dieſe Warnungen folgten dem 
|fürzlichen jähen Schluß der jährlichen 
|Tabatsverfäufe, gelegentlich melcher 
|den Farmern für ihre Tabaksernte 
genz ungewöhnlich niedrige Preiſe 
geboten worden waren. 

Dankbare Syrier. 


Anerkennung für den Präſidenten Wil— 
ſon für die Syrien gewährte Hilfe. 


Waſhington, 24. Jan. Präſident 
Wilſon empfing heute eine Abord— 
nung von Syriern aus Braſilien, 
die ihm eine Plakette überreichten, 
als Ausdruck der Dänkbarkeit der in 
Braſilien anſäſſigen Syrier für ſeine 
Bemühungen im Intereſſe der klei— 
‚nen Völker und für die Syrien fei- 
tens de amerifaniihen Volf3 wäh- 
rend des KtriegS gewährte Hilfe. 

Die Plakette ift aus cirkaſſiſchem 
Walnusholz verfertigt, mit Fünit- 
feriicher Solzichnißerei verziert umd 
trägt eine angemeſſene Inſchrift. 
Ste tit auf einer goldenen Platte be- 
fejtigt und von dreizehn Diamanten 
umgeben. 

Die Reger in Indianapolis, 


Wafhington, 24. San. Die far« 
bige Bevölferung von Indianapolis 
belief fih im Sahre 1920 auf 34,- 
690, wie heute daS Bundes-BZenjus- 
amt befannt gab. E3 bedeutet die« 
jes eine Zunahnte jeit der Volkszäh— 
lung des Nahres 1910 um 12,874 
oder 59 Prozent. Die Zahl der Wei- 
Ben jtellte jih auf 279,399, eine, 
Zunahme um 67,619 oder 31 Bro- 
zent feit 1910. Die übrigen Raffen 
waren unter der Bevölkerung Ser 
Stadt durdy 105 Perfonen vertreten. 
Sheidet aus Shiffsbehärde ans, 

Waihington, 24. Kan. heiter 
Romell von Californien hat heute 
feinen fofortigen Austritt au8 der 
neuen Sciffsbaubehörde angemel- 
det., Im Weiten Haufe wurde be» 
fannt gegeben, dab Rowell feinen 
Pojten aufgiebt, um Mitglied der 
Eifenbahnbehörde Californiend zu 


£ejet die „Sonnt 





Mr. Meormid in Wien. 


(sortfegung von der 4. Seite.) 


| für Dienstag 


Sieje Verkäufe 


Aa ve, 
Zertififnte 
Heldlendungen 


nadı allen Ländern per Rojt 
und Kabel zu allerniedrig- 
ſten Preiſen. 


Fancy korngefütterte, 
Native Yearling Stiere. 


280 
360 


260 


123e 
T3c 
150 


Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FÄI 


Established 1875 by E.j. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


- » .,” es ® 
Beef⸗ Spezialitäten jur Dienstaa 

Trefft Eure Wahl aus zivei Qualitäten, jede Die —— in ſeiner Art. Kauft ſo 
viel als Ihr wünſcht, freie Ablieferung. 


di dient wird: In Sadgütern, Indu 
itriealtien, Einzahlungen in Fabri 
Bien und Handelsgeſchäften, ſowie 
T in Forderungen eriter Bonität. | 
I Lauter Umftände alfo, nad denen 
5 1 leicht zu verjtehen ift, warum ij 
| heute das Ausland auf die Verfuche, 
daS Pertrauen zu dem’ Wiener 
Ai abe wanfend zu maden, über: 
Ki haupt nicht mebr reagiert. Sm Ge- 
| aenteil! Ein Vlid auf die Tatjachen 
| Ichrt e$, wie gerne das ausländijche 
J Kapital in ununterbrochener Folge 
Jijetzt jedem aus Wien kommenden 
I Ruf entipridt. Soeben find 50 
u | Millionen neuer Nktien des Wiener 
J Bankvereins von zivei erfiten Brül= | 
te Banken übernommen worden, 
A| umd man weil, was in diefer Be- 
J giehung bereits vorausgegangen iſt. 
| Kuhn, Löb und die Gurantee Truſt 
in New VYork ſind an der Kreditan— 
— ſialt, Londoner Geld an der Kapi— 
talserhöhung der Anglo-Bank (von 


dentjce, öiterreicifiie nnd M|{eYsersöbung der Anato- Sant won 
ruſſiſche Bauknoten — an der Wiener Kommerzial— 


J bank, italieniſches an der Depoſiten— 
| banf, belaifches an der Yombard- 


Traveier Checks bank beteiligt und die Länderbank 
B | wird gar in ein franzöſiſches Inſti-⸗ 


wire be, 
Shifstarten —Neijepüle. A| tut umgewandelt, mit einem Sapi« | 
Commercial 


talzuihuß von wicht weniger als 40 
tale & Navınas Ban 


Millionen Frances. 
1935—39 Milwaukee Ave. 


‚ Die Grimdung diefes ausländi- 
'jchen Interejjes an. den Wiener Fi- 
nanzgeichaften liegen auf der Hand. | 

nabe Yöcltern Abe, 
CHICAGO, ILL. 
SHente geöffnet bis 8 Ahr. 


Sirloin Steals, 
und. 
worterhoufe ee 
Glub Steal, und 
Round Steaf, 
Pfund 
Rump Roat . 
Short Nib vder 
Nadel, Pfund........ 
Shank, 
Pſund. Seren . 
Ghnd Acait, 


ud. ..... 


Round STEAK 
Ausnewähltes friiches, junges, — Beef. 


46 
und 7. "15€ 43e 


Rib Noait, —— für "Euppe, 
Siebenter Floor i 


#irloin 
Sirfotn, „urterhonie 


"PORTERHOUSE 
oder Club Cteal, Pfd. 


18c 
u 
— — Ste 


Pfund.. 


Bulel 


Pfund.. Pfund. 


A 


Dolaar⸗Ueberweiſungen 
nach Oeſterreich und 
Ungarn. 


Rutſche, öiterr. n. uugar. 
Etnatö: n. Städtennleihen 


Große Raãumung von Damen⸗Coats und Kleidern 
#18 bis #25 Werte, zu 10.75 


Gin Hübiches Sortiment neuer, moderner | 
Kleider in jtraight Line, Blufen Effekten u. | 
anderen guten Faſſons. Reinwollene Tri⸗ 
otines, twollene Belours, Silvertones, Tri 

olettes, Velbeteens, wollene Serges und 
vollene Jerſeys. Sehr hübſcher Beſatz aus 
Ztickerei, Beads, ſeidener Stepperei, Trico— 
lette Schärpen 
und anderen. 

Meiitens alle 
haben Rap 
Seide Futter. 
Farben ſind 
Navbyblau, 
braun, Rein 

deer, Kopen 

hagen, blau, 
Taupe u. an— 
dere beliebte 
Scha ttierun 

gen. Größen 
für Damen u. 
Miſſes — 818 
bis $25 Werte 
zu nım 


“ 2 eye 
Mäntel, Werte bis $35, 
Ton ausgezeichneter Tualität wolf, Velour, 
Zilvertone, Pelo Cloth etc, acmadt. Neieite 
Faffons, aroßer Cave, Dam! oder verſtellb. 
Rragen von Coney a oder dent gleichen 


Stoff. Hibfhelrimmirng 
Futter aus Seide, 
netian od. Atlas, ausgez. ©] 4, 097 
Farben- u. Größer a iv, 
für Damen u. Mädchen 


79 ſen ® Il 
Morgen iſt ein Tag von wundervollen Schuh— 
Werten — ein Verkauf von mehreren tauſend 
Paaren Schuhen, von unſerem regulären Lager 
herabgeſetzt, zuſammen mit einem großen Ein 
kauf von mehreren Boſton Jobbers. Die Preiſe 
in jeder Hinſicht ſind weit unter den gegenwär— 
nicht die Verbindungen, fennt nicht | tiven wirklichen Heritellungsfojten. Nedes Dir 
die Sprache, iit mit den jeweiligen 202 en —————— 
geſchäftlichen Uſan een des Rates X ee H Bu der — ns — En PSeda T ı 
| 2 E—chuhen zu bemerkenswerten Erſparniſſen decken. 


unvertraut. Da ſpringt denn die omnmt frühzeitig, damit Ihr genau die Schuhe 
ie ei | OL Jät Wo v ci ui). 
Wiener Bank ein und wird jo zu 2 


| dem durd) feine Vergangenheit wohl | 
berufeniten und bertranensivitrdig: | 
iten Generalvertreter, der dem auS- , 
ländiſchen Bartizipanten fir die im! 
feiner Edelvaluta aemacıte Einlage | 
unter allen Umfänden, und na: | 
‚ mentlich fitr den all, als fih die! 
Serhältnijje im Siten doch zum | 
Bejjeren wenden Sollten, den reich): | 
ten Gewinn aarantiert. | 


Eine prächtige Auswahl von Mänteln—- 
reintvoll. Velour, woll. Polo und Silver: 
tone, eine gute Varietät von Kaflons diefer 
Zaifon. Wiele diefer Nleidungsitüde fin? 
nit Geide gefüttert; einige mit Venetian. 
andere halb gefüttert. Hier iit eine Aus 
‚ wahl von den neueften geforinten Kragen 
aus Pelz oder 
„Self“ Mate- 
trial. Unge— 
wöhnlich hüb— 
ſcher Beſatz. — 
Dies find 
Größen und 
Farben, die 
faſt jeden Ge— 
ſchmack zufrie— 
denſtellen 
*318.00 bis 
825.00 Werte 
— alle gehen 
ſpeziell dieſen 
Verkauf zu 
10.75. 


—Fö———— 


A 


—— 


Hier iſt ſelbſt angeſichts des ſchlech— 
ten Standes unſerer Valuta, für 
den Ausländer die Mitarbeiterſchaft 
an der Unterſtützung unſerer Indu— 
ſtrie mehr als einträglich. Aber 
da der Ausländer auf die weite Ent— 
fernung hin die Verhältniſſe der be— 
treffenden Unternehmungen nicht 
zu überblicken vermag, wendet er 
ſich an die Banken, die die Aktien 
ſolcher Unternehmungen im Porte— 
feuille haben, und beteiligt ſich an 
ihnen im Bewußtſein ihrer Ver: | 
trauenswürdigkeit, durch Geſchäfts— 
einlagen oder Kredit. Darüber hin— 
aus iſt es aber dem Ausländer auch 
klar geworden, daß der Radius des 
Wiener Bankgeſchäftes in ganz ge-⸗ 
waltiger Weiſe über den öſterreichi— 
ſchen Kreis hinausreicht, und da 
fi ind wir wiederum bei dem Runfte, | 
um den c5 jich uns bet Ddiefen unfe: | 
ren Darleaungen handelt: nämlich, | 
da Wien durd) feine Stellung als 
Donauſtadt, ſowie durdy feine Yahn- 
verbindungen in der Tat, tie es | 
ein führendes Blatt diefer Taae ge- 
nannt bat, da3 Vorwerk für daS | 
ganze Geſchäft nach dem Oſten iſt. 
Was ſoll eine fremde und im Oſten | 
nicht eingelebte Bank tun, um dort | 
das. Geichäft zu vpilegen? Sie hat | 


— ——— — —— 


Red Star Line 


NEW YORK - HAMBURG 


DoppelſchraubenDampfe“ 


‚Gothiand‘ 


"Befördert nur Vaſſagiere 
Klaiie, 
Abfahrt von New York am 


26. Februar 


Durch-⸗Billette nach und von Boden⸗ 
bach, Prag, Wien, Bentſchen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 

MWarihan, Liban cte, 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn $tr., Chicago, 


oder Zofal » Ageıten. 


Bargain 
Basement 
EEEEEIRRRENERN 


nn 


2 a . . 
Stleider, jpeziell, zu 6.99 
Eine Anzahl bon modernen Aleiderit wird 
zu diefent niedrigen Preis gerüumt. GuteQiua- 
fität, mwoil. Serge, mwoll. Serfchy und Satin. 


Hübſche Trimmings, ausgezeich. 6. 99 


Farben» und Größen-Zortiment 
für Mädchen und Damen, ſpe 
ziell für morgen, fo lange der 
Vorrat reicht, für 


: Aumumg von Schul 


Dieje Partie beiteht aus Bromienaden- und Dreß-Schuhen 
Tamen; Damen - Orfords, hohe md niedrige Mbjäte; 
Sultets fir Damen, mit Gummi-Mblägen: Arbeitsichube Fiır 
Männer; warme filzgefütterte Männerſchuhe; „Four-Buckle“ 
Ueberſchuhe für Männer; Schul- u. Dreßſchuhe für Mädchen; 
Schul, u. Dreßſchuhe für Knaben; Schul- u. Dreßſchuhe für 
Kinder; Fußform-Schuhe für Kinder — Auswahl, Baar $1.98 


dritter 


für 


eAA 


12lami mifemo® ‚* | 


EUROPA 


Nenn hr Verwandte in Europa habt, bie | 
Shr nad den Ver. Etaaten bringen mollt, f9 
fpredht bitte bei uns vor un nd last und Euch 
erllären, wie wir Euch Hierbei helfen Lännen. | 

Wenn wir nıht imitande find, Euch infolge 
der dort beftchenden Verbültniffe au helfen, 
werden wir für die Unterrevung nichts be) 
rechnen. 

Wir haben einer grohen Anzahl Kunden zu⸗ 
triedenftellenden Dienit geleiitct und find viel 
leiht in der Lage, audi Euch zu Delfen. 

63 wird ratiam für Euch fein, Eier Anus | 
Shen fobald wie möglich einzureihen, da die 
Einwanderung berboten Werden myıa und | s Me 2, RI 
Eure — u find, > geit) Umgekehrt it Wien feinerjeits i 
zu warten, € fte berüberfommen Tonnen, . N 8 “6: 

Wir find Vertreter aller Dempferiimten durch die Beteiligung des ausländi- 
rad NS von Europa, ſchen Kapitals in der Sage auch in 

Wir übermitteln Geld durch Den Wiener | 9 S & es 
Beer var Deberreih, Unter, Das infunft feinen Rang als finanziels 
nien, Sugo-Clavien, Czecho Slovakei und duch | ler Vermittelungsplatz für den Bal— 


tie. sank, Verlin, und die Baneriich | 
die Deutiw a tion Xellen Seutihlant 4 tan zu hehaupten, der er immer war. 
Hier wurden die ſerbiſchen und bul-⸗ 


1,500 Paar hoch— 
feine Spats für Da— 


men, ange— 

brochene Gr. 290 
—peziell . 
ent — — — 


Ihr »ünſcht und ſolange die 
Größen u. Faſſons 


vollſtändig ſind. 


— 


3 
Te 


r 
i 


Männer 
extra Größe 
Flanuell⸗ 
Hemden 


Auch nach allen ander 
ımter voller Garantie. 
| garischen 


— * Enormes 
Transatlantic Transportation co. Zürfenloje ımd die orientalifchen | ien, Kleider 
1646 Larrabee Str. Banken geſchaffen, jahrzehntelang | Dr 


Diverfey 2567. . * —— — —— u Wen 73 
werfe das ungariiche Geichäft abge- | jige Seide. frühere $1.75 89e, 1 39, 1.79 
s 


John W. Dietzer, Präs. Jos. H.Becker |AUd) D iſche Ge | Br ER er | 
dzesx ſchloſſen, und bis in die allerlette | bis $3.45 Qualität, Nard 
Prag, Semberg, Bel- Weißes Longeloth Gebleichter Muſſelin 
Feiner hardbreiter gebleichter 


— Zeit fanden 
PR ui ; Q; a 
Seine hardbreite, weiche Lingerier | usfin, pafiend für alle Arten Fa- 


ö 'arad und Sofia muır über Wien den | 
243 Anſchluß an das weſtliche Kapital. _ deine ha et 

Co) l nt en Tmalität, in 10 Yards Stüden — | Tiengebrauch, weicher Finiih. — - 

morgen die Mard zu Yards an jeden Kumden; 

oe — 

ihnen der Zuflus auter VBaluta zur | . ALS. BE 
ondun pi rn Neiter von Kleiderſtoffen 
/ 
e 
——— — — — —s 
zum großen Teil —— ſind. | Auswahl per-Nard + 
gewählte Dres. und Shirtingsai: 
‚trieben, ob die auf das .alte Neich 
za: Mein 4491. 120 M. 9a Selle Em, 


Und auc) jonft iit e3 feine Schön: | 
morgen zu 
arbeiten geitattet, und zwar aud) in | [ — | 

| Hochfeines —— Coating, Skirting und Kleiderſtoffe. Prächtige 

Billigfte Preiſe. Beim Zerfall der Monarchie wurde > 
jons; zuverläjlig; die Yard 1460 

zugeſchnittenen Banken in dem klei— 
Offen 24, Gomuians 9-18 


en europäiſchen Länder 


Reſier von Seidenſtoffen 


Anleihen gemacht, die 


Männer-und Knabenkleider-Räumun 


Männer » Meberzieher, in Miſchungen und ſchlichten Farben; 
tejter und Weberbleibjel aus umjerer Stleider » Hauptabtelung — 
zrößen 34 bis 40, Werte ‚bis $21.75. 

u. Worſtedẽ | 


Anzüge fir Manner und Junalinge — Cafiimeres 
mittlere und dunkle Farben; ein- und zweireihtg. Größen 94 
10. Werte bis 524.75 — zwecks ſchneller Räumung . . . . . . . . 

Größen 173 (3 bis 19 Hpien für Männer und junge Männer, in 

— y geſtreiften Worſteds und Tweeds, Odds und 

Extra weit gemacht, in 7 ei er er Snds— viele bon unjerer Haupt=Nleiderabtei- 

es — * lung transferiert; alle Grönen.bi3 42; Werte 

Größen 171% bis 19. In . bi3 80.05; Dienstag 

blatt, grau und and. Rar- » 

ben. Wurden urſprüng— 

lich zu $4.98 verfauft — 
ipeziell für Dienstag, 


Lager ſchöner Seide für Shirtings, Waiſts, Blu— 
„Röcke u. ſ. w. Alles erſtklaſſige, feine, zuverläſ— 


——⏑ ——— 


— — ·— — — — — — — — — 
2 


3: 


bis 


erreiche! 


— 


ran 


* 
u 


Anzüge mit 1 Taar ganz gefütt. iniders; 
in Miſchungen und feinen Corduroys. Grö— 
ßen 8 bis 17. Werte bis $9.75. 

Mackinaws, in Plaids, Conrertible Kra— 
gen. Größen 6 bis 18;3 Werte bis 810.95. 

Winter. und Frühjahr-Ueberzieher: rein— 
wollene Tweeds und Serges. Größen bis 


10; Werte bis 513.95. 
3 £ 


Amosteag Flanell — einfache Ind 
Twilled Qualität; Doppelt geflieit 
nicht einlaufend, 12 Yards 143 
Grenze; Yard zu ... ..... Ic 

Amosfeng Flanell — feine Sorte, 
vardbreiter, doppelt gefliciter, nicht 

‚eine damerbafte | einlaufender weizer Shaker Flanell; 
Qualität; 12 Yard3 an jeden Aunden;, 


| 

i 

| 

| 

1 

| 

| 

| die Karben find 22 

abjolut zuverläiitg, Yard . C bie Nard zu 
| Bargain Baſement. 


Wählt 2 für 811 
Norfolk Knabenauzüge 
Kuaben-Mackingatu- 
Knaben⸗-Ueberzieher 2 


........ .argain Baſement. 


inield 


mir; 


1 
No 


färberei, wenn die Wiener Banken 
auf den Plan verweiſen, mit denen 
den neugeſchaffenen Staaten, deren | laids, Belour Cheds ri: 
Ye fo Flatds our C Frü⸗ 
Entwich lungsmöglichkeiten ja noch | Er 83; 50 bis 80.50. —* 1 49, 1. 19, 2. 79 
von Prag aus am leidenſchaftlich— Feine Vercales — vardbrete, aus⸗ 
Gebihniten = Bolmadten iten die Erörterung der irage be- 
—— markiert zu 
K W KEMPF nen Staate von 61%, Millionen Gretonnes — Novel Cretonnes, 
® e 


prächtige Muſter. 


® BL 
überhaupt noch Griftenzberedhtigung 


und Beſchäftigungs zmöglichkeit ha— 
ben würden. Die Maſchinerie, ſagte 
man, ſei viel zu groß. Aber „Siebe 
m da, heute haben trog ihrer Tren- 


nung bon D n bie en, ; & 
3ELDSENDUNGEN| 9 e elen, in den Suf- 


ana 3 » Rliolſo 
nach Europa unter voller Garantie. | zeſſic isſtaaten gelegenen Filialen, 


alle Wiener Banken ih — — 2 * 
LIBERTY BONDS alle, Wiener vp — ge -— | Politik in ungebeuren Quantitäten | viniftiicher Wetje versperrt: In der | früheren Feinde zur Wiederaner- wem? Gerade von den ? 
Zahle dafür ftetd höcite Preiſe. ) e u e 


Schalter eröffnet 5 der Ah 'ofme Werwendung in tſchechiſchen genannten Verfügung hat der tſche- kennung der Bedeutung Wiens | nen man immer das i des 5 it. 5 

SCHIFFSKARTEN H HH öffnet, und der parat | Yyanas zinen lagern. Sa, während | hiihe Sandelsminiiter den Nugo- | zwingt! Wie wäre es denn aud) wie uns die Peitiche, hingebalten | einer der Griinder der Gefellichait, | 

en Sabre, riet, Bansia, Cibat, * un ———— viel die Prager Regierung früher durch | ſlawen and) in Erinnerung gebracht, ſonſt zu verſtehen, daß die Englän— hatte. Shnen war an dem Ausban | wurde. von Hugo Pond vom Löſch- 
worden. Und heut bit — — — von Aus *Ffuhrbewilli- daß ihnen jetzt der direkte Verlehr der, die ſo kühl rechnen, die Attien ihrer Flüſſe mehr gelegen; zuge Nr. 98 als Kandidat für die 

DEUTSCHE 'BONDS MARK, . e grabitiert daS | ungen den Abflug diefer Waren | mit Böhmen möglich und dab au-|der ſüddeutſchen | Millionen foitete uns diefer Mol- |Vizepräfidentichaft geichlagen, wäh- 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN| — — es aufd den | ach Deiterreich zu verhindern ver- | Kerdem der Transport auf der Do- ſchiffahrtsgeſellſchaft an fi ge— | daukult! Heute, nahdem. fie Prei- rend Gujtave Hopp vom Löfchzuge | 
au Zagcöpreifen. Bitte dewegen borzufpredhen. | ven esug bat, dod) wieder nach | äurchte, geitattet fie jest ihre Aus- Inau über Preiburg eröffnet wor- | bradjt haben, und dab; dann mod) | burg an jich gerifien haben, wollen Nr. - 51 feinen Gegentandidaten (G 
= 5. LOWITZ, V fuhr, ſowie nun auch die Zuckeraus⸗ den iſt. Wie antworteten die Jugo— eine andere Gruppe ihrer Rheder ſie auch noch der Natur andere Ge- Feuerwehrhauptmann A. J. nel | 
etabliert 26 Qahre, Ben fuhr, ohne jede Nompenjation. Aber | flawen darauf? Nun, einfach in bei. | Die neu ausgegebenen 25,000 E- | febze geben, und Wien töten, damit | vom Marthallsburean nr das! 
S. CLARK STRASSE, | Angeſichts deſſen wird es dem noch mehr: da ſie in dieſer Weiſe Weiſe, daß ſie ſich, wie dies gerade tien der Erſten Donau-Dampfſchiff- in Preßburg ein neues unnatürli- Schatzmeifteramt ſchlug. Nicholas | 
snffihen Adams und Ban Yuren Etr. —— amerifaniichen Auge nicht auch andere Nationalſtaaten miß- | geftern erjt in einer General» Ver- | fahrtsgefellichaft an jid} genonimen | | che Zentrum erjicht! | Vurran vom Löſchzuge Nr r. 32, der 
— monteenerstag, Samstag entgangen ſein, was für ein Brog- | bandelte und zerquälte, jaben jich | jammlung der hiefigen Produften- | hat. Macht man ſolche Geſchäfte, bereits ſeit Jahren das Set fretäramt 
bis 8 Uhr abends; Eonntag 9—12 borm., ınojtifon den tichechiichen Bemühun-⸗ dieſe genötigt, ſich wegen Deckung börſe onſtatiert wurde, förmlich wenn man befürchtet, daß ein Rie— inne hatte, war der einzige, der wie— 
da Zexcſt gen in der Wien— Preß burger Frage ihres Bedarfes anderswohin zu nach Wien drängen und hier ihre ſenteil des Kapitals erſt weiß Gott dergewãhli wurde. 

geſtellt werden muß. Der tſchechiſche wenden, ſo daß die Tſchechoſſowakei Abſchlüſſe machen, auch mit der auf welche unendlichen Zeitraum Mitglieder der ſtädtiſchen Feuer⸗ Cullerton erklärte nach der Ver— 
Zah n arzte Sandelsminiiter Herr Hottoweß hat! dieje durch ihre brutale Politik ihr | Tichedjojlomatei. | hinaus in den.Erdboden oder in das | ivehr, die bisher nicht der Fire: ) jammlung, die yeuerivehrleute hät« | 
Son Tage die von ihm gejchaffene | verloren gegangenen früheren Ab- | Das Unglüd, deſſen Eigenſchaft Flußbett hineingebaut werden müß⸗ man's Mutual Aid and Benefit | ten gewünjcht, dab die verantwort— 


BARGAIN 


Bargain-Baicment. BASEMENT 


Birerererstarsıa 


— 


Heſdlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho—⸗ 
ſlovakei, ugoilavien, Ungarn, Polen, 
Nnmänien und Rtalicı, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats-an;let. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelchäft feit. 1908,) 


6HIIW. North Ave, Tel, Diverjey 8287, 
15407 ©, Aihland Ave. Tel. Blod. 6570, 
Ofien 9—3. Eomitags 9—12. 


Tichechen, de: | Kandidatur surüd. Harry Clohecy, 
Zuckerbrot ſo— Maſchiniſt des Löſchzuges Nr. 83, 


W 


—t — — 
Die Feuerwehr leute. 


EjanE* 
nen unter den PBeitimmungen der 
Geſellſchaft eine Summe von $2000 
ausgezahlt. Dafür muß jeder Feuer— 
wehrmann 831bezahlen. Cullerton 
ſchlägt vor, daß der Stadtſchatzmei— 
iter diefen Petrag jedesmal von der 

Löhnting abzieht.- Er erklärte, er 
| werde das Bräfidentenamt : nieder- 


Niebrigite Preiſe. Kommiſſion für den Außenhandel ſatzgebiete jetzt buchitäblich ganz von es iſt, daß es die Menſchen ſo — Unter dem Eindrucke dieſer Aſſociation of Chicago angehörten, lichen Stellungen durch neues Blut 
Unterſuchung frei. aufgefordert darauf zu achten, daß Neuem wiedererobern muß. Sowie um den geſunden M enſchenberſtand Tatſachen beginnt man auch in werden vorausſichtlich zum Beitritt erſetzt würden, damit neues Inter- 
unfere Methoden find abfolut fhmerzlos | im Sinterejie 2 Tichehieng nicht weiter ‚in diejen Fällen, jo,tann man es | bringt — das Unglüc hat ui3 auch | Deutjchland immer mehr nad) . der | gezwungen werden. Unter diefer | effe für die Unteritügungsgejell- | 


D R T oO P P E L |die Ausfuhr ae Wien erleichtert alſo aud) jet vorausjagen, daß der | das Schairfpiel der wilden- und ge- | öjterreihiihen Donau und nad) | Bedingung nahm John F. Culler- ſchaft wachgerufen werde. Er habe 
. werden foll. Nah dem Gefagten | Verjuch, den Tranfitverfehr über | häfjigen Abfehr unferer, Provinzen | Wien herüberzubliden und Bayern ton, der Eigentums sverwalter de3| die Pr afidentihajt unter der Ve- 
1572 N. HALSTED STR. frage man fich felbjt, waS bei einer | Wien. zu. erdrofjeln, eine negative | von der alten Donauftadt Wien‘ be- | arbeitet. an der .Realijierung des | Departements, in der gejtrigen Zah: | dingung - angenommen, dag alle, 
nahe North Mibe. BER foldhen Trubpolitit herausfommen Birfung haben wird. Gibt e8 einen ſchieden, als es — unverſchuldet! bisher leider nur auf dem Papier resſißzung des Verwaltungsrats der Mitglieder des Feuerdepartements — 

hans 18 Sum. Bis er fann. Bisher jchen fteht feit, daß 3. | befferen Beiveis- hierfür, als. daß | — in die ınigeheuerjte Not:hinabge- | gebliebenen. Planes ‚eines , Rhein- sgefellichaft das. Amıt | ich der Geſellſchaft anſchlöſſen, trotz⸗ 


ren wir bereits erwähnt haben und 
deren natürliches Abſatzgebiet im— 
mer Oeſterreich war, infolge dieſer 


B. die tſchechiſchen Textilwaren, de— 
Eret die „Sonntagpoſ 


der tſchechiſche Kaufmann ſelbſt ſchon 
dagegen ſich auflehnt, daß man ihm 
die Möglichkeit ſeine Waren tranſito 
Wien abzuſeben, in bo — u 


Ks * — ee Na— 
r gewo ge⸗ 
genüber, daß die G der aa 
benen Sa TUR 


Main-Donaufanals. Unfer Ber- 
hängnis wär e8, daß alles, was die 
Donau betrifft, im alten Deiterreich | e 
lonttelartiert mde und Pe von 


Unterſtützun 
des Nräftbenke en an. Der Iehteßitfe- 
ſeuermarſchall Jas. Coſtin, 

e ſcharfe Kampagne für die Prä⸗ 
"1 a t hatte, sog feine 


dem es ſich um eine freiwillige Or⸗ 
der ganiſation handele. 

Im dalle des Todes eines Feuer · 
—— pied. den Hinterbliebe⸗ 


legen, ſowie er verſchiedene Neue— 
rungen eingeführt habe, da fein re- 
aulärer Poſten ihm — Ar⸗ 
‚il — 





